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Siebte Satzung zur Änderung des Modulkataloges der  

Philosophischen Fakultät (Mk PhilFak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge 

an der Universität Potsdam  

 

Vom 21. April 2021 
 

Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät der Universität Potsdam hat auf der Grundlage der §§ 19 Abs. 1, 22 

Abs. 1-3, 31 i.V.m. § 72 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 28. April 2014 

(GVBl.I/14, [Nr. 18]), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. September 2020 (GVBl.I/20, [Nr. 26]), in Verbindung 

mit der Verordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnungen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit von 

Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschulprüfungsverordnung - HSPV) vom 4. März 2015 (GVBl.II/15, 

[Nr. 12]), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 7. Juli 2020 (GVBl.II/20, [Nr. 58]), und der 

Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsverordnung - StudAkkV) vom 28. 

Oktober 2019 (GVBl.II/19, [Nr. 90]) und mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundordnung der Universität Potsdam 

(GrundO) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 S. 60), in der Fassung der Fünften Satzung zur Ände-

rung der Grundordnung der Universität Potsdam (GrundO) vom 21. Februar 2018 (AmBek. UP Nr. 11/2018 S. 

634), und § 1 Abs. 2 und § 5 Abs. 2a der Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die nicht 

lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. Januar 2013 (BAMA-

O) (AmBek. UP Nr. 3/2013 S. 35) zuletzt geändert am 16. Dezember 2020 (AmBek. UP Nr. 2/2021 S. 10), und 

der Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbezogenen Bachelor- und Master-

studiengänge an der Universität Potsdam (BAMALA-O) vom 30. Januar 2013 (AmBek. UP Nr. 5/2013 S. 144), 

zuletzt geändert am 16. Dezember 2020 (AmBek. UP Nr. 2/2021 S. 39), am 21. April 2021 folgenden Modulkata-

log als Satzung beschlossen:1 

 

Artikel 1 

 

Die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MkPhilFak) für die Bachelor- und Masterstudi-

engänge an der Universität Potsdam vom 12. Februar 2016 (AmBek. UP Nr. 9/2016 S. 693), zuletzt geändert am 

11. September 2020 (AmBek. UP Nr. 18/2020 S. 904), wird wie folgt geändert: 

 

Die Anlage Modulkatalog wird wie folgt geändert:  

 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird Folgendes angefügt: 

„14. Europäische Medienwissenschaft“. 

 

2. In Modul „ANG_MA_001: Introduction to Anglophone Modernities“ wird die Zeile  

„ 

Seminar (Seminar) 
2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten 

6 

“ 

durch folgende Zeilen ersetzt: 

„ 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 3 

Seminar (Seminar) 
2 - - Klausur, 90 Mi-

nuten 

3 

“ 

 

3. Im Modul „ANG_MA_005: Academic English“ wird in der Zeile „Übung mit Praxisanteil: Akademisches 

Schreiben (Übung)“ und in der Spalte „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfungen (Anzahl, Form, 

Umfang)“ die Wendung „2 Kurzessays (je 1000 Wörter)“ ersetzt durch „Essay (2000 Wörter)“. 

 

4. Im Modul „ANG_MA_006: Internship“ wird in der Zeile „Modul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Umfang, Ar-

beitsaufwand in LP):“ hinter der Wendung „Praktikumsbericht“ die Wendung „(1500 Wörter)“ angefügt. 

 

5. Nach dem Modul „ANG_MA_025: Vertiefungsmodul Literatur-/Kulturwissenschaft Englisch“ wird Anhang 1 

dieser Satzung eingefügt. 

 

                                                           
1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam am 4. Juni 2021. 
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6. Die Module „AVL_MA_001: Einführung in die angewandte Kulturwissenschaft“ und „AVL_MA_002: Präsen-

tation und Repräsentation“ werden gestrichen.  

 

7. Nach dem Modul „AVL_BA_009: Praktikum Kulturwissenschaft“ wird Anhang 2 dieser Satzung eingefügt. 

 

8. Nach dem Modul „GES_BA_025: Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Grundlagen eines ausgewählten 

Lerngegenstandes im integrativen gesellschaftswissenschaftlichen Unterricht“ wird Anhang 3 dieser Satzung 

eingefügt. 

 

9. In den Modulen  

GES_MA_012 Grundlagen der Zeitgeschichte im „langen 19. Jahrhundert“ 

GES_MA_013 Staat und Politik seit dem frühen 20. Jahrhundert 

GES_MA_014 Wirtschaft und Gesellschaft seit dem frühen 20. Jahrhundert 

GES_MA_015 Politisches Denken und politische Kultur seit dem frühen 20. Jahrhundert 

GES_MA_016 Kulturgeschichte seit dem frühen 20. Jahrhundert 

GES_MA_017 Internationale Geschichte seit dem frühen 20. Jahrhundert 

GES_MA_028 Globalgeschichte seit dem 19. Jahrhundert 

wird in der Zeile „Angeleitetes Selbststudium (Übung)“ und in der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ die 

Wendung „Sammel-Rezension im Umfang von 5-7 Seiten“ durch die Wendung „Essay (15.000 - 20.000 Zei-

chen)“ ersetzt. 

 

10. Nach dem Modul „GES_MA_044: Staats- und Nationenbildung in der Frühen Neuzeit“ wird Anhang 4 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

11. Nach dem Modul PHI_MA_014: Philosophie Interdisziplinär wird Anhang 5 dieser Satzung eingefügt.  

 

12.  Nach dem Modul „JUD_MA_012: Jiddisch“ wird Anhang 6 dieser Satzung eingefügt. 

 

13. Nach dem Modul „ROM_BA_003: Exkursion Romanistik“ wird Anhang 7 dieser Satzung eingefügt. 

 

14. Nach dem Modul „ROF_BA_003 Vertiefungsmodul Kulturwissenschaft - Französisch“ wird Anhang 8 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

15. Das Modul „ROF_BA_AL Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Französisch“ wird durch Anhang 9 dieser Sat-

zung ersetzt. 

 

16. Nach dem Modul „ROF_BA_AS2 Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Französisch Zweitfach“ wird Anhang 10 

dieser Satzung eingefügt. 

 

17. Im Modul „ROF_BA_LS: Lesesprache für Französisten“ wird im Titel die Wendung „Französisten“ durch 

„Französistik“ ersetzt. 

 

18. Nach dem Modul „ROF_MA_B: Vertiefungsmodul Berufsfeldbezogenes Modul: Französische Sprache, Lite-

ratur, Kultur im Fremdsprachenunterricht“ wird Anhang 11 dieser Satzung eingefügt. 

 

19. Im Modul „ROF_MA_SE: Vertiefungsmodul Spracherwerb Französisch“ wird in der Spalte „Veranstaltungen 

(Lehrformen)“ jeweils die Wendung „(Übung)“ durch die Wendung „(Seminar oder Übung)“ ersetzt.  

 

20. Nach dem Modul „ROF_MA_SE: Vertiefungsmodul Spracherwerb Französisch“ wird Anhang 12 dieser Sat-

zung eingefügt. 

 

21. Im Modul „ROF_MA_VL1: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Französisch Lehramt 1“ wird in der Zeile 

„Modul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Umfang, Arbeitsaufwand in LP):“ die Wendung „Referat, 20-30 Minu-

ten, 1 LP“ durch die Wendung „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung finden Sie nachfolgend“ er-

setzt und die Zeile  

„ 

Seminar (Seminar) 2 - - - 2 

“ 

durch die Zeile  
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„ 

Seminar (Seminar) 
2 - - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

“ 

ersetzt. 

 

22.  Im „ROF_MA_VL2: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Französisch Lehramt 2“ wird in der Zeile „Mo-

dul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Umfang, Arbeitsaufwand in LP):“ die Wendung „Hausarbeit, zu einem Thema 

des Seminars, 10-12 Seiten, 2 LP“ durch die Wendung „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung fin-

den Sie nachfolgend“ ersetzt und die Zeilen 

„ 

Seminar (Seminar) 2 Referat  - - 2 

Seminar (Seminar) 
2 Klausur (20 

Minuten) 

-  2 

“ 

durch die Zeilen  

„ 

Seminar (Seminar) 
2 Referat (20 Mi-

nuten) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 
2 - - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

“ 

ersetzt. 

 

23. Nach dem Modul „ROF_MA_VL2: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Französisch Lehramt 2: Literatur-

geschichte und Literaturtheorie“ wird Anhang 13 dieser Satzung eingefügt. 

 

24. Nach dem Modul „ROI_BA_003 Vertiefungsmodul Kulturwissenschaft - Italienisch“ wird Anhang 14 dieser 

Satzung eingefügt.  

 

25. Das Modul „ROI_BA_AL Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Italienisch“ wird durch Anhang 15 dieser Sat-

zung ersetzt.  

 

26. Nach dem Modul „ROI_BA_AS2 - Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Italienisch Zweitfach“ wird Anhang 16 

dieser Satzung eingefügt. 

 

27. Im Modul „ROI_BA_LS: Lesesprache für Italianisten“ wird im Titel die Wendung „Italianisten“ durch „Itali-

anistik“ ersetzt. 

 

28. Nach dem Modul „ROI_BA_LS: Lesesprache für Italianistik“ wird Anhang 17 dieser Satzung eingefügt. 

 

29. Nach dem Modul „ROS_BA_003: Vertiefungsmodul Kulturwissenschaft - Spanisch“ wird Anhang 18 dieser 

Satzung eingefügt. 

 

30. Das Modul „ROS_BA_AL Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Spanisch“ wird durch Anhang 19 dieser Sat-

zung ersetzt. 

 

31. Nach dem Modul „ROS_BA_AS2: Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Spanisch Zweitfach“ wird Anhang 20 

dieser Satzung eingefügt.  

 

32. Im Modul „ROS_BA_LS: Lesesprache für Hispanisten“ wird im Titel die Wendung „Hispanisten“ durch „His-

panistik“ ersetzt. 

 

33. Nach dem Modul „ROS_MA_B: Vertiefungsmodul Berufsfeldbezogenes Modul: Spanische Sprache, Literatur, 

Kultur im Fremdsprachenunterricht“ wird Anhang 21 dieser Satzung eingefügt. 

 

34. Im Modul „ROS_MA_SE: Vertiefungsmodul Spracherwerb Spanisch“ wird in der Spalte „Veranstaltungen 

(Lehrformen)“ jeweils die Wendung „Übung“ durch die Wendung „Seminar oder Übung“ ersetzt.  

 

35. Nach dem Modul „ROS_MA_SE: Vertiefungsmodul Spracherwerb Spanisch“ wird Anhang 22 dieser Satzung 

eingefügt. 
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36. Im Modul „ROS_MA_VL1: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Französisch Lehramt 1“ wird in der Zeile 

„Modul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Umfang, Arbeitsaufwand in LP):“ die Wendung „Referat, 20-30 Minu-

ten, 1 LP“ durch die Wendung „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung finden Sie nachfolgend“ er-

setzt und die Zeile  

„ 

Seminar (Seminar) 
2 Referat oder 

Textarbeit 

- - 2 

“ 

durch die Zeile  

„ 

Seminar (Seminar) 
2 - - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

“ 

ersetzt. 

 

37.  Im „ROS_MA_VL2: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Französisch Lehramt 2“ wird in der Zeile „Mo-

dul(teil)prüfung (Anzahl, Form, Umfang, Arbeitsaufwand in LP):“ die Wendung „Hausarbeit, zu einem Thema 

des Seminars, 10-12 Seiten, 2 LP“ durch die Wendung „Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung fin-

den Sie nachfolgend“ ersetzt und die Zeilen 

„ 

Seminar (Seminar) 2 Referat  - - 2 

Seminar (Seminar) 
2 Klausur (20 

Minuten) 

-  2 

“ 

durch die Zeilen  

„ 

Seminar (Seminar) 
2 Referat (20 Mi-

nuten) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 
2 - - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

“ 

ersetzt. 

 

38. Nach dem Modul „ROS_MA_VL2: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft Spanisch Lehramt 2: Literaturge-

schichte und Literaturtheorie“ wird Anhang 23 dieser Satzung eingefügt.  

 

39. Nach dem Modul „ROM_MA_013: Romanische Literatur- und Kulturgeschichte“ wird Anhang 24 dieser Sat-

zung eingefügt. 

 

40. Das Modul „SLP_BA_023: Praktikum Deutschland“ wird durch Anhang 25 dieser Satzung ersetzt.  

 

41. Nach dem Modul „SLA_MA_006: Ausgleichsmodul Erste Sprache“ wird Anhang 26 dieser Satzung eingefügt. 

 

42. Nach dem Modul „UEG_MA_001: Sprachbeschreibung und Sprachsystem“ wird Anhang 27 dieser Satzung 

eingefügt. 

 

43. Nach dem Modul „Z_DE_B2_01: Sprachpraxis DaF B2, Tandem“ wird Anhang 28 dieser Satzung eingefügt. 

 

44. Im Modul „Z_ES_BA_01: Sprachpraxis Spanisch 1“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst: 

„Das Modul bietet die Basis für einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkom-

petenz. Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen und regionalen 

Besonderheiten in der Sprachverwendung des Spanischen und thematisiert Kommunikation in kulturellen Über-

schneidungssituationen. 

Es werden sowohl die standardsprachliche Aussprache des Spanischen als auch die Fähigkeiten zur Beurteilung 

und Korrektur von Textbeispielen der studierten Sprache im Vergleich zur deutschen Sprache vermittelt. 

Die Kenntnisse der Grammatik des Spanischen werden vervollkommnet und eine adäquate terminologische Be-

schreibung verwandt. Darüber hinaus werden textgrammatische Grundlagen vermittelt. 

Das Modul vermittelt grundlegende Fertigkeiten in Bezug auf die Rezeption und Produktion von fachbezogenen 

mündlichen und schriftlichen Texten.“,  
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in der Zeile „Grammatik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „Testat“ 

durch die Wendung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ ersetz und 

in der Zeile „Phonetik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „(30 Mi-

nuten)“ durch die Wendung „(20 Minuten)“ ersetzt.  

 

45. Im Modul „Z_ES_BA_02: Sprachpraxis Spanisch 2“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst:  

„Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem eigenen Spracherwerb und den 

weiteren Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache in kulturellen Begegnungsräu-

men. Das Modul vermittelt weiterführende Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer standardsprach-

licher und auch nicht-standardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorte, die Re-

zeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rahmen des eigenen Fachgebietes sowie die 

spontane, produktive Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen.“  

und in der Zeile „Mündlicher Ausdruck (Übung)“ in der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wen-

dung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ eingefügt. 

 

46. Das Modul „Z_ES_BA_03: Sprachpraxis Spanisch 3“ wird durch Anhang 29 dieser Satzung ersetzt. 

 

47. Im Modul „Z_FR_BA_01: Sprachpraxis Französisch 1“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst: 

„Das Modul bietet die Basis für einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkom-

petenz. Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen und regionalen 

Besonderheiten in der Sprachverwendung des Französischen und thematisiert Kommunikation in kulturellen 

Überschneidungssituationen. 

Es werden sowohl die standardsprachliche Aussprache des Französischen als auch die Fähigkeiten zur Beurtei-

lung und Korrektur von Textbeispielen der studierten Sprache im Vergleich zur deutschen Sprache vermittelt. 

Die Kenntnisse der Grammatik des Französischen werden vervollkommnet und eine adäquate terminologische 

Beschreibung verwandt. Darüber hinaus werden textgrammatische Grundlagen vermittelt. Das Modul vermittelt 

grundlegende Fertigkeiten in Bezug auf die Rezeption und Produktion von fachbezogenen mündlichen und 

schriftlichen Texten“,  

in der Zeile „Grammatik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „Testat“ 

durch die Wendung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ ersetzt und 

in der Zeile „Phonetik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „(30 Mi-

nuten)“ durch die Wendung „(20 Minuten)“ ersetzt. 

 

48. Im Modul „Z_FR_BA_02: Sprachpraxis Französisch 2“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst:  

„Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem eigenen Spracherwerb und den 

weiteren Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache in kulturellen Begegnungsräu-

men. Das Modul vermittelt weiterführende Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer standardsprach-

licher und auch nicht-standardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, die Re-

zeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rahmen des eigenen Fachgebietes sowie die 

spontane, produktive Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen.“  

und in der Zeile „Mündlicher Ausdruck (Übung)“ in der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wen-

dung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ eingefügt. 

 

49. Das Modul  „Z_FR_BA_03: Sprachpraxis Französisch 3“ wird durch Anhang 30 dieser Satzung ersetzt. 

 

50. Nach dem Modul „Z_FR_OS_03: Französisch B1.2“ wird Anhang 31 dieser Satzung eingefügt. 

 

51. Im Modul „Z_IT_BA_01: Sprachpraxis Italienisch 1“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst: 

„Das Modul bietet die Basis für einen reflektierten Spracherwerb und den Aufbau individueller Sprachlernkom-

petenz. Es bietet Möglichkeiten zur Auseinandersetzung mit Konzepten der soziokulturellen und regionalen 

Besonderheiten in der Sprachverwendung des Italienischen und thematisiert Kommunikation in kulturellen 

Überschneidungssituationen.  Es werden sowohl die standardsprachliche Aussprache des Italienischen als auch 

die Fähigkeiten zur Beurteilung und Korrektur von Textbeispielen der studierten Sprache im Vergleich zur deut-

schen Sprache vermittelt. Die Kenntnisse der Grammatik des Italienischen werden vervollkommnet und eine 

adäquate terminologische Beschreibung verwandt. Darüber hinaus werden textgrammatische Grundlagen ver-

mittelt. Das Modul vermittelt grundlegende Fertigkeiten in Bezug auf die Rezeption und Produktion von fach-

bezogenen mündlichen und schriftlichen Texten“,  
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in der Zeile „Grammatik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „Testat“ 

durch die Wendung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ ersetzt und 

in der Zeile „Phonetik (Übung)“ und der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wendung „(30 Mi-

nuten)“ durch die Wendung „(20 Minuten)“ ersetzt. 

 

52. Im Modul „Z_IT_BA_02: Sprachpraxis Italienisch 2“ wird in der Zeile „Inhalte und Qualifikationsziele“ der 

Abschnitt „Inhalte“ wie folgt neu gefasst:  

„Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem eigenen Spracherwerb und den 

weiteren Ausbau persönlicher Sprachhandlungsautonomie in der Fremdsprache in kulturellen Begegnungsräu-

men. Das Modul vermittelt weiterführende Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer standardsprach-

licher und auch nicht-standardsprachlicher mündlicher und schriftlicher Texte verschiedener Textsorten, die Re-

zeption und selbstständige Formulierung von Argumentationen im Rahmen des eigenen Fachgebietes sowie die 

spontane, produktive Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen.“  

und in der Zeile „Mündlicher Ausdruck (Übung)“ in der Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ wird die Wen-

dung „Aktive Teilnahme an mind. 80% der angebotenen sprachpraktischen Übungen“ eingefügt. 

 

53. Das Modul  „Z_IT_BA_03: Sprachpraxis Italienisch 3“ wird durch Anhang 32 dieser Satzung ersetzt. 

 

54. Im Modul LER_MA_004 “Vertiefungsmodul Philosophie LER“ wird in der Zeile „Seminar (Seminar)“ und der 

Spalte „Für den Abschluss des Moduls“ die Wendung „Testat oder Übungsaufgaben (80%)“ ergänzt. 

 

55. Nach dem Modul „GER_MA_025: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Deutsch: Schwerpunkt Literaturdidaktik“ 

wird Anhang 33 dieser Satzung eingefügt. 

 

56. Nach dem Modul „JTH_MA_011: US-amerikanisches Judentum in Geschichte und Gegenwart“ wird Anhang 

34 dieser Satzung eingefügt.  

 

 

Artikel 2 

 

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universität 

Potsdam in Kraft. 

 

(2) Studierende, die unter Art. 1 geregelte Module bereits erfolgreich absolviert haben oder die Leistungserbrin-

gung begonnen haben, bleiben von Art. 1 für vier Semester nach Inkrafttreten nach Absatz 1 unberührt, insoweit 

die Leistungserbringung betroffen ist. Nach Ablauf von vier Semestern nach Inkrafttreten nach Absatz 1 gelten 

die jeweils gültigen Bestimmungen der Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) 

für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam. 

 

(3) Wenn durch Art. I dieser Satzung die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK Phil-

Fak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam in der jeweils gültigen Fassung in der 

Anlage „Modulbeschreibungen“ die Modulkurzbezeichnung und/oder der Name eines Moduls geändert wird, sind 

die fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnungen, in denen unter Verweis auf die Satzung für den Modulka-

talog der Philosophischen Fakultät (MK PhilFak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität 

Potsdam diese in diesen Punkten geänderten Module aufgeführt werden, von Amts wegen zu berichtigen und an 

die Änderungen der Modulkurzbezeichnung und/oder des Namens eines Moduls in Art. I anzupassen. 

 

(4) Wenn durch Art. I dieser Satzung die Satzung für den Modulkatalog der Philosophischen Fakultät (MK Phil-

Fak) für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam in der jeweils gültigen Fassung in der 

Anlage „Modulbeschreibungen“ die Lehrformen der Veranstaltungen geändert werden, sind die in den fachspezi-

fischen Studien- und Prüfungsordnungen enthaltenen exemplarischen Studienverlaufspläne, in denen die Lehrver-

anstaltungsformen der Module ausgewiesen sind, von Amts wegen zu berichtigen und an die Änderungen der 

Lehrveranstaltungsformen in Art. I dieser Satzung anzupassen.  
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Anhang 1 

 

ANG_MA_026: Englisch in Erwerb und Gebrauch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Struktur des Lernprozesses: 

Das Modul baut auf Kompetenzen aus dem Bachelor sowie dem Modul „The-

orien, Methoden, Anwendungen und Statistik“ auf und ergänzt diese mit    

Fach-, Methoden- und Darstellungskompetenzen der anglistischen Sprachwis-

senschaft. Es besteht aus zwei sprachwissenschaftlichen Seminaren und einem 

ergänzenden Sprachpraxisseminar, die parallel miteinander laufen: 

Ein Seminar zum System der englischen Sprache der Gegenwart vertieft die 

vorhandenen sprachwissenschaftlichen Kompetenzen bzgl. ausgewählter 

Schwerpunkte der anglistischen Linguistik einschließlich Pragmatik und ihrer 

Interaktion. 

Gleichzeitig erweitert ein Seminar für Angewandte Linguistik die in den Ba-

chelor- Modulen und dem Modul „Theorien, Methoden, Anwendungen und 

Statistik“ erworbenen Fähigkeiten zur Beschreibung, Diagnose und Optimie-

rung sprachlicher Phänomene, indem es sich mit sozialen Fragen des Sprach-

gebrauchs von Mitgliedern einer Vielzahl von Sprachgemeinschaften befasst. 

Hier haben die Studierenden die Möglichkeit, die Beschreibungskategorien der 

systemlinguistischen Seminare in der Analyse realer sozialer Belange anzu-

wenden. Darüber hinaus werden sie andere Ebenen und Systeme der sprachli-

chen Beschreibung kennenlernen, die ihr Verständnis des Sprachgebrauchs aus 

transdisziplinärer Sicht weiter vertiefen können. 

Um die Befunde der Fachseminare adäquat darstellen zu können, vertieft das 

Sprachpraxisseminar ergänzend dazu die Fähigkeit, empirische Forschungser-

gebnisse schriftlich zu präsentieren, sowie Fertigkeiten im Wissenschaftsengli-

schen. 

Die Lernprozesse der drei Seminare werden auf eine gemeinsame Aufgabe be-

zogen, die in der modulübergreifenden Prüfung abgebildet wird. Die eigenstän-

dige Kreditierung der Modulprüfung dient der Vernetzung der Lernprozesse 

auf das übergeordnete Lernziel hin. 

  

Inhalte 

Seminar Systemlinguistik: 

- gängige Beschreibungsmodelle der angl. Sprachwissenschaft (z.B. Quirk 

et al. (1985)) 

- ausgewählte, empirisch beobachtbare lautliche, lexikalische, grammati-

sche und semantisch-pragmatische Muster der englischen Gegenwarts-

sprache 

- Zusammenspiel der sprachlichen Ebenen 

- Zusammenhänge mit kontextuellen Faktoren 

- ausgewählte gängige mündliche und schriftliche Textsorten der Alltags- 

und institutionellen Kommunikation, einschließlich neue Medien 

Seminar Angewandte Linguistik: 

- aktuelle inter-/transdisziplinäre soziale Modelle und Methoden in den Be-

reichen Zweitspracherwerb und Mehrsprachigkeit 

- Zusammenspiel von Spracherwerb und Sprachgebrauch 

- ausgewählte schriftliche und mündliche Beispiele der alltäglichen und in-

stitutionellen Interaktion sowie von Lernsituationen in Fremdsprachen, 

einschließlich neue Medien 

- problemorientierte Fallanalyse von Lernwerkzeugen  

- soziokulturelle und ideologische Fragen, wie z.B. Macht, Identität und 

Kultur, die mit dem Erwerb und Gebrauch der englischen Sprache zusam-

menhängen 

- Mehrsprachigkeit und Fremdsprachengebrauch 

Sprachpraxisseminar: 

- Planung von Forschungsprojekten durch die Erarbeitung geeigneter For-

schungsfragen und Forschungsmethoden 
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- in der Linguistik übliche Struktur wissenschaftlicher Texte für die Prä-

sentation von Forschungsergebnissen 

- Interpunktion, Grammatik und Formulierungen im Wissenschaftsengli-

schen für die schriftliche Darstellung von Argumentationen 

- formale Kriterien wissenschaftlicher Texte 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können zielorientiert selbstständig fachadäquate Darstellun-

gen von empirischen Befunden zu Phänomenen der englischen Gegenwarts-

sprache und ihres Erwerbs generieren und beurteilen, indem sie 

- Beschreibungskategorien der angl. Linguistik fachlich zutreffend anwen-

den (Seminar 1), 

- sprachliche Muster des Gegenwartsenglischen in realen Sprachdaten 

identifizieren, fachlich adäquat analysieren und die Ähnlichkeit mit be-

kannten Mustern prüfen (Seminar 1), 

- Theorien des Spracherwerbs und des Bilingualismus auf konkrete Fälle 

fachadäquat übertragen (Seminar 2), 

- Prozesse des Spracherwerbs und -gebrauchs adäquat analysieren, bewer-

ten und unter Berücksichtigung sozialer und kontextbezogener Erwägun-

gen optimieren (Seminar 2) sowie 

- zu den Arbeitsbereichen existierende Studien kritisch diskutieren und 

weiterentwickeln (Seminar 1, Seminar 2), und zudem 

- ihre Befunde fachadäquat schriftlich präsentieren (Seminar 3) 

können, um danach ihr Masterarbeitsthema qualifiziert bearbeiten zu können. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 12-15 Seiten (in Seminar 1 oder 2) 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar 1 (Systemlinguistik) 

(Seminar) 

2 1 mündliche 

Prüfung (30 

Minuten) oder 

1 schriftl. Ein-

reichung (5-7 

Seiten 

- - 4 

Seminar 2 (Angewandte Lingu-

istik) (Seminar) 

2 1 mündliche 

Prüfung (30 

Minuten) oder 

1 Essay (6-7 

Seiten) 

- - 4 

Seminar 3 (Sprachpraxis) (Semi-

nar) 

2 semesterbe-

gleitende 

schriftliche 

Aufgaben von 

insgesamt 300 

Minuten 

- - 4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Sprachkenntnisse auf GER-Niveau C1 in Englisch empfohlen 

Anbietende Lehreinheit: Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_MA_027: Entwicklung und Variation der englischen Sprache 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  variationslinguistische Fragestellungen und synchron-diachrone Zusam-

menhänge im Englischen unter Einbeziehung linguistischer Beschrei-

bungs- und Analyseverfahren, insbesondere der kognitiven (Sozio)lingu-

istik 

-  Variation und Varietäten des Englischen, einschließlich Englisch-basier-

ter Pidgin- und Kreolsprachen 

-  synchrone und diachrone sprachliche Variation im Kontext von Migra-

tion und Mehrsprachigkeit 

-  Sprachkontakt und Sprachwandel im englischsprachigen Kontext welt-

weit in synchroner wie auch in diachroner Hinsicht 

-  Bearbeitung kontakt- und variationslinguistischer Problemstellungen un-

ter Einsatz gegenstandsspezifischer Methoden der empirischen Datenana-

lyse 

-  Aspekte und Anwendungen der Cultural Linguistics und der interkultu-

rellen Pragmatik im englischsprachigen Kontext 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über analytische Fähigkeiten und methodische Kompetenzen 

zur Auseinandersetzung mit verschiedenen Phänomenen im Bereich der 

Entwicklung und Variation der englischen Sprache, 

-  sind in der Lage, sich mit variationslinguistischen Fragestellungen dia-

chroner, regionaler, sozialer und funktional-situativer Art sowohl theore-

tisch auseinanderzusetzen als auch entsprechende Fragestellungen an-

wendungsbezogen zu verstehen und einzuordnen, 

-  können linguistische Sach- und Methodenkompetenzen, die Grundlage 

empirischer Forschungstätigkeit im Bereich von Sprachwandel, Sprach-

variation und kognitiver Soziolinguistik sind, auf spezielle Untersu-

chungskontexte anwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

mündliche Prüfung, 20 Minuten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Sprachkenntnisse auf GER-Niveau C1 in Englisch empfohlen 

Anbietende Lehreinheit: Anglistik/Amerikanistik 
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ANG_MA_028: Theorien, Methoden, Anwendungen und Statistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Struktur des Lernprozesses: 

Das Modul setzt auf linguistischen Grundkenntnissen auf und ergänzt diese mit 

Fach- und Methodenkompetenzen der fachlich-methodischen Schwerpunkte 

des Studiengangs (Erwerb - Kommunikation - Mehrsprachigkeit; wobei der Be-

griff der Mehrsprachigkeit auch das einzelsprachliche Kontinuum von Varia-

tion und Wandel umfasst). Es besteht aus einer Einführung, einem vertiefenden 

Seminar sowie einem auf die praktische Anwendung ausgewählter, für die wei-

teren Module relevanter sprachwiss. Methoden ausgerichteten Seminar, das in 

einem parallel dazu laufenden Seminar zur Statistik weiter vertieft wird 

Die Einführung verknüpft und erweitert das aus dem BA bereits vorhandene 

Wissen zu sprachwissenschaftlichen Theorien, Modellen, Konzepten und Her-

angehensweisen und stellt erste Bezüge zu relevanten Anwendungsgebieten 

her. 

Das Verständnis der Inhalte der Einführung wird gleichzeitig im Vertiefungs-

seminar durch Diskussionen relevanter Fachartikel in ihrem theoretisch-metho-

dischen Kontext vertieft. 

Ergänzend dazu führt ein Praxisseminar die Studierenden zur Anwendung aus-

gewählter, in den Herangehensweisen relevanter Analysetechniken. 

Parallel dazu vertieft ein Seminar zur Statistik die Grundkenntnisse der deskrip-

tiven und inferenziellen Statistik anwendungsorientiert und unter Nutzung 

etablierter Programme und mit Blick auf die Folgemodule. 

Die Lernprozesse der vier Lehrveranstaltungen werden auf eine gemeinsame 

Aufgabe bezogen, die in der modulübergreifenden Prüfung abgebildet wird. 

  

Lehrformat: 

Tandem-Teaching dreier Lehrender mit Blöcken á 4-5 Wochen zu je einem der 

drei fachlich-methodischen Schwerpunkten in allen drei Kursen parallel (pro-

jektartige Lehre). 

Das Statistikseminar wird als separates Seminar in einer Kombination aus Lehr-

vortrag und Arbeitsaufgaben für die Studierenden durchgeführt. 

 

Inhalte 

Einführung und Vertiefungsseminar: 

- die Rolle von Wissenschaft in der Gesellschaft 

- Paradigmen der Sprachwissenschaft 

- Merkmale menschlicher Sprache 

- Definition ‚Kommunikation‘ vs. Kommunikationssysteme und -modelle 

- Charakteristika gesprochener und geschriebener Sprache 

- Überblick ausgewählter Herangehensweisen an Schriftlichkeit (Textlin-

guistik) und schriftliche Genre (ling. Fachartikel) und Mündlichkeit und 

deren theoretisch-methodische Prämissen (Sprechakttheorie, Ethnome-

thodologie, Conversation Analysis, Interaktionale Linguistik) 

- Konzepte von Kontinuum und Periodisierung 

- Theorien von Variation und Wandel 

- Faktoren und Manifestationen von Variation und Wandel 

- Indikatoren und Variablen von Variation und Wandel 

- Zweitspracherwerb, Theorien des Zweitspracherwerbs und die seine Dy-

namik bestimmenden Faktoren 

- individuelle und gesellschaftliche Mehrsprachigkeit 

- Sprachkontakt und die Entstehung neuer Varietäten im Rahmen gesell-

schaftlicher Mehrsprachigkeit 

- Struktur linguistischer Forschungsartikel 

- Einordnen linguistischer Fragestellungen der Fachliteratur 

Praxisseminar: 

- grundlegende Konzepte empirischer sprachwiss. Forschung 

- ausgewählte Grundbegriffe der empirischen Sprachwiss. 
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- Ethik und grundlegende Techniken der Datensammlung und -aufberei-

tung und Sprachanalyse 

- Grundlegende Werkzeuge der Sprachanalyse (Transkriptionssystem 

GAT2, PRAAT) 

 Grundverständnis grundlegender prosodischer Kategorien (finale Intona-

tionskonturen, Fokusakzente) und Handlungskategorien 

- Einordnen konkurrierender Transkriptionsstandards 

- Funktionsweisen von Transkriptionssoftware 

- Anfertigung eigener Transkripte 

- Entwicklung und Anwendung von Analyseschemata 

- Analyseübungen anhand ausgewählter Transkripte 

- Klassifikation und Analyse von Konstellationen gesellschaftlicher Mehr-

sprachigkeit 

Statistikseminar: 

- Kenntnis von Skalentypen und ihre Relevanz 

- Verfahren der deskriptiven Statistik 

- Verfahren der Inferenzstatistik 

- Tests in der Statistik 

- Verwendung von Statistikprogrammen 

- Forschungsbezogene Statistik 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können selbstständig Entscheidungs- und Auswahlprozesse 

bei der Operationalisierung von Modellen/Forschungsfragen in den drei metho-

dischen Herangehensweisen reflektieren, indem sie 

-  das sprachwissenschaftlichen Fachbeiträgen zugrundeliegende Modell 

identifizieren und vor dem Hintergrund unterschiedlicher Zugriffsmo-

delle auf/ Herangehensweisen an Sprache erläutern können (Einführung 

und Vertiefungsseminar) 

sowie 

-  Prozesse des „Daten-machens“ im Rahmen bestimmter Modelle beschrei-

ben und begründen und die dazu nötigen Techniken anwenden können 

(Einführung und Vertiefungsseminar) 

sowie nach dem Statistikkurs 

-  in der Fachliteratur verwendete Methoden einordnen und nachvollziehen 

können, 

-  die Möglichkeiten, eigene Datensätze statistisch zu analysieren, kritisch 

diskutieren, 

-  die statistische Analyse eigener Datensätze eigenständig durchführen, 

um in den Folgemodulen relevante Forschungsfragen erkennen, passende Me-

thodologien anwenden und bewusste Entscheidungen qua Spezialisierung tref-

fen zu können. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Einführung (Vorlesung) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Praxisseminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 
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Statistikseminar (Seminar) 

2 Skript zur 

Auswertung 

eines exempla-

rischen Daten-

satzes, Kom-

mentar der ge-

wählten Me-

thoden und Er-

gebnisse 

- - 3 

Vertiefungsseminar (Seminar) 
2 - - Hausarbeit, ma-

ximal 9 Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 

Anglistik/Amerikanistik (40 %) 

Germanistik (30 %) 

Romanistik (30 %) 

 

 

ANG_MA_029: Kommunikation in spezifischen Kontexten 1 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Struktur des Lernprozesses: 

Das Modul greift Kompetenzen zu Kommunikation und zur Beschreibung des 

Sprachsystems aus dem BA sowie dem parallel verlaufenden Modul „Theorien, 

Methoden, Anwendungen und Statistik“ auf und vertieft und ergänzt diese mit 

Fach- und Methodenkompetenzen bzgl. Mündlichkeit und Schriftlichkeit. 

- Mündlichkeit: Hier laufen zwei Seminare miteinander verzahnt - das Se-

minar (Mündliche Kommunikation 1) vertieft und erweitert die Kompe-

tenzen bzgl. Konversationsanalyse und Interaktionaler Linguistik aus 

dem „Theorien, Methoden, Anwendungen und Statistik“-Modul. Diese 

werden im Seminar (Mündliche Kommunikation 2) gleichzeitig praktisch 

eingeübt. 

- Schriftlichkeit: Parallel zu den beiden ersten Seminaren ergänzt ein Se-

minar die Kompetenzen zur Schriftlichkeit unter sprachsystematischen 

Aspekten. 

Die Lernprozesse der beiden Modulstränge bereiten auf unterschiedliche Spe-

zialisierungen vor und werden daher getrennt geprüft. 

  

Inhalte 

Seminar (Mündliche Kommunikation 1): 

- grundlegende Konzepte, Termini und Modelle der Konversationsanalyse 

und Interaktionalen Linguistik, einschließlich Sprecherorganisation, 

Handlungsanalyse, Reparatur 

- grundlegende methodische Konzepte der Konversationsanalyse und In-

teraktionalen Linguistik, einschließlich Sequenzanalyse, Mikroanalyse, 

Teilnehmerorientierung 

- grundlegende Konzepte der Prosodie 

- GAT2 Transkriptionssystem 

Seminar (Mündliche Kommunikation 2): 

- ein ausgewähltes, für mündliche Interaktion typisches, empirisch be-

obachtbares lexikalisches, grammatisches oder pragmatisches Muster der 

englischen oder deutschen Gegenwartssprache 

- Zusammenspiel sprachlicher Ebenen und Eigenschaften gesprochener 

Sprache 

- Zusammenhänge mit sequenziellen und weiteren kontextuellen Faktoren, 

- Alltagskommunikation 

- Notation und Analyse von Prosodie im GAT2 Transkriptionssystem (Mi-

nimal- und Basistranskript) 

Seminar (Schriftliche Kommunikation 1): 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

- heoretische und terminologische Grundlagen der wissenschaftlichen Er-

forschung von Schriftsystemen 

- Orthographie und Graphematik 

- Geschichte und Typologie von Schriftsystemen 

- Schriftsprachlichkeit, Literalität/Literacy und Sprachausbau 

- Implikationen medialer Aspekte für Schriftsysteme 

- Schriftsprachenerwerb in Erst- und Zweitsprache 

 

Qualifikationsziele 

Im Bereich Mündlichkeit sind die Studierenden in der Lage, eine vorgegebene 

gesprächsanalytische Fragestellung anhand empirischen Datenmaterials und 

mit Hilfe passender Methoden durch eigenständige Beiträge in Arbeitsgruppen 

zu bearbeiten (Seminar (Mündliche Kommunikation 2)), indem sie 

- Grundannahmen und -begriffe der Konversationsanalyse und Interaktio-

nalen Linguistik (KA(IL) erläutern (Seminar (Mündliche Kommunika-

tion 1)), 

- basale Zusammenhänge zwischen ihnen skizzieren (Seminar (Mündliche 

Kommunikation 1)), 

- Ausschnitte realer Interaktion mit KA/IL-Methoden und unter Rückgriff 

auf grundlegende KA/IL-Konzepte und Begriffe analysieren (Seminar 

(Mündliche Kommunikation 1)), 

- geeignete Daten auswählen und deren Auswahl begründen (Seminar 

(Mündliche Kommunikation 2)), 

- relevante Literatur zielorientiert auswerten (Seminar (Mündliche Kom-

munikation 2)) und 

- deren Beschreibungen des Zielphänomens methodisch adäquat verifizie-

ren und weiterentwickeln (Seminar (Mündliche Kommunikation 2)), 

können, um im nächsten Schritt selbstständig eine relevante Fragestellung ent-

wickeln und diese fachlich und methodisch adäquat verfolgen zu können (vgl. 

Modul „Kommunikation in spezifischen Kontexten 2“). 

Im Bereich Schriftlichkeit können die Studierenden Schriftsysteme terminolo-

gisch adäquat beschreiben und analysieren sowie wichtige Etappen der histori-

schen Herausbildung von Schriftsystemen unterscheiden (vgl. Modul „Kom-

munikation in spezifischen Kontexten 2“). Sie können Zusammenhänge zwi-

schen sprachlicher und schriftsprachlicher Systematik herstellen, die kognitive 

Herausforderungen von Schriftlichkeit beschreiben und analysieren und auf 

den Erwerb von Schriftsprache (L1 und L2) beziehen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, in Mündliche Kommunikation 2 (fachwissenschaftsnahe Schrift-

form einschließlich Transkription, 6-8 Seiten) oder in Schriftliche Kommuni-

kation 1 (15 Seiten), 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Mündliche Kommunikation 1 

(Seminar) 

2 Klausur 

(90Minuten) 

- - 2 

Mündliche Kommunikation 2 

(Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

der Projekter-

gebnisse (30 

Minuten) 

- - 3 

Schriftliche Kommunikation 1 

(Seminar) 

2 Dokumenta-

tion zum Se-

minarverlauf, 

5 Seiten 

- - 5 
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Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Sprachkenntnisse auf GER-Niveau C1 in Englisch empfohlen 

Anbietende Lehreinheiten: 

Anglistik/Amerikanistik (50 %) 

Germanistik (25 %) 

Romanistik (25 %) 

 

 

ANG_MA_030: Kommunikation in spezifischen Kontexten 2 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Struktur des Lernprozesses: 

Das Modul baut auf Kompetenzen aus den Modulen ANG_MA_028 und 

ANG_MA_029 auf und vertieft diese weiter mit Fach- und Methodenkompe-

tenzen bzgl. Mündlichkeit und Schriftlichkeit. 

- Mündlichkeit: Hier vertieft und erweitert ein Seminar die in 

ANG_MA_029 erworbenen Kompetenzen und verbindet sie mit vorhan-

denen Kompetenzen zur Beschreibung des Sprachsystems. Unterstützt 

wird dies durch ein Tutorium zur Notation, Beschreibung und Analyse 

multimodaler Interaktion. 

- Schriftlichkeit: Aufbauend auf den theoretischen Grundlagen des Semi-

nars zu Schriftsystemen werden unter Einbeziehung empirischer Arbeiten 

Praktiken der Schriftlichkeit untersucht. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf 

Anwendungsszenarien. 

Die Lernprozesse der beiden Modulstränge führen zu unterschiedlichen Spezi-

alisierungen und werden daher getrennt geprüft. 

  

Inhalte 

Seminar Mündliche Kommunikation 3: 

- Konzepte, Termini, Modelle und Methoden der Konversationsanalyse 

und Interaktionalen Linguistik, einschließlich Sprecherorganisation, 

Handlungsanalyse, Reparatur, Sequenzanalyse, Mikroanalyse, Teilneh-

merorientierung 

- empirisch beobachtbare lexikalische, grammatische und/oder pragmati-

sche Muster der englischen oder deutschen Gegenwartssprache, 

- Zusammenspiel sprachlicher Ebenen und Eigenschaften gesprochener 

Sprache 

- Zusammenhänge mit sequenziellen und weiteren kontextuellen Faktoren, 

- Multimodale, institutionelle Kommunikation 

Seminar Schriftliche Kommunikation 2 „Praktiken der Schriftlichkeit“: 

- Mündlichkeit und Schriftlichkeit im Spannungsfeld von Konzeption und 

Medium (Distanz- und Nähesprache) 

- Dynamik von Schriftlichkeit in unterschiedlichen Medien, auch der com-

putervermittelten Kommunikation 

 Register und Textsorten der Schriftlichkeit 

- Graphematische Semiotik und ihre Relevanz in Anwendungsszenarien 

- Dynamiken von Sprachkontakt, „Anders schreiben“ und kreativer 

Schriftlichkeit 

- Rezeptionsforschung und Strategien der Lesbarkeit 

- Schriftsysteme in der gesellschaftlichen Diskussion (Genderfragen, In-

tegration allographischer Elemente) 

  

Qualifikationsziele 

Im Bereich Mündlichkeit sind die Studierenden in der Lage auf Basis einer ei-

genständig entwickelten Fragestellung selbstständig sowie fachlich und metho-

disch adäquat empirisch fundierte Erkenntnisse zu sprachlichen Mustern und 

kommunikativen Praktiken in gesprochener Sprache zu generieren, indem sie 

- entweder Daten beobachten und mit der Forschungslage abgleichen oder 

Forschungsliteratur mit Daten abgleichen, 

- daraus eine Forschungsfrage entwickeln, 
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- bereits beschriebene Muster mit Hilfe ihrer eigenen Analysen weiter spe-

zifizieren bzw. neuen Muster explorieren, und anschließend 

- die dabei entstehenden Ergebnisse mit Blick auf Daten und Forschungs-

literatur systematisieren und bzgl. der Forschungsfrage verdichten, 

um eigene Forschungsfragen qualifiziert bearbeiten und später z.B. zur Opti-

mierung von mündlichen Kommunikationsprozessen beitragen zu können. 

 

Im Bereich Schriftlichkeit werden die Studierenden mit Praktiken der Schrift-

lichkeit vertraut gemacht, so dass sie konzeptionelle Mündlichkeit und Schrift-

lichkeit differenzieren, Anwendungsszenarien der Schriftlichkeit unterscheiden 

und konkrete Ausprägungen von Schriftlichkeit einordnen können. Sie berück-

sichtigen dabei die Dimensionen der Semiotik und der Lesbarkeit. Sie sind sich 

der gesellschaftlichen Relevanz schriftsprachlicher Praktiken im Kontext von 

Genderdiskussionen, Mehrsprachigkeit und medialer Dynamik bewusst und 

können relevante Beispiele sachgemäß analysieren und einordnen. Sie sind mit 

empirischen Untersuchungen von Schriftlichkeit vertraut und können eigene 

Fragestellungen im Dialog mit der Forschungsliteratur entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, in Mündliche Kommunikation 3 (fachwissenschaftsnahe Schrift-

form inkl. multimodales Transkript, 8-10 Seiten) oder in Schriftliche Kommu-

nikation 2 (15 Seiten), 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits-

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Multimodalität (Tutorium) 1 - - - 1 

Mündliche Kommunikation 3 

(Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

der Projekter-

gebnisse inkl. 

multimodales 

Transkript (30 

Minuten) 

- - 4 

Schriftliche Kommunikation 2 

(Seminar) 

2 Präsentation 

(20 Minuten) 

mit Handout (2 

Seiten), Folien 

und Zusam-

menfassung 

der Ergebnisse 

(2 Seiten) 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_MA_28, ANG_MA_29; Sprachkenntnisse auf GER-Ni-

veau C1 in Englisch empfohlen 

Anbietende Lehreinheiten: 

Anglistik/Amerikanistik (50 %) 

Germanistik (25 %) 

Romanistik (25 %) 
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Anhang 2 

 

AVL_MA_AI: Aisthesis 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Geschichte und Theorie der Wahrnehmung 

-  Ästhetik, sowohl als Lehre von der Wahrnehmung in der Einheit und im 

Zusammenspiel aller Sinne als auch als Lehre von den Gesetzen und Be-

sonderheiten künstlerischer Gestaltung und Wirkung unter Berücksichti-

gung unterschiedlicher Zeichensysteme und Codierungsverfahren 

-  Etappen der Geschichte der Ästhetik 

-  Traditionsstiftende und traditionsbrechende poetische und künstlerische 

Konzepte 

-  Der spezifische Kunstcharakter der jeweiligen medialen Formate am Bei-

spiel ausgewählter Literatur- und Kunsttheorien 

  

Qualifikationsziele 

-  Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über Geschichte und Theorie 

der Wahrnehmung. Sie erkennen die Spezifik unterschiedlicher medialer 

Repräsentations- und Produktionsformen und besitzen Einsichten in die 

historische Bedingtheit von Kunstkonzepten. Sie verfügen über exempla-

rische Kenntnisse von Kunsttheorien einschließlich Gattungstheorien. 

-  Die Studierenden können kritisch über ästhetische Konzepte reflektieren 

und sie anwenden. 

  

Es müssen Lehrveranstaltungen in beiden Schwerpunkten des Studiengangs be-

sucht werden (Bildende Künste/Literatur). 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Schriftliche Hausarbeit, im Umfang von 15 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

Vorlesung oder Seminar (Vorle-

sung oder Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

AVL_MA_KG: Körper und Geschlechter 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Auseinandersetzung mit der Geschichte visueller und literarischer Reprä-

sentationen von Körpern und Geschlechtern 

-  Erarbeitung kulturwissenschaftlicher Konzepte von Körpern (einschließ-

lich der Emotionen) und im Zusammenhang damit von Geschlecht 

-  Anwendung der Kategorien Geschlecht und Queerness als grundlegende 

Analysekategorien für kulturelle Prozesse und Identitäten 

-  Erarbeitung der Theorieentwicklung der letzten Jahrzehnte (z.B. Feminis-

mus, Gender Theory, Queer Theory) und Überprüfung auf ihre theore-

tisch-methodische Leistungsfähigkeit und praktische Einsetzbarkeit 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Wissen um die grundsätzliche Geschlechtsspe-

zifik kultureller Prozesse sowie die historische und kulturelle Bedingtheit von 

Identitäts-, Körper- und Genderkonzepten. Sie verfügen über die Fähigkeit, 

Gender und Queerness als Konzepte und Analysekategorien für Literatur und 

Künste gezielt anzuwenden 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

schriftliche Hausarbeit, im Umfang von 15 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

AVL_MA_LBK: Grundmodul: Literatur und Bildende Kunst 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

- Exemplarische Einführung in die Geschichte der europäischen und ggf. 

außereuropäischen Literaturen einerseits und der Bildenden Künste ande-

rerseits 

- Herausarbeiten von Strömungen, deren Übereinstimmungen und Unter-

schiede, ihre zeitlichen Korrespondenzen und Divergenzen, Versuch ihrer 

gegenseitigen Relationierung und ihre Positionierung innerhalb gesamt-

kultureller Kontexte 

- Einführung in grundlegende literatur- und kunsthistorische Methoden, 

Theorien und Analysekategorien (wie Erzähltextanalyse, Bildbeschrei-

bung und -analyse, Lyrikanalyse) 

- Kritische Revisionen der klassischen Gattungs- und Epochenvorstellun-

gen in der Literatur- wie in der Kunstwissenschaft 

  

Qualifikationsziele 

- Die Studierenden verfügen über 1. literaturhistorische und kunsthistori-

sche, 2. literaturtheoretische und kunsttheoretische Kenntnisse. 

- Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, Literatur und Kunst 

exemplarisch zu analysieren und in ihren historischen Zusammenhang 

einzuordnen. 

  

Es müssen Lehrveranstaltungen in beiden Schwerpunkten besucht werden (Li-

teratur/Kunstgeschichte). Als Alternative zur Vorlesung wird ein E-Learning-

Programm zum Selbststudium angeboten. Diejenigen Studierenden, die in ih-

rem BA-Studium keinen Studienschwerpunkt in Kunstwissenschaft hatten, 

müssen das kunsthistorische E-Learning-Programm durcharbeiten, diejenigen, 

die keinen literaturwissenschaftlichen Schwerpunkt hatten, das literaturwissen-

schaftliche. Darüber hinaus muss ein Seminar aus der Literaturwissenschaft 

und ein Seminar aus der Kunstwissenschaft regelmäßig besucht werden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

schriftliche Hausarbeit, 15 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

E-Learning (Kurs) 
- Klausur (90 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 
Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. (75 %) 

Romanistik (25 %) 
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AVL_MA_PR: Praktikum 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Praktikum wird eigenständig in einer selbst gewählten Einrichtung abge-

leistet. Geeignet sind Kultureinrichtungen wie Museen, Galerien, (wissen-

schaftliche) Stiftungen oder Archive, Forschungsinstitute, Verlage, Print- und 

Onlinemedien, Radio und Fernsehen, die Tourismusbranche und das internati-

onale Kulturmanagement. Das Praktikum kann aber auch in Form von Exkursi-

onen und Reisen in Kooperation mit Stiftungen, Forschungseinrichtungen und 

anderen Institutionen stattfinden oder mit Archivaufenthalten, der Organisation 

von wissenschaftlichen oder künstlerischen Workshops und Konferenzen, Lek-

toratstätigkeiten oder der Mitarbeit in Forschungsprojekten mit deutlichem 

Fachbezug verbunden werden. 

  

Die Studierenden stärken ihre Kooperationsfähigkeit und interkulturell-kom-

munikative Kompetenz durch praktische Anwendung theoretischen Wissens. 

Im Mittelpunkt steht dabei die Erfahrung der Wechselwirkung von Theorie und 

Praxis. Die Studierenden lernen Institutionen kennen und knüpfen dabei berufs-

vorbereitende Kontakte. 

  

Die Studierenden 

-  erwerben Kompetenzen, die einen besseren Zugang zu den mit ihrem Stu-

diengang verbundenen Berufsfeldern ermöglichen, 

-  können die vermittelten theoretischen Kenntnisse und Fähigkeiten im Be-

rufsalltag vertiefen und anwenden. 

  

Das Modul 

-  vermittelt berufsfeldorientiertes Wissen über den Alltag in den verschie-

denen Berufsfeldern, die mit dem Studiengang Vergleichende Literatur- 

und Kunstwissenschaft verbunden sind vermittelt überfachliche Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten mit unmittelbarem Nutzen sowohl für 

unterschiedliche Berufsfelder als auch für das Studium. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, mindestens 160 h (mindestens 4 Wochen) Praktikumsbericht im 

Umfang von 5 Seiten, 9 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

      

 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. 
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AVL_MA_RI: Repräsentationen und Imaginationen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Das Modul richtet sein Augenmerk auf unterschiedliche literarische und 

künstlerische Verfahren und Inszenierungsweisen, fragt nach dem prekär 

gewordenen Status von Repräsentation und diskutiert beispielsweise 

Funktionen des Imaginären und des Fiktiven oder das Verhältnis von Pro-

duktion und Rezeption künstlerischer Phänomene. 

-  Konzepte von Raum, Zeit und Affekt werden erarbeitet. 

-  Der Zusammenhang von Imaginationsprozessen und Identitätskonstruk-

tionen wird erarbeitet, zum Beispiel wie visuelle oder textuelle Zeichen 

sowohl in Alltagskontexten als auch in künstlerischen, literarischen, wis-

senschaftlichen und politischen Praktiken verwendet und systematisiert 

werden, um individuelle und kulturelle Identitäten, Mentalitäten und Ver-

haltensweisen zu konstituieren. 

-  Einbindung der Kulturlandschaft Brandenburgs und Berlins in Zusam-

menarbeit mit der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten und den 

Staatlichen Museen zu Berlin (Preußischer Kulturbesitz). 

  

Qualifikationsziele 

-  Die Studierenden beherrschen exemplarische Methoden der Analyse wie 

beispielsweise Raumtheorien, Theorien des Performativen, der materiel-

len Kultur, Diskurstheorie oder Praxistheorie. 

-  Sie verfügen über analytische und kritische Kompetenzen der Bild- und 

Textlektüre und vermögen die Zusammenhänge von Macht und Visuali-

tät/Textualität kritisch zu analysieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

schriftliche Hausarbeit, im Umfang von 15 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. 
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AVL_MA_VT: Visualität und Textualität 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  In diesem Modul werden Literatur und Bildende Künste im Sinne der vi-

suellen Kulturen explizit aufeinander bezogen. 

-  Es werden Spezifika visueller und textueller Verfahren im Vergleich so-

wie von Intertextualität und Interpikturalität erarbeitet. 

-  Im Zentrum stehen die Schnittstellen zwischen Visualität und Textualität 

sowie deren Kulturalität. So wird nach dem Narrativen in Bildern und 

dem Visuellen in Texten gefragt, aber auch nach Transformation von Ma-

teriellem in Texte und Bilder (z.B. Mode in Bild und Text, Interieurs in 

Texten, Bildern, Installationen; gemalte und geschriebene Porträts etc.). 

-  Themen sind u.a. Ekphrasis, Ikonotextualität, Schriftbildlichkeit; Genres 

wie Comic/Graphic Novel oder Bilderzählung, Figurationen und Tropen 

wie Stereotype oder Metaphern. 

  

Qualifikationsziele 

-  Die Studierenden können differenziert mit unterschiedlichen medialen 

Formaten umgehen. 

-  Sie verfügen über methodische Kenntnisse (z.B. der Erzähltextanalyse, 

Narratologie, Bildbeschreibung und -interpretation, der Intermedialitäts-

forschung etc.). 

-  Sie können intermediale Formate kritisch analysieren und sie innerhalb 

kultureller Praktiken und Kontexte verorten. 

-  Sie können mit Hilfe exemplarischer Analysen grundlegende Strukturen 

sichtbar machen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

schriftliche Hausarbeit, im Umfang von 15 Seiten, 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 6 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Allgem. u. Vergl. Literaturwiss. 
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Anhang 3 

 

GES_BA_026: Basismodul Propädeutikum 1 für Soziologiestudierende 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

In diesem Modul erweitern die Studierenden ihre Kenntnisse im Bereich ge-

schichtswissenschaftlicher Methodik und verwandter Anwendungsbereiche. 

Die Einführung in Theorie und Methoden der Geschichtswissenschaft erfolgt 

unter dem Aspekt der Quelleninterpretation. Zudem sollen grundlegende Fä-

higkeiten wissenschaftlichen Arbeitens sowie Handlungswissen zu ausgewähl-

ten historischen Hilfswissenschaften exemplarisch vertieft werden. 

  

Die Studierenden erwerben eine Methoden- und Interpretationskompetenz, die 

sie zum wissenschaftlichen Arbeiten und zur Quellenkritik befähigt. Gleichzei-

tig verfügen sie über Handlungswissen und über spezielle Arbeitstechniken zu 

ausgewählten historischen Hilfswissenschaften. Sie können dies auf exempla-

rische Probleme der Bereiche Kultur und Geschichte in der Region sowie Staat 

und Gesellschaft in der Moderne anwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Propädeutische Übung (Übung) 

2 Testat - schriftliche 

Quelleninterpre-

tation im Um-

fang von 10 Sei-

ten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Geschichte 
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Anhang 4 

 

GES_MA_045: Theorie und Methodik der kulturgeschichtlichen For-

schung der Frühen Neuzeit 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul beschäftigt sich mit Theorien und Methoden einer globalen Kultur-

geschichte in den beteiligten Disziplinen, insbesondere im Hinblick auf die 

Frühe Neuzeit (Ideen-, Medien- und Kommunikationsgeschichte; Kulturtrans-

fer- und Kulturvergleichsforschung, Ansätze der neuen Globalgeschichte und 

der postcolonial studies, Ansätze der Text- und Bildwissenschaft). Es zeichnet 

sich durch Einführungen in unterschiedliche Raum-Konzepte der beteiligten 

Fächer sowie durch die Einführung in Grundkenntnisse der Wissenschaftsge-

schichte der Frühneuzeitforschung in den beteiligten Fächern aus 

  

Die Studierenden kennen unterschiedliche Theorieansätze der kulturgeschicht-

lichen/kulturwissenschaftlichen Forschung, setzen sich mit unterschiedlichen 

methodischen Verfahren und deren Erklärungsleistung auseinander und wen-

den diese Methodiken auf frühneuzeitliche Gegenstandsbereiche an. Dadurch 

erkennen sie unterschiedliche kulturwissenschaftliche Raumkonzepte und eig-

nen sich Grundkenntnisse der Wissenschaftsgeschichte der beteiligten Diszip-

linen im Hinblick auf die Frühneuzeitforschung an, welche es den Studierenden 

ermöglichen, sich diese Themenfelder interdisziplinär und komparatistisch zu 

erarbeiten. 

  

Innerhalb einer mündlichen Abschlussprüfung werden die im Einführungskurs 

sowie in dem vertiefenden Seminar erworbenen Kenntnisse zu Fragen der Me-

thoden und Theorien der kulturgeschichtlichen Forschung überprüft werden. 

Dabei sollen die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, theoretisches 

Wissen anhand einer speziellen Fragestellung flexibel anzuwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

mündliche Prüfung, 30 Minuten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Einführungskurs (Kurs) 2 Testat - - 5 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 
Geschichte (51 %) 

Germanistik (49 %) 
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GES_MA_046: Praktiken, Akteure und Lebenswelten der Frühen Neuzeit 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Dieses Modul trägt in besonderem Maße der in den letzten 20-30 Jahren erfolg-

ten kulturalistischen Wende in den Geistes- und Kulturwissenschaften Rech-

nung. Einerseits beinhaltet dies eine Diskussion der theoretischen und metho-

dologischen Angebote, die insbesondere nach dem Zustandekommen von Er-

kenntnis fragt (etwa Sozialkonstruktivismus, praxeologische Zugänge, Netz-

werktheorie usw.). Andererseits resultiert daraus eine breite thematische Aus-

weitung, in der es im Kern um die AkteurIn-Umwelt-Interaktion geht. Jeweils 

wird ein als wesentlich verstandener lebensweltlicher Aspekt herausgegriffen, 

der eine zentrale Bedeutung in eben diesem Interaktionsprozess einnimmt. Die-

ser Aspekt ist somit ein essentieller Bestandteil im Erfahren und Begreifen von 

Welt, sei es mit kommunikativem oder handelndem Schwerpunkt. Derartige 

Ansätze bieten etwa der Linguistic Turn, der Performative Turn, der Body 

Turn, der Gender Turn, der Spatial Turn, der Animal Turn, der Practice Turn, 

der Iconic Turn, der Emotional Turn oder der Postcolonial Turn. Zu den the-

matischen Zugängen können deshalb gehören: Ab-Bilder und Vorstellungen 

von Umwelt (Nation, Gesellschaft, Natur), sinngenerierende Faktoren und Fel-

der (Medien, Symbole, Lexika, Begriffe), Mechanismen von Wissensentste-

hung und Wissensordnung (Bibliothek, Internet, Museum, Wikipedia), Darstel-

lung und Vermittlung von Welt- und Sinndeutungen (Diskurse, Symbole, Be-

griffe, Semantiken, Produkte, Gesetze). 

  

Studierende sollen lernen, sich selbst beim Denken zuzusehen. Damit ist ge-

meint, dass sie sich selbst als maßgebenden Faktor in komplexen hermeneuti-

schen Erkenntnisprozessen identifizieren und somit variabel einordnen können. 

Dazu gehört die diskursiv vermittelte Erfassung und Erprobung der vielfältigen 

theoretischen und methodologischen Angebote der Kulturwissenschaften, die 

sich in unterschiedlichen Reichweiten manifestieren: zunächst in den Basis-

Techniken der Selbstreflektion sowie in den grundlegenden Überlegungen des 

Sozialkonstruktivismus, dann in den darauf fußenden theoretischen Ansätzen 

mittlerer Reichweite wie etwa praxeologische Zugänge oder Netzwerkkon-

zepte. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, 25 Seiten, 5 LP 

mündliche Prüfung, 30 Minuten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 
Geschichte (51 %) 

Romanistik (49 %) 
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GES_MA_047: Forschungskolloquium Frühe Neuzeit 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Kolloquium ist forschungsorientiert. Es führt an den aktuellen Stand der 

verschiedenen fachlichen Forschungen heran, vermittelt wissenschaftliche Dis-

kurse und festigt und vertieft die Kenntnisse spezieller Themen-, Theorien- und 

Methodenbereiche. Dabei soll die Analyse- und Reflexionsfähigkeit gestärkt 

und die selbstständige Vermittlung wissenschaftlicher Kenntnisse in mündli-

cher Form gefördert werden. 

Die Fragestellungen und interdisziplinären Herangehensweisen werden kom-

parativ ausgewertet und bieten die Möglichkeit zum kritischen Umgang mit 

wissenschaftlichen Erzeugnissen. Eine große Bedeutung kommt dabei dem Er-

fahrungsaustausch von Studierenden verschiedener Semester zu. 

  

Die Studierenden sollen an aktuelle fachwissenschaftliche Methoden und Kont-

roversen herangeführt werden, verschiedene Forschungsperspektiven der Fä-

cher kennenlernen und kritisch mit diesen Ansätzen umgehen. Sie werden be-

fähigt, eigenständig ein relevantes Forschungsprojekt zu erarbeiten, in ange-

messener und verständlicher Form zu präsentieren und in einer Diskussion den 

wissenschaftlichen Dialog einzuüben. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Kolloquium (Kolloquium) 

2 Testat - Referat im Um-

fang von 90 Mi-

nuten über das 

Masterarbeits-

thema (unbe-

notet) 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: 

Geschichte (17 %) 

Anglistik/Amerikanistik (17 %) 

Romanistik (17 %) 

Slavistik (17 %) 

Religionswissenschaft/Jüdische Studien (17 %) 

Germanistik (17 %) 
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Anhang 5 

 

PHI_BA_015: Philosophie für Kognitionswissenschaft 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

In dem Modul werden systematische und historische Fragestellungen aus der 

theoretischen Philosophie gezielt aus verschiedenen philosophischen Perspek-

tiven fachintern und interdisziplinär erarbeitet. Ein inhaltlicher Schwerpunkt 

liegt dabei auf der Philosophie des Geistes und der Wissenschaftstheorie. Da-

neben sollen auch Fragestellungen aus der Sprachphilosophie und der Erkennt-

nistheorie eine Rolle spielen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben Grundkenntnisse der theoretischen Philosophie und 

können sich mit zentralen Fragestellungen innerhalb der Bereiche Philosophie 

des Geistes, Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie oder Erkenntnistheorie 

auseinandersetzen. Durch den interdisziplinären Charakter der Veranstaltun-

gen verfügen sie über verschiedene Zugänge zu den Fragestellungen der ge-

nannten Bereiche und können diese mündlich und schriftlich darstellen und 

diskutieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

schriftliche Hausarbeit, (35000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 

(h)): 

150 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 
Kontaktzeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Für den Ab-

schluss des Mo-

duls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar o. Übung (Seminar oder 

Übung) 

2 Testat - - 

Seminar o. Übung (Seminar oder 

Übung) 

2 Testat - - 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Philosophie/LER 
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Anhang 6 

 

JUD_MA_013: Religiöse Wissensordnungen und Kulturen der Frühen 

Neuzeit 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15  

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Thema dieses Moduls sind sowohl methodische Reflexionen im Zusammen-

hang einer kulturwissenschaftlich geprägten Religions- und Wissensgeschichte 

der Frühen Neuzeit als auch zeitgenössische Quellen, die im weitesten Sinne 

religiöse Fragen thematisieren und Einblick in die Präsenz religiöser Weltbilder 

in frühneuzeitlichen Lebens- und Denkwelten geben. Dabei geht es einerseits 

darum, Funktionen, Formen und Wirkungen religiöser Texte und Skripte in 

frühneuzeitlichen Wissensordnungen zu betrachten. Andererseits werden spe-

zifische religiöse Kulturen in ihren frühneuzeitlichen Ausprägungen, Ausdiffe-

renzierungen, Selbst- und Fremdbeschreibungen in den Blick genommen. Der 

Schwerpunkt des Moduls liegt auf Begegnungen, Vernetzungen und Beeinflus-

sungen von Juden, Christen und Muslimen und ihren jeweiligen Lebens- und 

Denkwelten in europäischen Kontexten und Konstellationen der frühen Neu-

zeit. Den Studierenden vermittelt werden sowohl Differenzerfahrungen in der 

Auseinandersetzung mit einer von religiösen Denkmustern durchzogenen vor-

modernen Welt als auch Möglichkeiten, aus religionshistorischer Perspektive 

aktuelle Fragen von Integration und Exklusion, relationaler Identität, Mehr-

fachzugehörigkeit, Hybridisierung und kultureller Vermittlung neu zu denken 

und zu formulieren.    

  

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse religiöser Kulturen und 

Wissensordnungen der Frühen Neuzeit, die sie exemplarisch an jüdischen, 

christlichen oder muslimischen Beispielen studiert und in ihren jeweiligen Be-

sonderheiten und Vernetzungen in unterschiedlichen soziokulturellen, politi-

schen und geographischen Kontexten analysiert haben. Sie sind im Stande, re-

ligiöse Elemente in unterschiedlichen Text- und Bildquellen der Frühen Neu-

zeit zu identifizieren, eigene Fragestellungen zu entwickeln und ihre Vorge-

hensweise innerhalb aktueller Forschungsansätze einer kulturwissenschaftlich 

orientierten Religions- und Wissensgeschichte der Frühen Neuzeit zu positio-

nieren. Mit Bezug auf das Judentum sind die Studierenden sensibilisiert für die 

Verschiedenheit jüdischer Kulturen in unterschiedlichen Diasporen der Frühen 

Neuzeit wie auch für die Notwendigkeit, jüdische Geschichte in ihrer ganzen 

Diversität stärker als bisher zu einem Teil der „allgemeinen Geschichte“ der 

Frühen Neuzeit zu machen.    

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, 25 Seiten, 5 LP 

mündliche Prüfung, 30 Minuten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Religionswissenschaft/Jüdische Studien 
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JUD_MA_014: Jüdische Kulturgeschichte in Mittel- und Osteuropa 

(Aschkenasische Studien) b 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls vermitteln die Entwicklungen des kultu-

rellen, politischen und religiösen Lebens der jüdischen Diaspora in Mittel- und 

Osteuropa (v.a. in Deutschland, Polen und Russland) in historischer Perspek-

tive. Im Zentrum stehen die Modernisierungsprozesse der aschkenasischen 

Diaspora im 19. und 20. Jahrhundert wie Säkularisierung, politische Ausdiffe-

renzierung, Entstehung der mehrsprachigen modernen jüdischen Literaturen, 

Prozesse der Assimilation und des nation building (Zionismus), Migration. Ein 

besonderes Augenmerk gilt den interkulturellen Aspekten des jahrhundertelan-

gen Zusammenlebens von Juden und Nicht-Juden in Mittel- und Osteuropa 

ebenso wie der Zäsur der Shoah sowie dem Umgang mit dem Erbe der jüdi-

schen Kulturgeschichte heute.  

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der jüdischen Geschichte 

und Kultur in Mittel- und Osteuropa, d.h. der mehrsprachigen aschkenasischen 

Diaspora im Kontext der allgemeinen europäischen Geschichte. Sie sind im 

Stande über die Kontinuitäten und Brüche der jüdischen Geschichte in Mittel- 

und Osteuropa sowie über die religiöse, sprachliche und kulturelle Vielfalt des 

aschkenasischen Judentums wie auch über das Erbe der jüdischen Präsenz zu 

reflektieren. 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der aktuellen Forschungsansätze 

der kultur- und geschichtswissenschaftlich profilierten Jüdischen Studien. Sie 

sind in der Lage, mit historischen Quellen zu arbeiten, diskursive und literari-

sche Texte sowie kulturelle Artefakte zu analysieren und eigene Fragestellun-

gen zu entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

mündliche Prüfung (30 Minuten), 2 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 5 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 
Religionswissenschaft/Jüdische Studien (51 %) 

Slavistik (49 %) 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

Anhang 7 

 

ROM_BA_AG: Akademische Grundkompetenzen - Romanistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

- rechtliche und organisatorische Grundlagen des Studiums; Möglichkeiten 

und Voraussetzungen der Kompetenzentwicklung; Entwicklung und Pla-

nung von Berufsperspektiven 

-  Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher Arbeitstechniken: Metho-

den und Techniken der Quellenermittlung, der Lektüre und der Text- und 

Bildanalyse sowie Verfassen von Texten und Erstellen von Auswahlbib-

liographien 

-  Erstellen von Referaten und Einübung verschiedener Präsentationstech-

niken zu fachspezifischen Themen auf der Basis französisch-, italienisch- 

bzw. spanischsprachlicher Texte 

-  Vermittlung von Grundlagen der Sprachbeschreibung im Sprachkontrast 

zwischen dem Deutschen und romanischen Sprachen 

-  Vertrautheit mit den Standardwerken der Grammatikographie und Lexi-

kographie der Gegenwartssprache und früherer Sprachstufen; kritisches 

Kompetenz im Umgang mit Internetressourcen 

  

Qualifikationsziele 

-  Förderung der Handlungskontrolle; Sensibilisierung hinsichtlich studien-

erfolgsrelevanter Einflussfaktoren  

-  Beherrschung der Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens und Ar-

beitens; Recherchekompetenz, Lese- und Schreibstrategien, Kritik 

und Thesenbildung 

-  Strukturierung und Formulierung von Ergebnissen der Analyse von Tex-

ten 

-  Kommunikations- und Moderationskompetenz (Selbstpräsentation, Prä-

sentationstechniken, Diskussionsleitung) 

-  sicherer Umgang mit dem Instrumentarium der deskriptiven Sprachbe-

schreibung 

-  gezielte und kompetente Nutzung der wissenschaftlichen Wörterbücher 

und Grammatiken 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Selbstmanagement (Tutorium) 2 Testat - - 3 

Techniken wissenschaftlichen 

Arbeitens und Präsentation (Li-

teraturwissenschaft) (Tutorium) 

2 Testat - - 3 

Grundlagen der Sprachbeschrei-

bung (Sprachwissenschaft) (Tu-

torium) 

2 Analyse eines 

lexikalischen 

oder gramma-

tischen Phäno-

mens (3 Sei-

ten) 

- - 3 

Textkompetenz (Literaturwis-

senschaft) (Tutorium) 

2 Testat - Essay (5 Seiten) 3 
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Häufigkeit des Angebots: 

WiSe und SoSe: Grundlagen der Sprachbeschreibung (Sprach-

wissenschaft) WiSe: Selbstmanagement; Techniken wissen-

schaftlichen Arbeitens und Präsentation (Literaturwissen-

schaft); SoSe: Textkompetenz (Literaturwissenschaft) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROM_BA_AGL: Akademische Grundkompetenzen - Romanistik Lehr-

amt 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

-  Vermittlung grundlegender wissenschaftlicher Arbeitstechniken: Metho-

den und Techniken der Quellenermittlung, der Lektüre und der Text- und 

Bildanalyse sowie Verfassen von Texten und Erstellen von Auswahlbib-

liographien 

-  Vermittlung von Grundlagen der Sprachbeschreibung im Sprachkontrast 

zwischen dem Deutschen und romanischen Sprachen 

-  Vertrautheit mit den Standardwerken der Grammatikographie und Lexi-

kographie der Gegenwartssprache und früherer Sprachstufen; kritisches 

Kompetenz im Umgang mit Internetressourcen 

  

Qualifikationsziele 

-  Beherrschung der Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens und Ar-

beitens; Recherchekompetenz, Lese- und Schreibstrategien, Kritik und 

Thesenbildung 

-  Strukturierung und Formulierung von Ergebnissen der Analyse von Tex-

ten 

-  sicherer Umgang mit dem Instrumentarium der deskriptiven Sprachbe-

schreibung 

-  gezielte und kompetente Nutzung der wissenschaftlichen Wörterbücher 

und Grammatiken 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Grundlagen der Sprachbeschrei-

bung (Sprachwissenschaft) (Tu-

torium) 

2 Analyse eines 

lexikalischen 

oder gramma-

tischen Phäno-

mens (3 Sei-

ten) 

- - 3 

Textkompetenz (Literaturwis-

senschaft) (Tutorium) 

2 Testat - Essay (5 Seiten) 

(unbenotet) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe und SoSe: Grundlagen der Sprachbeschreibung (Sprach-

wissenschaft); SoSe: Textkompetenz (Literaturwissenschaft) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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ROM_BA_BK: Basismodul Kulturwissenschaft - Romanistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

In zwei unterschiedliche Schwerpunkte setzenden Grundlagenseminaren wer-

den ausgewählte Theorien, Methoden und Modelle der Kulturwissenschaft vor-

gestellt, die zur Vermittlung eines allgemeinen Wissens über die Kultur in ro-

manischen Ländern und zum kulturwissenschaftlichen Ländervergleich beitra-

gen. Von besonderer Relevanz sind dabei Theorien des Fremdverstehens, die 

es zu umgrenzen und in ihren differenzierten Ausprägungen zu analysieren gilt. 

Außerdem sind Landeskunde, länderspezifisches Orientierungswissen und die 

Rolle und Funktion von symbolischen Formen, Sprache und kulturellen Hand-

lungsorientierungen Gegenstand des Moduls. Besonderes Augenmerk gilt der 

interkulturellen Analyse von Texten, visuellen Medien oder Internetquellen. 

Das Modul schafft einen interdisziplinären Orientierungsrahmen für die fach-

spezifische Analyse von Kultur und kulturellem Wandel im Allgemeinen sowie 

spezifischer kultureller Phänomene wie Comics, Film, Tanz, Jugend- und Sub-

kulturen oder Werbung. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur Analyse 

kultureller Einzelphänomene sowie ein fachspezifisches und Allgemeinwissen 

zur Kultur der romanischen Länder. Ebenfalls erwerben sie text- und kontext-

basierte Ansätze der kulturwissenschaftlichen Theoriebildung. Weiterhin wird 

die selbstständige Durchführung individueller Untersuchungen der Vergangen-

heit und Gegenwart romanischer Kulturen gefördert. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben einen Überblick über die für das kulturwissenschaftli-

che Studium notwendigen Theorien, Modelle und Methoden. Sie beherrschen 

die grundlegenden Fachbegriffe und verfügen über die analytische Fähigkeit 

zur Anwendung auf konkrete Einzelphänomene. Die Studierenden sind in der 

Lage, kulturwissenschaftliche Phänomene zu analysieren und sind zum Fremd-

verständnis befähigt. Sie haben fachspezifische Kompetenzen in Theorien, Me-

thoden und Modellen der Kulturwissenschaft sowie der kulturellen Kontexte 

romanischer Länder. Sie sind in der Lage, text- und kontextbasierte Ansätze der 

kulturwissenschaftlichen Theoriebildung, Methoden und Kernbereiche des kul-

turwissenschaftlichen Ländervergleichs anzuwenden. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Grundlagen der Kulturwissen-

schaft (Seminar) 

2 mündliche 

multimediale 

Präsentation 

(20 Minuten) 

mit Handout 

(1-2 Seiten) 

- - 3 

Multiperspektivische Analyse 

eines kulturellen Phänomens der 

Romania (Seminar) 

2  - 1 Essay (12 Sei-

ten) oder Poster 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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ROM_BA_BL: Basismodul Literaturwissenschaft - Romanistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Im Verlauf des Moduls wird eine Einführung in die für das literaturwissen-

schaftliche Studium relevanten Arbeitsbereiche gegeben. Dazu gehören die 

Vermittlung des Gegenstandsbereichs, der elementaren wissenschaftlichen Ar-

beitstechniken sowie der Überblick über die wichtigsten Gattungs- und Epo-

chentheorien. Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der literaturwis-

senschaftlichen Methoden, Modelle und Theorien in der Romania von der hu-

manistischen Rhetorik bis zum 21. Jahrhundert sowie Kenntnisse über litera-

turwissenschaftliche Analysemethoden. Dabei wird auch ein Verständnis für 

die Wechselbeziehungen zwischen Texten und Kontexten der europäischen 

und außereuropäischen Romania entwickelt und bei der Analyse und Interpre-

tation konkreter Textbeispiele angewendet. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die für das literaturwissenschaftliche Studium rele-

vanten Arbeitsbereiche und sind in der Lage, grundlegende Theorien und Me-

thoden der Literaturwissenschaft zu benennen und zu unterscheiden. Sie sind 

in der Lage, die Grundbegriffe der literaturwissenschaftlichen Textanalyse zu 

definieren und adäquat anzuwenden. Darüber hinaus kennen sie bereits die 

wichtigsten Gattungs- und Epochentheorien. Sie beherrschen die elementaren 

wissenschaftlichen Arbeitstechniken. Sie kennen literaturwissenschaftliche 

Analysemethoden, deren Geschichte, Theorie und komplexe Interdependenz in 

der Gegenwart. Sie können in exemplarischen Textanalysen alle Arbeitsschritte 

von der systematischen Auswahl adäquater Methoden bis zur Anwendung der 

entsprechenden literarästhetischen Fachtermini planen und durchführen. Sie 

kennen die grundlegenden Prozesse der Inhaltskonstituierung von Texten so-

wie die Wirksamkeit sprachlicher Mittel im Text und können diese für die In-

terpretation von Einzeltexten aus den Literaturen der europäischen und außer-

europäischen Romania nutzbar machen. Daher sind sie in der Lage, auf der 

Grundlage literaturwissenschaftlicher Methoden die Prozesse des Textverste-

hens und des Interpretierens an konkreten Textbeispielen zu erklären. Sie kön-

nen die historischen und methodischen Zusammenhänge literatur- und kultur-

wissenschaftlicher Theoriebildung erläutern und kennen die Grundlagen der li-

teraturtheoretischen Reflexion der romanischen Kulturen über sich selbst. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 

Einführung in die Literaturwis-

senschaft (Seminar) 

2  - Klausur (90 Mi-

nuten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Einführung in die Literaturwissenschaft; WiSe und SoSe: 

Vorlesung 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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ROM_BA_BS: Basismodul Sprachwissenschaft - Romanistik 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt die Basiskenntnisse der romanischen Sprachwissen-

schaft. Die Einführungsvorlesung stellt die Gesamtheit der romanischen 

Sprachfamilie in ihrer aktuellen Ausdifferenzierung vor. Das sprachliche Sys-

tem wird unter Rückgriff auf die Terminologie der deskriptiven Sprachwissen-

schaft und Grundbegriffe der formalen Sprachbeschreibung (Phonologie und 

Phonetik, Morphologie, Lexikologie und Semantik, Syntax, Pragmatik) erläu-

tert; behandelt werden auch Sprachverwandschaften sowie Grundlagen des 

Spracherwerbs. 

Die Vorlesung Sprachwandel und Variation der romanischen Sprachen behan-

delt die Entwicklung und Dynamik der romanischen Sprachen seit der Roma-

nisierung. Die Themengebiete der externen Sprachgebiete werden im Modul 

auf Mehrsprachigkeit (auch Theorien der Mehrsprachigkeit), Medien, Sprach-

normen und Sprachpolitik fokussiert, so dass Parallelen zur Dynamik der Ge-

genwartssprache deutlich werden. In den Bereichen der internen Sprachge-

schichte wird auf die Inhalte der Einführungsvorlesung Bezug genommen. Im 

Bereich der Variation werden Grundlagen der Soziolinguistik und der Dialekto-

logie gelegt. Es werden Theorien, Methoden und Modelle der fremdsprachen-

bezogenen Sprachwissenschaft vermittelt. 

 

Beide Vorlesungen sind gesamtromanistisch konzipiert, beziehen sich aber auf 

konkrete einzelsprachliche Beispiele, die auch in der Klausur für die studierte 

Sprache abgefragt werden. 

Das Seminar empirische Methoden behandelt sprachliche Ressourcen wie Kor-

pora, Wörterbücher, Sprachatlanten und historische Editionen sowie damit ver-

bunden Grundfragen der Erhebung und Aufbereitung sprachlicher Daten. Im 

Mittelpunkt steht die praktische Arbeit der Studierenden mit der Sprache; die 

Inhalte beider Vorlesungen werden durch diese Arbeit nachvollziehbar und ge-

festigt. Fragen, die sich aus der praktischen Arbeit ergeben, führen zum Aufbau 

linguistischen Problembewusstseins. Dabei werden sie mit dem Einsatz elekt-

ronischer Medien bei der Sprachanalyse vertraut gemacht. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können sprachliche Phänomene terminologisch adäquat be-

schreiben. Sie erkennen Strukturen der romanischen Sprachfamilie und die stu-

dierte Einzelsprache, indem sie 

-  Grundbegriffe zutreffend definieren, 

-  sprachliche Beispiele linguistisch erklären, 

-  Bezüge zwischen sprachexterner und sprachinterner Sprachgeschichte 

formulieren, 

-  Parallelen bestimmen und historische Entwicklungen auf die Dynamik 

der Gegenwartssprachen übertragen. 

Die Studierenden sind in der Lage, sprachliche Beispiele in unterschiedlichen 

Ressourcen aufzufinden zu verstehen, indem sie 

-  fallbezogen geeignete Ressourcen auswählen, 

-  Ressourcen auswerten und Ergebnisse zusammenstellen, 

- die Aussagekraft der Ergebnisse diskutieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Sprachwandel und Variation der 

romanischen Sprachen (Vorle-

sung) 

2 Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 2 

Empirische Methoden (Seminar) 

2 Projektdoku-

mentation (3 

Seiten) 

- - 2 

Einführung in die Sprachwissen-

schaft (Vorlesung) 

2 - - Klausur (90 Mi-

nuten) 

2 

  

Häufigkeit des Angebots: 

WiSe: Einführung in die Sprachwissenschaft und Empirische 

Methoden SoSe: Sprachwandel und Variation der romanischen 

Sprachen 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

Anhang 8 

 

ROF_BA_AF2: Aufbaumodul Fachwissenschaften - Französisch Zweit-

fach 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul verbindet die Vertiefung der Inhalte des Basismoduls mit einer ver-

gleichenden Theorieorientierung und der Einordnung in disziplinübergreifen-

der Perspektive. Die historische Dimension wird ebenso berücksichtigt wie jün-

gere und jüngste Entwicklungen. Struktur und mediale Verfasstheit der litera-

rischen Texte, sprachlichen und kulturellen Quellen, Daten bzw. Phänomene 

werden kontextualisiert und im Hinblick auf Klassifizierungs- und Periodisie-

rungskriterien diskutiert. Zu einem fundierten wissenschaftlichen Verständnis 

der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Texte gehören Lateinkenntnisse auf 

dem Niveau Latein I (Zessko). 

Einen Schwerpunkt aus literaturwissenschaftlicher Sicht bildet dabei die Ana-

lyse literarischer Texte sowie die Auseinandersetzung mit Fragen der Epochen- 

und Gattungsbildung. Die literarischen Texte werden in ihrer Beziehung zur 

Kultur und zum Wissensstand der jeweiligen Epoche reflektiert und in den 

Kontext von bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft ge-

stellt. 

Das Modul vermittelt außerdem vertiefte Kenntnisse zur sozio-historischen Be-

dingtheit, medialen Verfasstheit und sprachlichen Strukturiertheit kulturrele-

vanter Ausdrucksformen unter besonderer Berücksichtigung epochenspezifi-

scher Artikulationen. Im Zentrum steht dabei die interkulturelle Analyse von 

Texten, visuellen Medien und Internetquellen. 

In der Sprachwissenschaft werden Kernbereiche der Vorlesungen zu Struktu-

ren, Variation und Wandel des Basismoduls aufgegriffen und am Beispiel eines 

forschungsrelevanten Problembereichs vertiefend analysiert. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Grundbegriffe theoretisch dif-

ferenziert definieren und zentrale historische Entwicklungen skizzieren. Sie 

können die Einordnung und Bewertung von Texten, Quellen, Daten bzw. Phä-

nomenen begründen und sich dabei auf zentrale Theorien des Fachs beziehen, 

einschließlich inter- und transdisziplinärer Modelle. Sie können Ansätze der 

methodologisch fundierten Analyse medialer Ausdrucksformen unterscheiden. 

Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit 

Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr 

Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der französischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen und sind 

in der Lage, die Wechselbeziehungen zwischen europäischen und außereuro-
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päischen Literaturen und Kulturen zu reflektieren. Sie können periodenspezifi-

sche Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstellen und jeweils 

auf konkrete Textbeispiele anwenden. 

Die Studierenden verfügen außerdem über vertiefte Kenntnisse historischer 

Entwicklungen sowie aktueller kultureller Phänomene und erwerben die me-

thodische Befähigung zum Vergleich von Kulturen. 

Im sprachwissenschaftlichen Bereich können die Studierenden Strukturen, 

Wandel und Variation der romanischen Sprachen problemorientiert beschrei-

ben, eigene Fragestellungen entwickeln und durchführen, indem sie linguisti-

sche Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele übertragen, Fra-

gestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Problembereich 

anwenden, eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung 

bearbeiten, Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz 

möglicher Ergebnisse erklären.  

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu Themen aus zwei der belegten Seminare (20 Seiten), 6 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar Literaturwissenschaft 

(Seminar) 

2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar Sprachwissenschaft 

(Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (2 Sei-

ten) und Bei-

spieldokumen-

tation digital 

- - 3 

Seminar Kulturwissenschaft 

(Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

(20 Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

  

 

ROF_BA_AKa: Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Mit Blick auf die Regionen, in in denen Französisch gesprochen wird, geht es 

unter methodischem Gesichtspunkt darum, kulturhistorisches Denken zu ver-

ankern und für die Beschäftigung mit aktuellen kulturellen Phänomenen und 

Prozessen nutzbar zu machen. Im Zentrum steht dabei die interkulturelle Ana-

lyse von Texten, visuellen Medien und Internetquellen. Das Modul vermittelt 

vertiefte Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingtheit, medialen Verfasstheit 

und sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter Ausdrucksformen unter be-

sonderer Berücksichtigung epochenspezifischer Artikulationen. Der Wissens-

stand der jeweiligen Epoche wird reflektiert und dabei die Bereiche von Lite-

ratur, bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft als Ge-

samtphänomen betrachtet. Reflektiert werden auch die methodischen Verfah-

ren, die in den jeweiligen Kulturen zur Schaffung ihres Selbstverständnisses 

angewandt werden. 
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Qualifikationsziele 

Auf der Basis text- und kontextbasierter Ansätze der kulturwissenschaftlichen 

Theoriebildung verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse histori-

scher Entwicklungen in Frankreich und in den Regionen der Frankophonie so-

wie aktueller kultureller Phänomene und erwerben die methodische Befähi-

gung zum Vergleich von Kulturen. Sie kennen die grundlegenden kulturtheo-

retischen Fragestellungen einschließlich inter- und transdisziplinärer Modelle 

sowie der methodologisch fundierten Verfahren medialer Ausdrucksformen. 

Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit 

Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr 

Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 20 Seiten), 

6 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar 2 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BK Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Französisch 

nach § 9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_FR_OS_03 Französisch B1.2; empfohlen werden 

Sprachkenntnisse des Französischen auf dem Niveau B2 des 

GER sowie Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 9 

 

ROF_BA_AL: Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der literaturgeschichtlichen 

Entwicklung der studierten Philologie. Dabei werden Bezüge zu anderen roma-

nischen Literaturen ebenso behandelt wie der Wandel der literaturgeschichtli-

chen Klassifizierungs- und Periodisierungskriterien. Gegenstand des Moduls 

ist ferner die Geschichte der literarischen Gattungen von der mittelalterlichen 

Literatur bis in die Gegenwart. Hierzu gehören die Behandlung von perioden-

spezifischen Ästhetiken und Poetiken sowie die Theoriebildung literarischer 

Genres in der europäischen und außereuropäischen Romania. Die literarischen 

Texte werden in ihrer Beziehung zur Kultur und zum Wissensstand der jewei-

ligen Epoche reflektiert und in den Kontext von bildender Kunst, Geschichte, 

Philosophie und Wissenschaft gestellt. Das Modul vermittelt darüber hinaus 

Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingtheit, medialen Verfasstheit und 

sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter Ausdrucksformen unter besonde-

rer Berücksichtigung epochenspezifischer Artikulationen. Zu einem vertieften 

wissenschaftlichen Verständnis der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen 

Texte gehören Lateinkenntnisse auf dem Niveau Latein I (Zessko). Der litera-

turwissenschaftliche Schwerpunkt liegt auf der französischen Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der französischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen und sind 

in der Lage, die Wechselbeziehungen zwischen europäischen und außereuro-

päischen Literaturen und Kulturen zu reflektieren. Sie können periodenspezifi-

sche Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstellen und jeweils 

auf konkrete Textbeispiele anwenden. Darüber hinaus sind sie in der Lage, Kor-

respondenz- und Divergenzrelationen zwischen künstlerischen Ausdrucksme-

dien, z.B. Text und Bild, Text und Film, Text und elektronische Medien etc. zu 

veranschaulichen. Die Studierenden können grundlegende und aktuelle Frage-

stellungen der Literaturwissenschaft erkennen und weiterentwickeln, die For-

schungsergebnisse wissenschaftlich adäquat und reflektiert darstellen sowie die 

gesellschaftliche und bildungspolitische Bedeutung der Literatur und Literatur-

wissenschaft analytisch beschreiben. Sie verfügen über vertieftes Wissen zur 

Entwicklung und Förderung kommunikativer, interkultureller und textbezoge-

ner fremdsprachlicher Kompetenz. Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse 

vor der Seminaröffentlichkeit mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzu-

stellen und zu verteidigen bzw. ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher 

Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 15 Seiten), 

3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar 2 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 
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Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROF_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Französisch o-

der ROM_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Romanis-

tik; Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Franzö-

sisch nach § 9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur 

Durchführung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudien-

gänge bzw. -fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik 

an der Universität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fas-

sung oder Modul Z_FR_OS_03 Französisch B1.2; empfohlen 

werden Sprachkenntnisse des Französischen auf dem Niveau B2 

des GER sowie Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

Anhang 10 

 

ROF_BA_ASa: Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Die Aufbauseminare bauen auf den Inhalten des Basismoduls auf und vertiefen 

die Kompetenzen im Hinblick auf die eigene Bearbeitung linguistischer Prob-

lemstellungen sowie die Nutzung von Ressourcen der empirischen Arbeit. 

Beide Seminare verbinden die Wiederholung und einzelsprachliche Vertiefung 

der Vorlesungsinhalte mit der Erarbeitung eines Schwerpunktthemas, an dessen 

Beispiel die erworbenen Grundbegriffe geübt werden und Fragen der For-

schung erläutert werden. 

Im Aufbauseminar 1 werden Kernbereiche der Einführungsvorlesung vertieft, 

d.h. die Strukturen des Französischen geübt und auf einen forschungsrelevanten 

Problembereich, der auch aus dem Bereich von Variation und Wandel stammen 

kann, bezogen. 

Im Aufbauseminar 2 werden Kernbereiche der Vorlesung zu Variation und 

Wandel der romanischen Sprachen behandelt und am Beispiel eines for-

schungsrelevanten Problembereichs des Französischen vertieft. Das gewählte 

Schwerpunktthema kann auch Bereiche des sprachlichen Systems betreffen. 

Im Kolloquium werden selbst erarbeitete Fragestellungen zur Diskussion ge-

stellt. Diese können sich auf die Vorbereitung einer Modul- oder Bachelorarbeit 

beziehen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Strukturen, Wandel und Variation der romanischen 

Sprachen problemorientiert beschreiben, eigene Fragestellungen entwickeln 

und durchführen, indem sie 

-  linguistische Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele 

übertragen, 

-  Fragestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Prob-

lembereich anwenden, 

-  eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung bearbei-

ten, 

-  Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz möglicher 

Ergebnisse erklären. 

 

Sprachen des Moduls sind Deutsch und Französisch  

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 18 Seiten,  davon 3 Seiten Dokumentation zur Datenerhebung und 

Anhang im digitalen Format, 4 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Aufbauseminar 1 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 

Aufbauseminar 2 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 

Kolloquium (Kolloquium) 

2 Lektüre, Prä-

sentation (15 

Minuten) und 

Diskussion ei-

ner eigenen 

Arbeit (Hand-

out bestehend 

aus Bibliogra-

phie und Zu-

sammenfas-

sung 2 Seiten) 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe: Aufbauseminar 1, SoSe: Aufbauseminar 2 und Kollo-

quium 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BS Basismodul Sprachwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Französisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_FR_OS_03 Französisch B1.2; empfohlen werden 

Sprachkenntnisse des Französischen auf dem Niveau B2 des 

GER sowie Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

ROF_BA_BFD: Basismodul Fachdidaktik - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Einführung in die Fremdsprachendidaktik Französisch (Seminar): Die Studie-

renden setzen sich mit Theorien des Spracherwerbs, auch unter Berücksichti-

gung migrationsbedingter Mehrsprachigkeit und interkultureller Kontexte, so-

wie theoretischen Grundlagen des Lehrens und Lernens von Fremdsprachen 

auseinander.  Sie lernen die Anforderungen des Rahmenlehrplans Berlin-Bran-

denburg (Teil A bis C) mit Bezug zu Kompetenzmodellen für die zweiten (und 

dritten) Fremdsprachen sowie weiteren didaktischen Prinzipien (etwa Hand-

lungsorientierung) kennen. Anhand von authentischen Materialen, Unterrichts-

materialien und Schülerprodukten aus dem Unterricht erfolgt die Veranschau-

lichung von Konzepten, Inhalten und Problemfeldern des institutionellen Spra-

chenlernens. Die Studierenden reflektieren zudem über eigene Spracherwerbs-

prozesse und ihre persönliche Lernbiographie. Gegenstand ist ferner die Refle-

xion von Kriterien und Methoden zur Fehlerkorrektur und zur Leistungsbeur-

teilung. Die Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs bei Beeinträchtigungen in 

der Sprachentwicklung werden vermittelt. 

  

Planung und Gestaltung des Französischunterrichts (Seminar): Das Seminar 

führt in die Planung und Gestaltung des Unterrichts der französischen Sprache 

im Kontext des deutschen Bildungsplans/ Rahmenlehrplans Berlin-Branden-

burg für die Sekundarstufe I und II ein. Es werden verschiedene Abschnitte des 

kompetenzorientierten Unterrichtsentwurfes erläutert und das Anfertigen des 

selbigen geübt. Zudem werden kompetenzorientierte Reihen und Unterrichts-

stunden unter Anleitung geplant. Die Studierenden machen sich mit Kriterien 

zur Gestaltung und Analyse von Lehrlernmaterialien sowie zur Beurteilung von 

Unterrichtsverläufen vertraut. Gegenstand sind ferner die Vermittlung von Me-

thoden zur Gestaltung einzelner Unterrichtsabschnitte unter Berücksichtigung 

heterogener Lernvoraussetzungen (u.a. Herkunftssprachen, Mehrsprachigkeit) 

und Inklusion. Ebenso werden fachdidaktische Diagnoseansätze, Lernstander-

hebung und darauf basierende Förderkonzepte thematisiert. 

  

Schulpraktische Studien Französisch (Praktikum): Die Studierenden hospitie-

ren im Französischunterricht und werten die beobachteten Unterrichtsstunden 

kriteriengeleitet aus. Sie planen zwei kompetenzorientierte Unterrichtsstunden 

gemeinsam mit der anleitenden Lehrkraft (und im Rahmen einer Sequenz mit 

einem Kompetenzschwerpunkt) und führen diese durch. Im Anschluss erfolgt 

eine didaktische Auswertung der durchgeführten Unterrichtseinheit. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen Spracherwerbstheorien und Theorien zur Sprachver-

mittlung und sind mit den Anforderungen an einen kompetenzorientierten 

Fremdsprachenunterricht vertraut. Sie sind in der Lage, den Einsatz von Me-

thoden des Lehrens von Sprache lern- und spracherwerbstheoretisch sowie un-

ter Berücksichtigung didaktischer Prinzipien zu begründen. Sie verfügen über 

grundlegende methodisch-didaktische Kenntnisse zur Planung und Gestaltung 

von Reihen und Unterrichtsstunden in heterogenen Lerngruppen. Sie können 

Unterricht sach- und fachgerecht planen und die eigene Unterrichtspraxis kri-

teriengeleitet reflektieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Planung und Gestaltung des 

Französischunterrichts (Semi-

nar) 

2 Gestaltung ei-

nes 30-minüti-

gen Inputs 

- - 2 

Schulpraktische Studien Franzö-

sisch (SPS) (Praktikum) 

2 8 Hospitatio-

nen und 2 Un-

terrichtsversu-

che inkl. Un-

terrichtsent-

wurf (4-6 Sei-

ten) 

- - 2 

Einführung in die Fremdspra-

chendidaktik Französisch (Se-

minar) 

2 - - Essay (insg. 4 

Seiten) 

2 

  

Häufigkeit des Angebots: 

WiSe: Einführung Fremdsprachendidaktik Französisch; WiSe 

und SoSe: Planung und Gestaltung des Französischunterrichts; 

WiSe und SoSe: Schulpraktische Studien Französisch 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

  

Anhang 11 

 

ROF_MA_AFD: Aufbaumodul Fachdidaktik - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Funktional-kommunikative Kompetenzen und inter-/transkulturelle Kompe-

tenzen: 

Gegenstand des Seminars sind Theorien, Ziele und Verfahren des fremd- und 

mehrsprachigen Unterrichts sowie des inter- und transkulturellen Lernens. Aus-

gewählte Kompetenzen werden theoriegeleitet analysiert und Entwicklungen 

innerhalb der gewählten Kompetenz (unter Bezugnahme auf weitere Kompe-

tenzen) lerntheoretisch fundiert. Lernrelevante Inhalte des Französischunter-

richts werden sach- und fachgerecht sowie handlungs- und schüler*innenorien-

tierten unter Berücksichtigung inter- und transkultureller Lernprozesse aufbe-

reitet und können fachdidaktisch begründet werden. 

  

Text-, Bild- und Medienkompetenz im Fremdsprachenunterricht: 

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Auseinandersetzung mit kultur-,    

sprach-, literatur- und mediendidaktischen Theorien und Verfahren zur Förde-

rung von Text-, Bild- und Medienkompetenz im Fremdsprachenunterricht. Auf 

der Basis kultur-, sprach-, literatur- und mediendidaktischer Methoden werden 

Zugänge zu Texten, Bildern und Medien vermittelt, die als Grundlage für die 

Arbeit im Fremdsprachenunterricht dienen. Neben Prozessen der Inhaltskonsti-

tuierung von Texten spielt auch die besondere Wirksamkeit sprachlicher Mittel 

im Text sowie das Verständnis für Prozesse der (Bild)Textrezeption bzw. des 

(Bild)Textverstehens und -interpretierens eine wichtige Rolle. Auch der Ge-

brauch neuer Medien im Fremdsprachenunterricht, etwa Formen von Virtual 

Reality, wird praktisch erprobt und kriteriengeleitet evaluiert. Dies umfasst 

auch elektronische Medien und Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse über die zu fördernden Kompeten-

zen des Rahmenlehrplans für das Fach Französisch. Sie analysieren die Verbin-

dung von literatur-, sprach-, kultur- und mediendidaktischen Zugängen zur För-

derung von funktional-kommunikativen Kompetenzen, der inter-/transkulturel-

len kommunikativen Kompetenz sowie der Text- und Medienkompetenz im 

Fremdsprachenunterricht Französisch. Sie entwickeln ein vertieftes Verständ-

nis des Lernens einer neuen/anderen Sprache als konstruktiv(istisch)en Prozess. 
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Sie reflektieren sprachlich, inhaltlich und methodisch die Auswirkungen auf 

die Planung und Gestaltung eines kompetenzorientierten und lerner*innen-

zentrierten Französischunterrichts, in dem inter- und transkulturelle sowie 

mehrsprachigkeitssensible Lernprozesse initiiert werden. Sie sind in der Lage, 

kompetenzorientierte Unterrichtseinheiten unter Berücksichtigung ausgewähl-

ter Zugänge, lernrelevanter Inhalte und (sprachlich-)heterogener Lernvoraus-

setzungen zu konzipieren und fachdidaktisch zu begründen.. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Text-, Bild- und Medienkompe-

tenz im Fremdsprachenunter-

richt (Seminar) 

2 Gestaltung ei-

nes Inputs zu 

einem semi-

narrelevanten 

Inhalt (20-25 

Minuten) 

- - 2 

Funktional- kommunikative und 

inter-/transkulturelle Kompeten-

zen (Seminar) 

2 Planung einer 

Unterrichts-

einheit in der 

Gruppe (3-4 

Studierende) 

mit Ablaufplan 

und Material 

(3-5 Seiten) 

- Didaktische 

Analyse zur 

konzipierten Un-

terrichtseinheit 

(6-8 Seiten) 

4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROF_MA_AKL: Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Französisch Lehr-

amt 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Mit diesem Modul wird ein kultursemiotischer Schwerpunkt gesetzt, der Raum 

für vertiefende Analysen in diachroner und synchroner Hinsicht bietet. Ein 

Schwerpunkt wird hierbei auf die Theorie symbolischer Formen und kognitiver 

Konzepte gelegt, wobei diese insbesondere über Text-, Film- und Bildanalysen 

vertieft und exemplifiziert werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Methoden und Konzepte der Kultursemiotik kritisch 

einschätzen und Zusammenhänge herstellen. Basierend auf diesen fachspezifi-

schen Kompetenzen werden selbständig kultursemiotische und konzeptuelle 

Analysen an Phänomenen der spanischsprachigen bzw. französischen und fran-

kophonen  Kulturraums vorgenommen und in einem multimedialen Vortrag 

verständlich präsentiert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

(20 Minuten) 

- Legevideo (3-5 

Minuten), Po-

dcast (5-10 Mi-

nuten) oder Aus-

stellungs-poster 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

Anhang 12 

 

ROF_MA_VF: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der zentralen inhaltlichen Bereiche 

der beteiligten Fachwissenschaften sowie der wichtigsten Theorien; dazu ge-

hören auch inter- und transdisziplinäre Ansätze. Das inhaltliche Spektrum 

deckt sowohl zeitgenössische als auch historische Entwicklungen ab und um-

fasst die Analyse von Texten, Phänomene, Daten bzw. Quellen aus unterschied-

lichen medialen, soziokulturellen und künstlerischen bzw. wissenschaftlichen 

Entstehungskontexten. 

Aus literaturwissenschaftlicher Sicht werden dabei Kenntnisse der Literaturge-

schichte, der Ästhetik und der Literaturtheorie vermittelt. Berücksichtigt wer-

den auch diskursanalytische, intertextuelle und intermediale Ansätze sowie 

Grenzüberschreitungen zwischen Literatur, Kunst, Philosophie, Anthropolo-

gie. 

Im sprachwissenschaftlichen Seminar werden sprachliche Strukturen, Varia-

tion und kommunikative Ereignisse in synchroner oder diachroner Perspektive 

bearbeitet, wobei auch kontrastiv und mit Bezug auf Sprachkontaktsituationen 

vorgegangen wird. Das Seminar gibt Gelegenheit zur Entwicklung einer eige-

nen Forschungsfrage auf empirischer Basis. Die Objektsprache kann als Ar-

beitssprache des Seminars gewählt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über die geschichtliche Entwick-

lung der Literaturen, Sprachen und Kulturen im europäischen und globalen 

Kontext. Sie können unterschiedliche fachwissenschaftliche Methoden und 

Konzepte kritisch einschätzen und zielführend anwenden. Sie sind mit den aka-

demischen Darstellungsformen der mündlichen und schriftlichen Präsentation 

vertraut und können diese eigenständig umsetzen. 

Aus literaturwissenschaftlicher Sicht sind die Studierenden in der Lage, dis-

kursanalytische, intermediale und intertextuelle Ansätze zu vergleichen und an 

konkreten Beispielen zu diskutieren. Sie haben die Fähigkeit, die literaturtheo-

retischen Entwicklungslinien mit anderen, insbesondere kunstwissenschaftli-

chen und philosophischen Systemen zu verknüpfen und können eigenständig 

wissenschaftlich relevante Fragestellungen in Bezug auf Literaturgeschichte 

und Literaturtheorie entwickeln. 

Im sprachwissenschaftlichen Bereich verfügen die Studierenden über vertiefte 

Kenntnisse aktueller sprachwissenschaftlicher Forschungen; sie können eigene 

Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevanten Forschungsstand 
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zurückgreifen; sie können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis be-

urteilen und für eine eigene Fragestellung spezifizieren.  

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 8-10 Seiten, 2 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar Literaturwissenschaft 

(Seminar) 

2 Referat (10 

Minuten) 

- - 2 

Seminar Sprachwissenschaft 

(Seminar) 

2 Literaturbe-

richt (2 Seiten) 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Seminar Sprachwissenschaft; WiSe und SoSe: Seminar 

Literaturwissenschaft  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROF_MA_VFD: Vertiefungsmodul Fachdidaktik - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Gegenstand des Moduls ist die Erarbeitung und Auseinandersetzung mit Fra-

gestellungen der Fremdsprachendidaktik und mit Schnittstellen zu weiteren 

Fachbereichen, wie bspw. Kulturwissenschaften, Linguistik, Literaturwissen-

schaft, Psychologie etc. Es werden Forschungsmethoden der empirischen So-

zialforschung erarbeitet und deren Einsatz und Funktionalität hinsichtlich ver-

schiedener Fragestellungen reflektiert. Die Studierenden wählen eine Frage-

stellung aus und untersuchen diese im Team unter Berücksichtigung des aktu-

ellen Forschungsstands und im Sinne von gestaltungs- und entwicklungsorien-

tierten Ansätzen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Fragestellungen formulie-

ren und diese empirisch untersuchen. Sie lernen Verfahren der Datenerhebung 

und -auswertung kennen und erproben und reflektieren deren Funktionalität in 

Bezug auf die gewählte Fragestellung. Subjektive Interpretationen sind im Ver-

gleich als solche zu erkennen und zu relativieren und Möglichkeiten und Wege 

der Initialisierung und Vertiefung dieses Erkenntnisprozesses in Bezug auf das 

Lernen und Lehren von Sprachen auszuarbeiten. Durch die Arbeit in Teams 

wird zudem die Sozialkompetenz gefördert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Interdisziplinäres Projektsemi-

nar (Seminar) 

3 Planung, 

Durchführung 

und Präsenta-

tion des Pro-

jekts in der 

Gruppe (2-4 

Studierende, 

25-30 Minu-

ten) 

- schriftliche Ar-

beit (Erläuterung 

der Projekt-

durchführung, 

Darstellung der 

Ergebnisse und 

Reflexion), 8-10 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROF_MA_VL: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt aus literaturwissenschaftlicher Sicht vertiefte Kenntnisse 

der Literaturgeschichte und Literaturtheorie einschließlich inter- und transdis-

ziplinärer Fragestellungen. Berücksichtigt werden dabei insbesondere diskurs-

analytische, intertextuelle und intermediale Ansätze sowie Grenzüberschreitun-

gen zwischen Literatur, Kunst, Philosophie, Anthropologie. Der Fokus liegt da-

bei auf der französischen Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die literaturgeschichtliche 

Entwicklung der romanischen Literaturen im europäischen und globalen Kon-

text sowie über den aktuellen Stand der Diskussion in Bezug auf literaturwis-

senschaftliche Theoriebildung und über die wichtigsten konkurrierenden Mo-

delle und Arbeitsfelder. Sie sind in der Lage, diskursanalytische, intermediale 

und intertextuelle Ansätze zu vergleichen und auf konkrete Beispiele anzuwen-

den. Sie haben die Fähigkeit, die literaturtheoretischen Entwicklungslinien mit 

anderen, insbesondere kunstwissenschaftlichen und philosophischen Systemen 

zu verknüpfen und können eigenständig wissenschaftlich relevante Fragestel-

lungen in Bezug auf Literaturgeschichte und Literaturtheorie entwickeln. Sie 

sind in der Lage, die Konstruktion und Entwicklung von (nationalen) Kultur-

räumen und deren Überwindung in einer transregionalen, transnationalen und 

transkontinentalen Perspektive zu analysieren und zu bewerten. Die Studieren-

den haben die Fähigkeit, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit 

mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. 

ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 
2  - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 13 

 

ROF_MA_VS: Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft - Französisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Seminar gibt Gelegenheit, die französische Sprache in einzelsprachlicher 

Perspektive zu untersuchen. Am Beispiel eines Rahmenthemas werden sprach-

liche Strukturen, Variation (sprachliche Varietätenforschung) und kommunika-

tive Ereignisse des Französischen in synchroner oder diachroner Perspektive 

bearbeitet, wobei auch kontrastiv und mit Bezug auf Sprachkontaktsituationen 

vorgegangen wird. Das Seminar gibt Gelegenheit zur Anwendung des erwor-

benen Methodenwissens und zur Entwicklung einer eigenen Forschungsfrage 

auf empirischer Basis. Die Objektsprache kann als Arbeitssprache des Semi-

nars gewählt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über vertiefte Kenntnisse aktueller Forschungen zu romanischen 

Einzelsprachen, 

-  können eigene Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevan-

ten Forschungsstand zurückgreifen, 

-  können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis beurteilen und 

für eine eigene Fragestellung spezifizieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Vorstellung 

des Literatur-

berichts (20 

Minuten) 

- Literaturbericht 

(5 Seiten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 14 

 

ROI_BA_AF2: Aufbaumodul Fachwissenschaften - Italienisch Zweitfach 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul verbindet die Vertiefung der Inhalte des Basismoduls mit einer ver-

gleichenden Theorieorientierung und der Einordnung in disziplinübergreifen-

der Perspektive. Die historische Dimension wird ebenso berücksichtigt wie jün-

gere und jüngste Entwicklungen. Struktur und mediale Verfasstheit der litera-

rischen Texte, sprachlichen und kulturellen Quellen, Daten bzw. Phänomene 

werden kontextualisiert und im Hinblick auf Klassifizierungs- und Periodisie-

rungskriterien diskutiert. Zu einem fundierten wissenschaftlichen Verständnis 

der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Texte gehören Lateinkenntnisse auf 

dem Niveau Latein I (Zessko). 

Einen Schwerpunkt aus literaturwissenschaftlicher Sicht bildet dabei die Ana-

lyse literarischer Texte sowie die Auseinandersetzung mit Fragen der Epochen- 

und Gattungsbildung. Die literarischen Texte werden in ihrer Beziehung zur 

Kultur und zum Wissensstand der jeweiligen Epoche reflektiert und in den 

Kontext von bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft ge-

stellt. 

Das Modul vermittelt außerdem vertiefte Kenntnisse zur sozio-historischen Be-

dingtheit, medialen Verfasstheit und sprachlichen Strukturiertheit kulturrele-

vanter Ausdrucksformen unter besonderer Berücksichtigung epochenspezifi-

scher Artikulationen. Im Zentrum steht dabei die interkulturelle Analyse von 

Texten, visuellen Medien und Internetquellen. 

In der Sprachwissenschaft werden Kernbereiche der Vorlesungen zu Struktu-

ren, Variation und Wandel des Basismoduls aufgegriffen und am Beispiel eines 

forschungsrelevanten Problembereichs vertiefend analysiert. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Grundbegriffe theoretisch dif-

ferenziert definieren und zentrale historische Entwicklungen skizzieren. Sie 

können die Einordnung und Bewertung von Texten, Quellen, Daten bzw. Phä-

nomenen begründen und sich dabei auf zentrale Theorien des Fachs beziehen, 

einschließlich inter- und transdisziplinärer Modelle. Sie können Ansätze der 

methodologisch fundierten Analyse medialer Ausdrucksformen unterscheiden. 

Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit 

Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr 

Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der italienischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen und sind in 

der Lage, die Wechselbeziehungen zwischen europäischen und außereuropäi-

schen Literaturen und Kulturen zu reflektieren. Sie können periodenspezifische 

Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstellen und jeweils auf 

konkrete Textbeispiele anwenden. 

Die Studierenden verfügen außerdem über vertiefte Kenntnisse historischer 

Entwicklungen sowie aktueller kultureller Phänomene und erwerben die me-

thodische Befähigung zum Vergleich von Kulturen. 

Im sprachwissenschaftlichen Bereich können die Studierenden Strukturen, 

Wandel und Variation der romanischen Sprachen problemorientiert beschrei-

ben, eigene Fragestellungen entwickeln und durchführen, indem sie linguisti-

sche Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele übertragen, Fra-

gestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Problembereich 

anwenden, eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung 

bearbeiten, Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz 

möglicher Ergebnisse erklären. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu Themen aus zwei der belegten Seminare (20 Seiten), 6 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar Literaturwissenschaft 

(Seminar) 

2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar Kulturwissenschaft 

(Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

(20 Minuten) 

- - 3 

Seminar Sprachwissenschaft 

(Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (2 Sei-

ten) und Bei-

spieldokumen-

tation digital 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROI_BA_AKa: Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Italienisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Mit Blick auf Italien geht es unter methodischem Gesichtspunkt darum, kultur-

historisches Denken zu verankern und für die Beschäftigung mit aktuellen kul-

turellen Phänomenen und Prozessen nutzbar zu machen. Im Zentrum steht da-

bei die interkulturelle Analyse von Texten, visuellen Medien und Internetquel-

len. Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingt-

heit, medialen Verfasstheit und sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter 

Ausdrucksformen unter besonderer Berücksichtigung epochenspezifischer Ar-

tikulationen. Der Wissensstand der jeweiligen Epoche wird reflektiert und da-

bei die Bereiche von Literatur, bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und 

Wissenschaft als Gesamtphänomen betrachtet. Reflektiert werden auch die me-

thodischen Verfahren, die in den jeweiligen Kulturräumen zur Schaffung ihres 

Selbstverständnisses angewandt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Auf der Basis text- und kontextbasierter Ansätze der kulturwissenschaftlichen 

Theoriebildung verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse von Phä-

nomenen der italienischen Kultur und deren historischer Entwicklung. Sie sind 

vertraut mit aktuellen kulturellen Phänomenen und erwerben die methodische 

Befähigung zum Vergleich von Kulturen. Sie kennen die grundlegenden kul-

turtheoretischen Fragestellungen einschließlich inter- und transdisziplinärer 

Modelle sowie der methodologisch fundierten Verfahren medialer Ausdrucks-

formen. Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlich-

keit mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen 

bzw. ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu 

stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 20 Seiten), 

6 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar 2 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BK Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Italienisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_IT_OS_03 Italienisch B1.2; empfohlen werden 

Sprachkenntnisse des Italienischen auf dem Niveau B2 des GER 

sowie Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

Anhang 15 

 

ROI_BA_AL: Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Italienisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der literaturgeschichtlichen 

Entwicklung der studierten Philologie. Dabei werden Bezüge zu anderen roma-

nischen Literaturen ebenso behandelt wie der Wandel der literaturgeschichtli-

chen Klassifizierungs- und Periodisierungskriterien. Gegenstand des Moduls 

ist ferner die Geschichte der literarischen Gattungen von der mittelalterlichen 

Literatur bis in die Gegenwart. Hierzu gehören die Behandlung von perioden-

spezifischen Ästhetiken und Poetiken sowie die Theoriebildung literarischer 

Genres. Die literarischen Texte werden in ihrer Beziehung zur Kultur und zum 

Wissensstand der jeweiligen Epoche reflektiert und in den Kontext von bilden-

der Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft gestellt. Das Modul ver-

mittelt darüber hinaus Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingtheit, medialen 

Verfasstheit und sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter Ausdrucksfor-

men unter besonderer Berücksichtigung epochenspezifischer Artikulationen. 

Zu einem vertieften wissenschaftlichen Verständnis der mittelalterlichen und 

frühneuzeitlichen Texte gehören Lateinkenntnisse auf dem Niveau Latein I 

(Zessko). Der literaturwissenschaftliche Schwerpunkt liegt auf der italieni-

schen Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der italienischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen. Sie können 

periodenspezifische Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstel-

len und jeweils auf konkrete Textbeispiele anwenden. Darüber hinaus sind sie 

in der Lage, Korrespondenz- und Divergenzrelationen zwischen künstlerischen 

Ausdrucksmedien, z.B. Text und Bild, Text und Film, Text und elektronische 

Medien etc. zu veranschaulichen. Die Studierenden können grundlegende und 

aktuelle Fragestellungen der Literaturwissenschaft erkennen und weiterentwi-

ckeln, die Forschungsergebnisse wissenschaftlich adäquat und reflektiert dar-
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stellen sowie die gesellschaftliche und bildungspolitische Bedeutung der Lite-

ratur und Literaturwissenschaft analytisch beschreiben. Sie verfügen über ver-

tieftes Wissen zur Entwicklung und Förderung kommunikativer, interkulturel-

ler und textbezogener fremdsprachlicher Kompetenz. Sie sind befähigt, ihre 

Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit Hilfe geeigneter Präsen-

tationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr Wissen und ihre Fertig-

keiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 15 Seiten), 

3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROI_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Italienisch oder  

ROM_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Italienisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_IT_OS_03 Italienisch B1.2; empfohlen werden 

Sprachkenntnisse des Italienischen auf dem Niveau B2 des GER 

sowie Lateinkenntnisse 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 16 

 

ROI_BA_ASa: Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Italienisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Die Aufbauseminare bauen auf den Inhalten des Basismoduls auf und vertiefen 

die Kompetenzen im Hinblick auf die eigene Bearbeitung linguistischer Prob-

lemstellungen sowie die Nutzung von Ressourcen der empirischen Arbeit. 

Beide Seminare verbinden die Wiederholung und einzelsprachliche Vertiefung 

der Vorlesungsinhalte mit der Erarbeitung eines Schwerpunktthemas, an dessen 

Beispiel die erworbenen Grundbegriffe geübt werden und Fragen der For-

schung erläutert werden. Darüber hinaus werden Struktureigenschaften, Er-

scheinungsformen und Entwicklungstendenzen der Sprache behandelt. Die so-

zialen, pragmatischen und interkulturellen Aspekte des Italienischen werden 

vermittelt. Weiterhin wird die Terminologie und Methodik der Beschreibung 

des gegenwärtigen Sprachstandes behandelt. 

Im Aufbauseminar 1 werden Kernbereiche der Einführungsvorlesung vertieft, 

d.h. die Strukturen des Italienischen geübt und auf einen forschungsrelevanten 

Problembereich, der auch aus dem Bereich von Variation und Wandel stammen 

kann, bezogen. 

Im Aufbauseminar 2 werden Kernbereiche der Vorlesung zu Variation und 

Wandel der romanischen Sprachen behandelt und am Beispiel eines for-

schungsrelevanten Problembereichs des Italienischen vertieft. Das gewählte 

Schwerpunktthema kann auch Bereiche des sprachlichen Systems betreffen. 

Im Kolloquium werden selbst erarbeitete Fragestellungen zur Diskussion ge-

stellt. Diese können sich auf die Vorbereitung einer Modul- oder Bachelorarbeit 

beziehen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Strukturen, Wandel und Variation der romanischen 

Sprachen problemorientiert beschreiben, eigene Fragestellungen entwickeln 

und durchführen, indem sie 

-  linguistische Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele 

übertragen, 

-  Fragestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Prob-

lembereich anwenden, 

-  eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung bearbei-

ten, 

-  Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz möglicher 

Ergebnisse erklären. 

  

Sprachen des Moduls sind Deutsch  und Italienisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 18 Seiten, davon 3 Seiten Dokumentation zur Datenerhebung und 

Anhang im digitalen Format, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Aufbauseminar 1 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

Aufbauseminar 2 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 

Kolloquium (Kolloquium) 

2 Lektüre, Prä-

sentation (15 

Minuten) und 

Diskussion ei-

ner eigenen 

Arbeit (Hand-

out bestehend 

aus Bibliogra-

phie und Zu-

sammenfas-

sung 2 Seiten) 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Aufbauseminar 1, SoSe: Aufbauseminar 2 und Kollo-

quium 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BS Basismodul Sprachwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Italienisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_IT_OS_03 Italienisch B1.2; empfohlen werden 

Sprachkenntnisse des Italienischen auf dem Niveau B2 des GER 

sowie Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
 

 

Anhang 17 
 

ROI_BA_VL: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft - Italienisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt aus literaturwissenschaftlicher Sicht vertiefte Kenntnisse 

der Literaturgeschichte und Literaturtheorie einschließlich inter- und transdis-

ziplinärer Fragestellungen. Berücksichtigt werden dabei insbesondere diskurs-

analytische, intertextuelle und intermediale Ansätze sowie Grenzüberschreitun-

gen zwischen Literatur, Kunst, Philosophie, Anthropologie. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die literaturgeschichliche 

Entwicklung der romanischen Literaturen im europäischen und globalen Kon-

text sowie über den aktuellen Stand der Diskussion in Bezug auf literaturwis-

senschaftliche Theoriebildung und über die wichtigsten konkurrierenden Mo-

delle und Arbeitsfelder. Sie sind in der Lage, diskursanalytische, intermediale 

und intertextuelle Ansätze zu vergleichen und auf konkrete Beispiele anzuwen-

den. Sie haben die Fähigkeit, die literaturtheoretischen Entwicklungslinien mit 

anderen, insbesondere kunstwissenschaftlichen und philosophischen Systemen 

zu verknüpfen und können eigenständig wissenschaftlich relevante Fragestel-

lungen in Bezug auf Literaturgeschichte und Literaturtheorie entwickeln. Sie 

sind in der Lage, die Konstruktion und Entwicklung von (nationalen) Kultur-

räumen und deren Überwindung in einer transregionalen, transnationalen und 

transkontinentalen Perspektive zu analysieren und zu bewerten. Die Studieren-

den haben die Fähigkeit, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit 

mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. 

ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 
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Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 
2  - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROI_BA_VS: Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft - Italienisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Seminar gibt Gelegenheit, die italienische Sprache in einzelsprachlicher 

Perspektive zu untersuchen. Am Beispiel eines Rahmenthemas werden sprach-

liche Strukturen, Variation und kommunikative Ereignisse des Italienischen in 

synchroner oder diachroner Perspektive bearbeitet, wobei auch kontrastiv und 

mit Bezug auf Sprachkontaktsituationen vorgegangen wird. Das Seminar gibt 

Gelegenheit zur Anwendung des erworbenen Methodenwissens und zur Ent-

wicklung einer eigenen Forschungsfrage auf empirischer Basis. Die Objekt-

sprache kann als Arbeitssprache des Seminars gewählt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über vertiefte Kenntnisse aktueller Forschungen zu romanischen 

Einzelsprachen, 

-  können eigene Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevan-

ten Forschungsstand zurückgreifen, 

-  können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis beurteilen und 

für eine eigene Fragestellung spezifizieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Vorstellung 

des Literatur-

berichts (20 

Minuten) 

- Literaturbericht 

(5 Seiten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 18 

 

ROS_BA_AF2: Aufbaumodul Fachwissenschaften - Spanisch Zweitfach 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul verbindet die Vertiefung der Inhalte des Basismoduls mit einer ver-

gleichenden Theorieorientierung und der Einordnung in disziplinübergreifen-

der Perspektive. Die historische Dimension wird ebenso berücksichtigt wie jün-

gere und jüngste Entwicklungen. Struktur und mediale Verfasstheit der litera-

rischen Texte, sprachlichen und kulturellen Quellen, Daten bzw. Phänomene 

werden kontextualisiert und im Hinblick auf Klassifizierungs- und Periodisie-

rungskriterien diskutiert. Zu einem fundierten wissenschaftlichen Verständnis 

der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Texte gehören Lateinkenntnisse auf 

dem Niveau Latein I (Zessko). 

Einen Schwerpunkt aus literaturwissenschaftlicher Sicht bildet dabei die Ana-

lyse literarischer Texte sowie die Auseinandersetzung mit Fragen der Epochen- 

und Gattungsbildung. Die literarischen Texte werden in ihrer Beziehung zur 

Kultur und zum Wissensstand der jeweiligen Epoche reflektiert und in den 

Kontext von bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft ge-

stellt. 

Das Modul vermittelt außerdem vertiefte Kenntnisse zur sozio-historischen Be-

dingtheit, medialen Verfasstheit und sprachlichen Strukturiertheit kulturrele-

vanter Ausdrucksformen unter besonderer Berücksichtigung epochenspezifi-

scher Artikulationen. Im Zentrum steht dabei die interkulturelle Analyse von 

Texten, visuellen Medien und Internetquellen. 

In der Sprachwissenschaft werden Kernbereiche der Vorlesungen zu Struktu-

ren, Variation und Wandel des Basismoduls aufgegriffen und am Beispiel eines 

forschungsrelevanten Problembereichs vertiefend analysiert. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Grundbegriffe theoretisch dif-

ferenziert definieren und zentrale historische Entwicklungen skizzieren. Sie 

können die Einordnung und Bewertung von Texten, Quellen, Daten bzw. Phä-

nomenen begründen und sich dabei auf zentrale Theorien des Fachs beziehen, 

einschließlich inter- und transdisziplinärer Modelle. Sie können Ansätze der 

methodologisch fundierten Analyse medialer Ausdrucksformen unterscheiden. 

Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit 

Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr 

Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der spanischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen und sind in 

der Lage, die Wechselbeziehungen zwischen europäischen und außereuropäi-

schen Literaturen und Kulturen zu reflektieren. Sie können periodenspezifische 

Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstellen und jeweils auf 

konkrete Textbeispiele anwenden. 

Die Studierenden verfügen außerdem über vertiefte Kenntnisse historischer 

Entwicklungen sowie aktueller kultureller Phänomene und erwerben die me-

thodische Befähigung zum Vergleich von Kulturen. 

Im sprachwissenschaftlichen Bereich können die Studierenden Strukturen, 

Wandel und Variation der romanischen Sprachen problemorientiert beschrei-

ben, eigene Fragestellungen entwickeln und durchführen, indem sie linguisti-

sche Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele übertragen, Fra-

gestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Problembereich 

anwenden, eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung 

bearbeiten, Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz 

möglicher Ergebnisse erklären. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu Themen aus zwei der belegten Seminare (20 Seiten), 6 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar Literaturwissenschaft 

(Seminar) 

2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar Kulturwissenschaft 

(Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

(20 Minuten) 

- - 3 

Seminar Sprachwissenschaft 

(Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (2 Sei-

ten) und Bei-

spieldokumen-

tation digital 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROS_BA_AKa: Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Mit Blick auf die Regionen, in denen Spanisch gesprochen wird, geht es unter 

methodischem Gesichtspunkt darum, kulturhistorisches Denken zu verankern 

und für die Beschäftigung mit aktuellen kulturellen Phänomenen und Prozessen 

nutzbar zu machen. Im Zentrum steht dabei die interkulturelle Analyse von 

Texten, visuellen Medien und Internetquellen. Das Modul vermittelt vertiefte 

Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingtheit, medialen Verfasstheit und 

sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter Ausdrucksformen unter besonde-

rer Berücksichtigung epochenspezifischer Artikulationen. Der Wissensstand 

der jeweiligen Epoche wird reflektiert und dabei die Bereiche von Literatur, 

bildender Kunst, Geschichte, Philosophie und Wissenschaft als Gesamtphäno-

men betrachtet. Reflektiert werden auch die methodischen Verfahren, die in 

den jeweiligen Kulturräumen zu ihrem Selbstverständnis angewandt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Auf der Basis text- und kontextbasierter Ansätze der kulturwissenschaftlichen 

Theoriebildung verfügen die Studierenden über vertiefte Kenntnisse histori-

scher Entwicklungen in Spanien und in den Regionen der Hispanophonie sowie 

aktueller kultureller Phänomene und erwerben die methodische Befähigung 

zum Vergleich von Kulturen. Sie kennen die grundlegenden kulturtheoreti-

schen Fragestellungen einschließlich inter- und transdisziplinärer Modelle so-

wie der methodologisch fundierten Verfahren medialer Ausdrucksformen. Sie 

sind befähigt, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit mit Hilfe 

geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. ihr Wis-

sen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 20 Seiten), 

6 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar 2 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BK Basismodul Kulturwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Spanisch 

nach § 9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_ES_OS_03 Spanisch B1.2; empfohlen werden Sprach-

kenntnisse des Spanischen auf dem Niveau B2 des GER sowie 

Lateinkenntnisse 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

Anhang 19 

 

ROS_BA_AL: Aufbaumodul Literaturwissenschaft - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der literaturgeschichtlichen 

Entwicklung der studierten Philologie. Dabei werden Bezüge zu anderen roma-

nischen Literaturen ebenso behandelt wie der Wandel der literaturgeschichtli-

chen Klassifizierungs- und Periodisierungskriterien. Gegenstand des Moduls 

ist ferner die Geschichte der literarischen Gattungen von der mittelalterlichen 

Literatur bis in die Gegenwart. Hierzu gehören die Behandlung von perioden-

spezifischen Ästhetiken und Poetiken sowie die Theoriebildung literarischer 

Genres in der europäischen und außereuropäischen Romania. Die literarischen 

Texte werden in ihrer Beziehung zur Kultur und zum Wissensstand der jewei-

ligen Epoche reflektiert und in den Kontext von bildender Kunst, Geschichte, 

Philosophie und Wissenschaft gestellt. Das Modul vermittelt darüber hinaus 

Kenntnisse zur sozio-historischen Bedingtheit, medialen Verfasstheit und 

sprachlichen Strukturiertheit kulturrelevanter Ausdrucksformen unter besonde-

rer Berücksichtigung epochenspezifischer Artikulationen. Zu einem vertieften 

wissenschaftlichen Verständnis der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen 

Texte gehören Lateinkenntnisse auf dem Niveau Latein I (Zessko). Der litera-

turwissenschaftliche Schwerpunkt liegt auf der spanischen Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundzüge der literaturgeschichtlichen Entwick-

lung der spanischen Literatur auf der Grundlage des Lateinischen und sind in 

der Lage, die Wechselbeziehungen zwischen europäischen und außereuropäi-

schen Literaturen und Kulturen zu reflektieren. Sie können periodenspezifische 

Ästhetiken, Poetiken und Gattungstheorien gegenüberstellen und jeweils auf 

konkrete Textbeispiele anwenden. Darüber hinaus sind sie in der Lage, Korres-

pondenz- und Divergenzrelationen zwischen künstlerischen Ausdrucksmedien, 

z.B. Text und Bild, Text und Film, Text und elektronische Medien etc. zu ver-

anschaulichen. Die Studierenden können grundlegende und aktuelle Fragestel-
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lungen der Literaturwissenschaft erkennen und weiterentwickeln, die For-

schungsergebnisse wissenschaftlich adäquat und reflektiert darstellen sowie die 

gesellschaftliche und bildungspolitische Bedeutung der Literatur und Literatur-

wissenschaft analytisch beschreiben. Sie verfügen über vertieftes Wissen zur 

Entwicklung und Förderung kommunikativer, interkultureller und textbezoge-

ner fremdsprachlicher Kompetenz. Sie sind befähigt, ihre Analyseergebnisse 

vor der Seminaröffentlichkeit mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzu-

stellen und zu verteidigen bzw. ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher 

Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, zu einem Thema aus einem der belegten Seminare (ca. 15 Seiten), 

3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 2 Testat - - 3 

Seminar 1 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

Seminar 2 (Seminar) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROS_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Spanisch oder 

ROM_BA_BL Basismodul Literaturwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Spanisch 

nach §9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_ES_OS_03 Spanisch B1.2; empfohlen werden Sprach-

kenntnisse des Spanischen auf dem Niveau B2 des GER sowie 

Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

Anhang 20 

 

ROS_BA_ASa: Aufbaumodul Sprachwissenschaft - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Die Aufbauseminare bauen auf den Inhalten des Basismoduls auf und vertiefen 

die Kompetenzen im Hinblick auf die eigene Bearbeitung linguistischer Prob-

lemstellungen sowie die Nutzung von Ressourcen der empirischen Arbeit. 

Beide Seminare verbinden die Wiederholung und einzelsprachliche Vertiefung 

der Vorlesungsinhalte mit der Erarbeitung eines Schwerpunktthemas, an dessen 

Beispiel die erworbenen Grundbegriffe geübt werden und Fragen der For-

schung erläutert werden. 

Im Aufbauseminar 1 werden Kernbereiche der Einführungsvorlesung vertieft, 

d.h. die Strukturen des Spanischen geübt und auf einen forschungsrelevanten 

Problembereich, der auch aus dem Bereich von Variation und Wandel stammen 

kann, bezogen. 

Im Aufbauseminar 2 werden Kernbereiche der Vorlesung zu Variation und 

Wandel der romanischen Sprachen behandelt und am Beispiel eines for-

schungsrelevanten Problembereichs des Spanischen vertieft. Das gewählte 

Schwerpunktthema kann auch Bereiche des sprachlichen Systems betreffen. 

Im Kolloquium werden selbst erarbeitete Fragestellungen zur Diskussion ge-

stellt. Diese können sich auf die Vorbereitung einer Modul- oder Bachelorarbeit 

beziehen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Strukturen, Wandel und Variation der romanischen 

Sprachen problemorientiert beschreiben, eigene Fragestellungen entwickeln 

und durchführen, indem sie 

-  linguistische Konzepte auf die Analyse konkreter sprachliche Beispiele 

übertragen, 

-  Fragestellungen der Sekundärliteratur auf einen selbstgewählten Prob-

lembereich anwenden, 

-  eine schriftliche Arbeit planen und die gewählte Problemstellung bearbei-

ten, 

-  Fragestellungen und Methoden diskutieren sowie die Relevanz möglicher 

Ergebnisse erklären. 

  

Sprachen des Moduls sind Deutsch und Spanisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 18 Seiten, davon 3 Seiten Dokumentation zur Datenerhebung und 

Anhang im digitalen Format, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Aufbauseminar 1 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 

Aufbauseminar 2 (Seminar) 

2 Erarbeitung ei-

ner eigenen 

Fragestellung 

mit Literatur-

bericht (5 Sei-

ten) 

- - 3 
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Kolloquium (Kolloquium) 

2 Lektüre, Prä-

sentation (15 

Minuten) und 

Diskussion ei-

ner eigenen 

Arbeit (Hand-

out mit Biblio-

graphie, Zu-

sammenfas-

sung 2 Seiten) 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Aufbauseminar 1, SoSe: Aufbauseminar 2 und Kollo-

quium 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ROM_BA_BS Basismodul Sprachwissenschaft Romanistik; 

Nachweis über eine besondere Sprachkompetenz in Spanisch 

nach § 9 BbgHG in Verbindung mit der Ordnung zur Durchfüh-

rung von Eignungsprüfungen für Bachelorstudiengänge bzw. -

fächer, angeboten durch das Institut für Romanistik an der Uni-

versität Potsdam, in der jeweils aktuell gültigen Fassung oder 

Modul Z_ES_OS_03 Spanisch B1.2; empfohlen werden Sprach-

kenntnisse des Spanischen auf dem Niveau B2 des GER sowie 

Lateinkenntnisse  

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

  

 

ROS_BA_BFD: Basismodul Fachdidaktik - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Einführung in die Fremdsprachendidaktik Spanisch (Seminar): Die Studieren-

den setzen sich mit Theorien des Spracherwerbs, auch unter Berücksichtigung 

migrationsbedingter Mehrsprachigkeit und interkultureller Kontexte, sowie 

theoretischen Grundlagen des Lehrens und Lernens von Fremdsprachen ausei-

nander. Sie lernen die Anforderungen des Rahmenlehrplans Berlin-Branden-

burg (Teil A bis C) mit Bezug zu Kompetenzmodellen für die zweiten (und 

dritten) Fremdsprachen sowie weiteren didaktischen Prinzipien (etwa Hand-

lungsorientierung) kennen. Anhand von authentischen Materialen, Unterrichts-

materialien und Schülerprodukten aus dem Unterricht erfolgt die Veranschau-

lichung von Konzepten, Inhalten und Problemfeldern des institutionellen Spra-

chenlernens. Die Studierenden reflektieren zudem über eigene Spracherwerbs-

prozesse und ihre persönliche Lernbiographie. Gegenstand ist ferner die Refle-

xion von Kriterien und Methoden zur Fehlerkorrektur und zur Leistungsbeur-

teilung. Die Grundlagen des Fremdsprachenerwerbs bei Beeinträchtigungen in 

der Sprachentwicklung werden vermittelt. 

  

Planung und Gestaltung des Spanischunterrichts (Seminar): Das Seminar führt 

in die Planung und Gestaltung des Unterrichts der spanischen Sprache im Kon-

text des deutschen Bildungsplans/ Rahmenlehrplans Berlin-Brandenburg für 

die Sekundarstufe I und II ein. Es werden verschiedene Abschnitte des kompe-

tenzorientierten Unterrichtsentwurfes erläutert und das Anfertigen des selbigen 

geübt. Zudem werden kompetenzorientierte Reihen und Unterrichtsstunden un-

ter Anleitung geplant. Die Studierenden machen sich mit Kriterien zur Gestal-

tung und Analyse von Lehrlernmaterialien sowie zur Beurteilung von Unter-

richtsverläufen vertraut. Gegenstand sind ferner die Vermittlung von Methoden 

zur Gestaltung einzelner Unterrichtsabschnitte unter Berücksichtigung hetero-

gener Lernvoraussetzungen (u.a. Herkunftssprachen, Mehrsprachigkeit) und 

Inklusion. Ebenso werden fachdidaktische Diagnoseansätze, Lernstanderhe-

bung und darauf basierende Förderkonzepte thematisiert. 
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Schulpraktische Studien Spanisch (Praktikum): Die Studierenden hospitieren 

im Spanischunterricht und werten die beobachteten Unterrichtsstunden kriteri-

engeleitet aus. Sie planen zwei kompetenzorientierte Unterrichtsstunden ge-

meinsam mit der anleitenden Lehrkraft (und im Rahmen einer Sequenz mit ei-

nem Kompetenzschwerpunkt) und führen diese durch. Im Anschluss erfolgt 

eine didaktische Auswertung der durchgeführten Unterrichtseinheit. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen Spracherwerbstheorien und Theorien zur Sprachver-

mittlung und sind mit den Anforderungen an einen kompetenzorientierten 

Fremdsprachenunterricht vertraut. Sie sind in der Lage, den Einsatz von Me-

thoden des Lehrens von Sprache lern- und spracherwerbstheoretisch sowie un-

ter Berücksichtigung didaktischer Prinzipien zu begründen. Sie verfügen über 

grundlegende methodisch-didaktische Kenntnisse zur Planung und Gestaltung 

einer Unterrichtsstunde in heterogenen Lerngruppen. Sie können Unterricht 

sach- und fachgerecht planen und die eigene Unterrichtspraxis kriteriengeleitet 

reflektieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Planung und Gestaltung des 

Spanischunterrichts (Seminar) 

2 Gestaltung ei-

nes 30-minüti-

gen Inputs 

- - 2 

Schulpraktische Studien Spa-

nisch (SPS) (Praktikum) 

2 8 Hospitatio-

nen und 2 Un-

terrichtsversu-

che inkl. Un-

terrichtsent-

wurf (4-6 Sei-

ten) 

- - 2 

Einführung in die Fremdspra-

chendidaktik Spanisch (Semi-

nar) 

2 - - Essay (insg. 4 

Seiten) 

2 

  

Häufigkeit des Angebots: 

SoSe: Einführung Fremdsprachendidaktik Spanisch; WiSe und 

SoSe: Planung und Gestaltung des Spanischunterrichts; WiSe 

und SoSe: Schulpraktische Studien Spanisch 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 21 

 

ROS_MA_AFD: Aufbaumodul Fachdidaktik - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Funktional-kommunikative und inter-/transkulturelle Kompetenzen: 

Gegenstand des Seminars sind Theorien, Ziele und Verfahren des fremd- und 

mehrsprachigen Unterrichts sowie des inter- und transkulturellen Lernens. Aus-

gewählte Kompetenzen werden theoriegeleitet analysiert und Entwicklungen 

innerhalb der gewählten Kompetenz (unter Bezugnahme auf weitere Kompe-

tenzen) lerntheoretisch fundiert. Lernrelevante Inhalte des Französischunter-

richts werden sach- und fachgerecht sowie handlungs- und schüler*innenorien-

tierten unter Berücksichtigung inter- und transkultureller Lernprozesse aufbe-

reitet und können fachdidaktisch begründet werden. 

  

Text-, Bild- und Medienkompetenz im Fremdsprachenunterricht: 

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Auseinandersetzung mit kultur-,    

sprach-, literatur-, kultur- und mediendidaktischen Theorien und Verfahren zur 

Förderung von Text-, Bild- und Medienkompetenz im Fremdsprachenunter-

richt. Auf der Basis kultur-, sprach-, literatur- und mediendidaktischer Metho-

den werden Zugänge zu Texten, Bildern und Medien vermittelt, die als Grund-

lage für die Arbeit im Fremdsprachenunterricht dienen. Neben Prozessen der 

Inhaltskonstituierung von Texten spielt auch die besondere Wirksamkeit 

sprachlicher Mittel im Text sowie das Verständnis für Prozesse der (Bild)Text-

rezeption bzw. des (Bild)Textverstehens und -interpretierens eine wichtige 

Rolle. Auch der Gebrauch neuer Medien im Fremdsprachenunterricht, etwa 

Formen von Virtual Reality, wird praktisch erprobt und kriteriengeleitet evalu-

iert. Das umfasst auch elektronische Medien und Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse über die zu fördernden Kompeten-

zen des Rahmenlehrplans für das Fach Spanisch. Sie analysieren die Verbin-

dung von literatur-, sprach-, kultur- und mediendidaktischen Zugängen zur För-

derung von funktional-kommunikativen Kompetenzen, der inter-/transkulturel-

len kommunikativen Kompetenz sowie der Text- und Medienkompetenz im 

Fremdsprachenunterricht Spanisch. Sie entwickeln ein vertieftes Verständnis 

des Lernens einer neuen/anderen Sprache als konstruktiv(istisch)en Prozess. 

Sie reflektieren sprachlich, inhaltlich und methodisch die Auswirkungen auf 

die Planung und Gestaltung eines kompetenzorientierten und lerner*innen-

zentrierten Spanischunterrichts, in dem inter- und transkulturelle sowie mehr-

sprachigkeitssensible Lernprozesse initiiert werden. Sie sind in der Lage, kom-

petenzorientierte Unterrichtseinheiten unter Berücksichtigung ausgewählter 

Zugänge, lernrelevanter Inhalte und (sprachlich-)heterogener Lernvorausset-

zungen zu konzipieren und fachdidaktisch zu begründen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Text- und Medienkompetenz im 

Fremdsprachenunterricht (Semi-

nar) 

2 Gestaltung ei-

nes Inputs zu 

einem semi-

narrelevanten 

Inhalt (20-25 

Minuten) 

- - 2 
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Funktional kommunikative 

Kompetenzen und interkultu-

relle Kompetenz (Seminar) 

2 Planung einer 

Unterrichts-

einheit in der 

Gruppe (3-4 

Studierende) 

mit Ablaufplan 

und Material 

(3-5 Seiten) 

- Didaktische 

Analyse zur 

konzipierten Un-

terrichtseinheit 

(6-8 Seiten) 

4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROS_MA_AKL: Aufbaumodul Kulturwissenschaft - Spanisch Lehramt 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Mit diesem Modul wird ein kultursemiotischer Schwerpunkt gesetzt, der Raum 

für vertiefende Analysen in diachroner und synchroner Hinsicht bietet. Ein 

Schwerpunkt wird hierbei auf die Theorie symbolischer Formen und kognitiver 

Konzepte gelegt, wobei diese insbesondere über Text-, Film- und Bildanalysen 

vertieft und exemplifiziert werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Methoden und Konzepte der Kultursemiotik kritisch 

einschätzen und Zusammenhänge herstellen. Basierend auf diesen fachspezifi-

schen Kompetenzen werden selbständig kultursemiotische und konzeptuelle 

Analysen an Phänomenen der spanischsprachigen bzw. französischen und fran-

kophonen Kulturraums vorgenommen und in einem multimedialen Vortrag 

verständlich präsentiert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 mündliche 

Präsentation 

(20 Minuten) 

- Legevideo (3-5 

Minuten), Po-

dcast (5-10 Mi-

nuten) oder Aus-

stellungs-poster 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 22 

 

ROS_MA_VF: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der zentralen inhaltlichen Bereiche 

der beteiligten Fachwissenschaften sowie der wichtigsten Theorien; dazu ge-

hören auch inter- und transdisziplinäre Ansätze. Das inhaltliche Spektrum 

deckt sowohl zeitgenössische als auch historische Entwicklungen ab und um-

fasst die Analyse von Texten, Phänomene, Daten bzw. Quellen aus unterschied-

lichen medialen, soziokulturellen und künstlerischen bzw. wissenschaftlichen 

Entstehungskontexten. 

Aus literaturwissenschaftlicher Sicht werden dabei Kenntnisse der Literaturge-

schichte, der Ästhetik und der Literaturtheorie vermittelt. Berücksichtigt wer-

den auch diskursanalytische, intertextuelle und intermediale Ansätze sowie 

Grenzüberschreitungen zwischen Literatur, Kunst, Philosophie, Anthropolo-

gie. 

Im sprachwissenschaftlichen Seminar werden sprachliche Strukturen, Varia-

tion und kommunikative Ereignisse in synchroner oder diachroner Perspektive 

bearbeitet, wobei auch kontrastiv und mit Bezug auf Sprachkontaktsituationen 

vorgegangen wird. Das Seminar gibt Gelegenheit zur Entwicklung einer eige-

nen Forschungsfrage auf empirischer Basis. Die Objektsprache kann als Ar-

beitssprache des Seminars gewählt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über die geschichtliche Entwick-

lung der Literaturen, Sprachen und Kulturen im europäischen und globalen 

Kontext. Sie können unterschiedliche fachwissenschaftliche Methoden und 

Konzepte kritisch einschätzen und zielführend anwenden. Sie sind mit den aka-

demischen Darstellungsformen der mündlichen und schriftlichen Präsentation 

vertraut und können diese eigenständig umsetzen. 

Aus literaturwissenschaftlicher Sicht sind die Studierenden in der Lage, dis-

kursanalytische, intermediale und intertextuelle Ansätze zu vergleichen und an 

konkreten Beispielen zu diskutieren. Sie haben die Fähigkeit, die literaturtheo-

retischen Entwicklungslinien mit anderen, insbesondere kunstwissenschaftli-

chen und philosophischen Systemen zu verknüpfen und können eigenständig 

wissenschaftlich relevante Fragestellungen in Bezug auf Literaturgeschichte 

und Literaturtheorie entwickeln. 

Im sprachwissenschaftlichen Bereich verfügen die Studierenden über vertiefte 

Kenntnisse aktueller sprachwissenschaftlicher Forschungen; sie können eigene 

Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevanten Forschungsstand 

zurückgreifen; sie können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis be-

urteilen und für eine eigene Fragestellung spezifizieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 8-10 Seiten, 2 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar Literaturwissenschaft 

(Seminar) 

2 Referat (10 

Minuten) 

- - 2 

Seminar Sprachwissenschaft 

(Seminar) 

2 Literaturbe-

richt (2 Seiten) 

- - 2 
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Häufigkeit des Angebots: 
WiSe: Seminar Sprachwissenschaft; WiSe und SoSe: Seminar 

Literaturwissenschaft 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROS_MA_VFD: Vertiefungsmodul Fachdidaktik - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Gegenstand des Moduls ist die Erarbeitung und Auseinandersetzung mit Fra-

gestellungen der Fremdsprachendidaktik und mit Schnittstellen zu weiteren 

Fachbereichen, wie bspw. Kulturwissenschaften, Linguistik, Literaturwissen-

schaft, Psychologie etc. Es werden Forschungsmethoden der empirischen So-

zialforschung erarbeitet und deren Einsatz und Funktionalität hinsichtlich ver-

schiedener Fragestellungen reflektiert. Die Studierenden wählen eine Frage-

stellung aus und untersuchen diese im Team unter Berücksichtigung des aktu-

ellen Forschungsstands und im Sinne von gestaltungs- und entwicklungsorien-

tierten Ansätzen. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fremdsprachendidaktische Fragestellungen formulie-

ren und diese empirisch untersuchen. Sie lernen Verfahren der Datenerhebung 

und -auswertung kennen und erproben und reflektieren deren Funktionalität in 

Bezug auf die gewählte Fragenstellung. Subjektive Interpretationen sind im 

Vergleich als solche zu erkennen und zu relativieren und Möglichkeiten und 

Wege der Initialisierung und Vertiefung dieses Erkenntnisprozesses in Bezug 

auf das Lernen und Lehren von Sprachen auszuarbeiten. Durch die Arbeit in 

Teams wird zudem die Sozialkompetenz gefördert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Interdisziplinäres Projektseminar 

(Seminar) 

3 Planung, 

Durchführung 

und Präsenta-

tion des Pro-

jekts in der 

Gruppe (2-4 

Studierende, 

25-30 Minu-

ten) 

- Hausarbeit (Er-

läuterung der 

Projektdurch-

führung, Dar-

stellung der Er-

gebnisse und 

Reflexion), 8-10 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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ROS_MA_VL: Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt aus literaturwissenschaftlicher Sicht vertiefte Kenntnisse 

der Literaturgeschichte und Literaturtheorie einschließlich inter- und transdis-

ziplinärer Fragestellungen. Berücksichtigt werden dabei insbesondere diskurs-

analytische, intertextuelle und intermediale Ansätze sowie Grenzüberschreitun-

gen zwischen Literatur, Kunst, Philosophie, Anthropologie. Der Fokus liegt da-

bei auf der spanischen Literatur. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die literaturgeschichtliche 

Entwicklung der romanischen Literaturen im europäischen und globalen Kon-

text sowie über den aktuellen Stand der Diskussion in Bezug auf literaturwis-

senschaftliche Theoriebildung und über die wichtigsten konkurrierenden Mo-

delle und Arbeitsfelder. Sie sind in der Lage, diskursanalytische, intermediale 

und intertextuelle Ansätze zu vergleichen und auf konkrete Beispiele anzuwen-

den. Sie haben die Fähigkeit, die literaturtheoretischen Entwicklungslinien mit 

anderen, insbesondere kunstwissenschaftlichen und philosophischen Systemen 

zu verknüpfen und können eigenständig wissenschaftlich relevante Fragestel-

lungen in Bezug auf Literaturgeschichte und Literaturtheorie entwickeln. Sie 

sind in der Lage, die Konstruktion und Entwicklung von (nationalen) Kultur-

räumen und deren Überwindung in einer transregionalen, transnationalen und 

transkontinentalen Perspektive zu analysieren und zu bewerten. Die Studieren-

den haben die Fähigkeit, ihre Analyseergebnisse vor der Seminaröffentlichkeit 

mit Hilfe geeigneter Präsentationsmedien vorzustellen und zu verteidigen bzw. 

ihr Wissen und ihre Fertigkeiten in schriftlicher Form unter Beweis zu stellen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 
2  - Referat (20 Mi-

nuten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 23 

 

ROS_MA_VS: Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft - Spanisch 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Seminar gibt Gelegenheit, die spanische Sprache in einzelsprachlicher Per-

spektive zu untersuchen. Am Beispiel eines Rahmenthemas werden sprachliche 

Strukturen, Variation und kommunikative Ereignisse des Spanischen in syn-

chroner oder diachroner Perspektive bearbeitet, wobei auch kontrastiv und mit 

Bezug auf Sprachkontaktsituationen vorgegangen wird. Das Seminar gibt Ge-

legenheit zur Anwendung des erworbenen Methodenwissens und zur Entwick-

lung einer eigenen Forschungsfrage auf empirischer Basis. Die Objektsprache 

kann als Arbeitssprache des Seminars gewählt werden. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über vertiefte Kenntnisse aktueller Forschungen zu romanischen 

Einzelsprachen, 

-  können eigene Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevan-

ten Forschungsstand zurückgreifen, 

-  können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis beurteilen und 

für eine eigene Fragestellung spezifizieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Vorstellung 

des Literatur-

berichts (20 

Minuten) 

- Literaturbericht 

(5 Seiten) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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Anhang 24 

 

ROM_MA_014: Strukturen romanischer Sprachen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul besteht aus einem Grundlagenseminar, in dem linguistische Theo-

rien am Beispiel der sprachlichen Systeme der romanischen Sprachfamilie be-

handelt werden, in einzelsprachlicher, sprachvergleichender und typologischer 

Perspektive. Phänomene von Sprachwandel, Mehrsprachigkeit und Variation 

werden als strukturformende Faktoren einbezogen. 

Im zweiten Seminar werden die behandelten Inhalte am Beispiel eines auf die 

aktuelle Forschung bezogenen Themas vertieft und angewendet, wobei theore-

tische oder empirische Ansätze gewählt werden können. In beiden Seminaren 

werden die im Modul “Theorien, Methoden, Anwendungen und Statistik“, er-

worbenen Kompetenzen eingesetzt. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können grundlegende Strukturen der romanischen Sprachfa-

milie und Beschreibungsmodelle darstellen und erklären, indem sie 

-  linguistische Phänomene terminologisch adäquat und theoretisch konsis-

tent beschreiben, 

-  die Strukturen romanischer Sprachen problembezogen vergleichen und 

diskutieren. 

Die Studierenden können eigene Forschungsfragen entwickeln, indem sie 

-  Forschungsprobleme identifizieren, 

-  Forschungsprobleme durch eigenständige Literaturrecherche situieren; 

-  in Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur eine präzise For-

schungsfrage formulieren, 

-  Methoden der ergebnisorientierten Bearbeitung der Forschungsfrage her-

anziehen und auf die eigene Forschungsfrage anwenden. 

Die Studierenden können ihre Ergebnisse adäquat aufbereiten und darstellen, 

indem sie 

-  im Team eine Projektskizze erstellen, eine Präsentation entwerfen und 

themenbezogene Arbeitsformen für eine Seminargestaltung planen und 

anleiten, 

-  in individueller schriftlicher Arbeit Fragestellung und Forschungsstand, 

Methoden, ggf. Daten sowie Ergebnisse und Diskussion stringent darle-

gen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 20 Seiten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Grundlagenseminar (Seminar) 

2 Portfolio-mit 

Lehrveranstal-

tungsdoku-

mentation inkl. 

Literaturarbeit 

(5 Seiten) 

- - 5 
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Seminar (Seminar) 

2 Portfolio-mit 

Lehrveranstal-

tungsdoku-

mentation inkl. 

Literaturarbeit 

(5 Seiten), Prä-

sentation und 

Stundengestal-

tung (30 Minu-

ten) in Grup-

penarbeit 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_MA_028 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

  

 

ROM_MA_016: Sprachdidaktik und kognitive Grundlagen des Spracher-

werbs 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Spracherwerb/ (Second) language acquisition: Die Studierenden setzen sich mit 

Theorien und Modellen des Erst- und Zweitspracherwerbs sowie mit theoreti-

schen Grundlagen des Lehrens und Lernens von Sprachen auseinander. Gegen-

stand des Moduls sind ferner Ziele und Verfahren des sprachlichen und inter-

kulturellen Lernens. 

  

Mentoring: Die Studierenden lernen Diagnoseinstrumente und Methoden des 

prozessbegleitenden Sprachlernens kennen, die sie im Anschluss zur Förderung 

des (Sprach)Lernens eines selbstgewählten Mentees einsetzen und in Form ei-

nes Portfolios dokumentieren und reflektieren. Sie schaffen, u.a. auf Basis einer 

strukturierten Analyse von Lehrmaterialien, mit denen die Mentees unterrichtet 

werden, individualisierte Lernmaterialien und Lerngelegenheiten, mithilfe de-

rer bzw. in denen die Mentees vorhandene Fähigkeiten und Fertigkeiten nutzen 

sowie ihre funktional kommunikativen Kompetenzen gezielt erweitern können. 

  

Projektseminar: Gegenstand des Seminars ist die Erarbeitung und Auseinan-

dersetzung mit Fragestellungen der Fremdsprachendidaktik und mit Schnitt-

stellen zu weiteren Fachbereichen, wie bspw. Psychologie, Linguistik, Litera-

turwissenschaft etc. Es werden grundlegende Forschungsmethoden der empiri-

schen Sozialforschung (Leitfadeninterview, Fragebogen, qualitative Inhaltsan-

alyse) erarbeitet und deren Einsatz und Funktionalität hinsichtlich ausgewählter 

Fragestellungen zum Fremdspracherwerb reflektiert. Im Team untersuchen die 

Studierenden anschließend - unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungs-

stands - die gewählte Fragestellung. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen Spracherwerbstheorien, Theorien zur Sprachvermitt-

lung und Diagnoseinstrumente des Sprachlernens. In der dyadischen Beziehung 

des Mentorings setzen Studierende ihr Professionswissen in beruflich relevan-

ten Situationen ein. Die Diagnose- und Reflektionskompetenz der Studierenden 

wird durch Einblicke in Denk- und Verstehensschwierigkeiten von Sprachler-

nenden (des selbstgewählten Mentees) sowie durch gezielt angewandte Hilfe-

stellungen, selbsterstellte Materialien und die Überprüfung der Funktionalität 

der selbigen gefördert. 

Die Studierenden können des Weiteren fremdsprachendidaktische Fragestel-

lungen formulieren und diese empirisch untersuchen. Sie lernen ausgewählte 

Verfahren der Datenerhebung und -auswertung kennen und erproben und re-

flektieren deren Funktionalität in Bezug auf die gewählte Fragenstellung. Sub-



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

jektive Interpretationen sind im Vergleich als solche zu erkennen und zu rela-

tivieren und Möglichkeiten und Wege der Initialisierung und Vertiefung dieses 

Erkenntnisprozesses in Bezug auf das Lehren und Lernen von Sprachen auszu-

arbeiten. Durch die Arbeit in Teams und die Begleitung des Mentees wird zu-

dem die Sozialkompetenz gefördert. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Mentoring (Seminar und Übung) 

2 Portfolio im 

Umfang von 

12-15 Seiten 

- - 6 

Spracherwerb/ (Second) langu-

age acquisition (Vorlesung oder 

Seminar) 

2 Planung einer 

kompetenz-

orientierten 

Lehreinheit 

(Verlaufsplan 

und Material) 

oder Klausur 

(90 Minuten) 

- - 3 

Projektseminar (Seminar) 

3 Präsentation 

des Projekts 

(2-4 Studie-

rende, 25-30 

Minuten) 

- schriftliche Aus-

wertung der Er-

gebnisse und 

Reflexion des 

Projekts, 8-10 

Seiten 

6 

  

Häufigkeit des Angebots: Vorlesung/Seminar und Projektseminar: WiSe und SoSe Mento-

ring: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 

Romanistik (70 %) 

Anglistik/Amerikanistik (10 %) 

Germanistik (10 %) 

Linguistik (10 %) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

ROM_MA_017: Digitale Methoden in Forschung und Praxis 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul deckt zentrale Grundlagenfragen und Anwendungsbereiche digita-

ler Methoden in der linguistischen Forschung und Praxis ab. Im Seminar wer-

den (1) Anforderungen des Datenmanagements und der Entwicklung eines Da-

tenmanagementplans, (2) Probleme der Arbeit mit historischen Daten und 

Werkzeuge, (3) Multimediale Anforderungen linguistischer Daten und geeig-

nete Programme sowie (4) die Nutzung korpuslinguistischer und lexikographi-

scher Ressourcen behandelt. Innerhalb dieser vier Bereiche wird das Thema 

progressiv erschlossen: Lektüre und Analyse von Best Practice-Beispielen, 

Übung und Anwendung geeigneter Programme, Gastbeitrag zu einem akade-

mischen (z.B. Forschungsprojekte der UP) oder kommerziellen Projekt des Be-

reichs mit Diskussion. 

In der Übung werden Anwendungsszenarien von Forschungsdaten besprochen 

und basale Programmiertechniken eingeübt. Dazu gehören (1) Grundkennt-

nisse in XML sowie der Standards für Metadaten und linguistische Annotation, 

(2) Programmierkenntnisse mit regulären Ausdrücken und Programmierspra-

chen wie Python. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  sind mit den Anforderungen der Forschungsdatenmanagements und zu-

gehöriger Standards vertraut, 

-  können akademische und kommerzielle Anwendungsszenarien verstehen 

und kritisch einordnen, 

-  gehen sicher mit den wichtigsten Programmen der linguistischen Daten-

verwaltung und -analyse um, 

-  verfügen über Grundlagen des Programmierens im Hinblick auf Anfor-

derungen der Verarbeitung von Sprachdaten. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Datenmanagementplan, Erstellung eines differenzierten Datenmanagement-

plans mit exemplarischer Aufbereitung von Sprachdaten; 5-seitige Dokumen-

tation, Datenset und ggf. Code in digitaler Form, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Grundlagenseminar (Seminar) 

2 Protokoll zu 

einer Sitzung 

mit Gastbei-

trag mit Situie-

rung im Semi-

narkontext (3 

Seiten) 

- - 5 

Programmierübung (Übung) 

2 Portfolio-Do-

kumentation (5 

Seiten) 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 
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ROM_MA_018: Einführung in die angewandte Kulturwissenschaft 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul vermittelt grundlegendes Wissen der modernen Kulturwissenschaft. 

Sie versteht Kultur als Programm, das Werte, Normen und Handlungsorientie-

rungen vermittelt und durch das Identitäten und Mentalitäten geprägt werden. 

Die programmatischen Inhalte werden über verschiedene Symbolsysteme ver-

mittelt, die sich durch Beobachtung und Kritik aufeinander beziehen und dabei 

verändern. 

  

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen aktueller Kulturtheorien, Mo-

delle und Analysemethoden. Sie erfassen die Anwendbarkeit von Modellen und 

Methoden auf die Analyse kultureller Erscheinungsformen und Entwicklungen. 

In der seminarbegleitenden Übung lesen sie aktuelle Texte der Kulturwissen-

schaft und vertiefen ihre Kenntnisse der Theorie und Methodik. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend. 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Übung (Übung) 2 Testat - - 3 

Seminar (Seminar) 
2 Testat - Klausur, 90 Mi-

nuten 

9 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit: Romanistik 

 

 

ROM_MA_019: Präsentation und Repräsentation 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15  

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Fokus des Moduls stehen künstlerische Verfahren und Inszenierungsweisen, 

die der audiovisuellen Kommunikation dienen und ständiger Neudefinition un-

terliegen. Dabei liegt der Fokus auf der semiotischen Verfasstheit künstleri-

scher und audiovisueller Kommunikation, um die jeweiligen Repräsentations-

formen und die Resemantisierung der eingesetzten Symbolsysteme analysieren 

und in die Praxis umsetzen zu können. 

Erarbeitet werden die Zusammenhänge von Präsentations- und Repräsentati-

onsprozessen mit Kulturellen Symbolsystemen und Identitätskonstruktionen, 

namentlich visuelle Zeichen- und Symbolsysteme, die sowohl in künstleri-

schen, kulturpolitischen als auch in ökonomischen und Alltagskontexten ver-

wendet werden, um individuelle und kulturelle Identitäten, Mentalitäten, Be-

dürfnisse und Verhaltensweisen zu konstituieren. 

  

Qualifikationsziele 

Vermittlung von Analyseverfahren und -methoden wie (beispielsweise) der 

Ikonographie und Ikonologie, Theorien der Bildwissenschaft- und -Bildsemio-

tik, der materiellen Kultur und kognitiver Konzepte. 

Stärkung der analytischen, und kritischen Kompetenzen zum kreativen Einsatz 

kultureller Symbolfelder und kognitiver Konzepte (Bild, Ton, Gestik oder 

Text) in den Berufsfeldern Kulturvermittlung, Marketing und Journalismus. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktische Arbeit mit Bezug zum Kooperationspartner: z.B. Ausstellungskon-

zept, Marketingtest bzw. Produkt (Film o.a.), journalistisches Produkt, 12 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

e-Learningseminar (Kurs) 

2 schriftlicher 

Entwurf eines 

Projekts (3 

Seiten)  

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 
Romanistik (51 %) 

Externe Einrichtung (49 %) 

 

 

Anhang 25 

 

SLP_BA_023: Praktikum Deutschland 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls 

Inhalte 

Ein Praktikum vorzugsweise bei einer Kulturinstitution in der Region Ber-

lin/Brandenburg, die im Bereich des deutsch-polnischen Kulturaustauschs tätig 

ist bzw. bei politischen Organisationen, Verlagen, Medien, Museen, Gedenk-

stätten mit einem deutsch-polnischen Bezug bzw. einem Unternehmen im Be-

reich der deutsch-polnischen Zusammenarbeit sowie an der Universität im Be-

reich des wissenschaftlichen bzw. akademischen deutsch-polnischen Überset-

zens. 

Das Praktikum kann wahlweise als Vollzeit-Praktikum oder studienbegleitend 

als Teilzeit-Praktikum absolviert werden. 

-  Als Vollzeit-Praktikum absolvieren die Studierenden ein 4-wöchichiges 

Praktikum in der vorlesungsfreien Zeit, insgesamt ca. 120 Arbeitsstunden 

(empfohlen für Studierende mit Studienbeginn in Potsdam). 

-  Ein Teilzeit-Praktikum ist vorwiegend während der Vorlesungszeit von 

April bis Juli zu absolvieren; i.d.R. 17 Wochen mit 7 Arbeitsstunden pro 

Woche, insgesamt ca. 120 Arbeitsstunden (empfohlen für Studierende 

mit Studienbeginn in Lublin). 

  

Lernergebnisse/Kompetenzen: 

-  Berufserfahrungen und praktische Kenntnisse des Kulturbetriebs bzw. 

der (bildungs-)politischen Arbeit, des internationalen Austausches im Be-

reich der deutsch-polnischen Zusammenarbeit 

-  Anwendung von erworbenen Kenntnissen (Sprachkompetenzen, interkul-

turellen Kompetenzen, Kenntnissen der polnischen und deutschen Kultur, 

Literatur und Sprache) 

-  Praktizieren des interkulturellen Austauschs 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikumsnachweis (Vollzeit bzw. Teilzeit), 1 Praktikumsbericht (3 Seiten), 6 

LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 
 

Anhang 26 

 

SLA_MA_007: Strukturen slavischer Sprachen 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul besteht aus einem Grundlagenseminar, in dem linguistische Theo-

rien am Beispiel der sprachlichen Systeme der slavischen Sprachfamilie behan-

delt werden, in einzelsprachlicher, sprachvergleichender und typologischer 

Perspektive. Phänomene von Sprachwandel, Mehrsprachigkeit und Variation 

werden als strukturformende Faktoren einbezogen. 

Im zweiten Seminar werden die behandelten Inhalte am Beispiel konkreter The-

men aus der aktuellen Forschung vertieft und angewendet, wobei theoretische 

oder empirische Ansätze gewählt werden können. In beiden Seminaren werden 

die im Modul „Theorien, Methoden, Anwendungen und Statistik“ erworbenen 

Kompetenzen eingesetzt. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können grundlegende Strukturen der slavischen Sprachfami-

lie und Beschreibungsmodelle darstellen und erklären, indem sie 

-  linguistische Phänomene terminologisch adäquat und theoretisch konsis-

tent beschreiben, 

-  die Strukturen slavischer Sprachen problembezogen vergleichen und dis-

kutieren. 

Die Studierenden können eigene Forschungsfragen entwickeln, indem sie 

-  Forschungsprobleme identifizieren, 

-  Forschungsprobleme durch eigenständige Literaturrecherche situieren, 

-  in Auseinandersetzung mit der Sekundärliteratur eine präzise For-

schungsfrage formulieren, 

-  Methoden der ergebnisorientierten Bearbeitung der Forschungsfrage her-

anziehen und auf die eigene Forschungsfrage anwenden. 

Die Studierenden können ihre Ergebnisse adäquat aufbereiten und darstellen, 

indem sie 

-  im Team eine Projektskizze erstellen, eine Präsentation entwerfen und 

themenbezogene Arbeitsformen für eine Seminargestaltung planen und 

anleiten, 

-  in individueller schriftlicher Arbeit Fragestellung und Forschungsstand, 

Methoden, ggf. Daten sowie Ergebnisse und Diskussion stringent darle-

gen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 20 Seiten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Grundlagenseminar (Seminar) 

2 Portfolio-Do-

kumentation (5 

Seiten) 

- - 5 
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Seminar (Seminar) 

2 Thesenpapier 

im Umfang 

von 3 Seiten 

und Präsenta-

tion in einem 

Streitgespräch 

(45 Minuten) 

oder 

Thesenpapier 

im Umfang 

von 3 Seiten 

und Stunden-

gestaltung zum 

Thema im Se-

minar (30 Mi-

nuten) 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: ANG_MA_028 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 

 

SLA_MA_008: Slavische Sprachen im Kontext 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul gibt Gelegenheit, die russische, polnische und ggf. andere slavische 

Sprachen in einzelsprachlicher Perspektive zu untersuchen. Im Seminar werden 

am Beispiel eines Rahmenthemas sprachliche Strukturen, Variation, Erwerb in 

mono- und multilingualen Settings und kommunikative Ereignisse des Russi-

schen, Polnischen bzw. weiterer slavischen Sprachen in synchroner oder dia-

chroner Perspektive bearbeitet, wobei auch kontrastiv und mit Bezug auf 

Sprachkontaktsituationen vorgegangen wird. Das Seminar gibt Gelegenheit zur 

kritischen Reflexion, zur Anwendung des erworbenen Methodenwissens und 

zur Entwicklung einer eigenen Forschungsfrage auf empirischer Basis. 

In der Übung werden aktive akademische Text- und Präsentationskompetenzen 

entwickelt. Im Mittelpunkt stehen das Verständnis und die kritische Analyse 

wissenschaftlicher Texte sowie auch die schriftliche und mündliche Produktion 

eigener Texte und Präsentationen auf akademischem Niveau. 

Im Kolloquium werden spezifisch Forschungsansätze zur Diskussion gestellt 

und unter Einbeziehung mehrerer slavischen Sprachen bearbeitet. Das Kollo-

quium gibt Gelegenheit, im Hinblick auf die Masterarbeit Forschungsfrage, 

Methoden und Arbeitsplan zur Diskussion zu stellen und mit Hilfe des Peer-

Feedbacks weiterzuentwickeln. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

-  verfügen über vertiefte Kenntnisse aktueller Forschungen zu slavischen 

Einzelsprachen, 

-  können vorhandene Forschungsansätze kritisch analysieren, ihre Stärken 

oder Schwächen vergleichen und abschließend Argumente für die Selek-

tion eines konkreten Ansatzes ableiten, 

-  können eigene Forschungsansätze entwickeln und dabei auf den relevan-

ten Forschungsstand zurückgreifen, 

-  können wissenschaftliche Fragestellungen zu der Objektsprache behan-

deln und diskutieren, 

-  verfügen über schriftliche Textkompetenz und zielgerechte mündliche 

Präsentationstechniken, die akademischen Kontexten angemessen ist, 

-  sind in der Lage, Gemeinsamkeiten und Unterschiede slavischer Spra-

chen im Sinne der Interkomprehension aktiv in der wissenschaftlichen 
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Diskussion zu nutzen, 

-  können unterschiedliche Methoden der Forschungspraxis beurteilen und 

für eine eigene Fragestellung spezifizieren. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

eine Prüfung der folgenden Formen: 

Forschungsprojektskizze, 15 Seiten, 4 LP 

Hausarbeit, 15 Seiten, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Konzipierung 

(3 Seiten) und 

Durchführung 

eines Streitge-

sprächs/einer 

Podiumsdis-

kussion (45 

Minuten) 

- - 3 

Text- und Präsentationskompe-

tenz (Übung) 

2 Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

Slavische Forschungsthemen 

(Kurs) 

2 Präsentation 

(20 Minuten 

plus Diskus-

sion) des eige-

nen For-

schungsvorha-

bens auf Basis 

einer Skizze (3 

Seiten), Peer to 

peer review ei-

ner Präsenta-

tion (1 Seite), 

abschließende 

Reflexion oder 

Protokoll eines 

Vortrags (2 

Seiten) 

- - 4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 

 

SLA_MA_009: Forschungskolloquium 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 3 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang  

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Die Studierenden erarbeiten einen Entwurf ihrer Masterarbeit. Der Entwurf um-

fasst die konzeptionellen Vorarbeiten (Recherche, Literaturzusammenstellung, 

Entwicklung von Problemstellung und methodischem Ansatz) der Masterar-

beit. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur selbständigen, kritischen Ent-

wicklung und Durchführung von Forschungsarbeiten. 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 20.7.2021 - Seite 458 - 552 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Forschungskolloquium (Kollo-

quium) 

2 - - Präsentation (45 

Minuten) (unbe-

notet) 

3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 

 

SLA_MA_010: Politik in Ostmittel- und Osteuropa 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der Theorien und Erklärungsansätze 

zu postkommunistischer Transformation, Nation-Building, Demokratisierung 

und Regime-Forschung sowie vertiefte Kenntnisse der Theorien der internati-

onalen Beziehungen und der Forschung über europäische Integration und Au-

ßenpolitik einzelner Staaten. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen politische Institutionen, Prozesse, Akteure und zent-

rale Politikfelder der postkommunistischen Gesellschaften Zentral- und Osteu-

ropas. Sie verfügen über die Kenntnisseder Strukturen, Akteure und Prozesse 

der Außenpolitik und internationaler Beziehungen in der Region Zentral- und 

Osteuropa. Die Studierenden werden befähigt, die Problemstellungen und For-

schungsfragen in diesen Bereichen eigenständig zu formulieren, zu bearbeiten 

und theoretisch fundierte Lösungsvorschläge zu entwickeln. Nach dem Ab-

schluss des Moduls können die Studierenden ihre theoretischen Kenntnisse in 

der Analyse von postkommunistischen Transformationsprozessen, ausgewähl-

ten politischen Systemen und Regime, sowie der Außenpolitik einzelner Staa-

ten und internationaler Beziehungen in der Region anwenden. Sie werden au-

ßerdem befähigt, aktuelle Fragen zu politischen Prozessen in der Innen- und 

Außenpolitik der zentral- und osteuropäischen Staaten aus verschiedenen Per-

spektiven zu diskutieren und zu beantworten. Die Studierenden entwickeln un-

ter anderem ihre methodischen Kompetenzen weiter und können nach Ab-

schluss des Moduls Vorträge über komplexe Zusammenhänge halten und kriti-

sieren, Argumente ausarbeiten und austauschen, sowie Diskussionen zu den 

entsprechenden Themengebieten moderieren. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 20 Seiten, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 
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Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 

 

SLA_MA_011: Literatur, Künste und Medien Osteuropas b 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls erproben analytische Perspektivierungen 

und kulturhistorische Kontextualisierungen literarischer und diskursiver Texte 

sowie künstlerischer und medialer Artefakte (bildende Kunst, Installation, Fo-

tografie, Film, Theater, Performance) der osteuropäischen Kulturen. Konkrete 

Fragestellungen und Themenkomplexe der Veranstaltungen gelten sowohl his-

torischen wie auch aktuellen Entwicklungen der Kulturen Osteuropas und ihren 

vielfältigen interkulturellen Zusammenhängen. Der Besuch von drei Lehrver-

anstaltungen ist obligatorisch. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen verschiedene Analysemethoden literarischer und 

diskursiver Texte sowie künstlerischer und medialer Artefakte. Sie sind ver-

traut mit der historischen Dimension literarischer und künstlerischer Entwick-

lungen und verfügen über fundierte Kenntnisse der Gegenwartskulturen in Ost-

mittel- und Osteuropa. Sie sind in der Lage, Untersuchungsgegenstände und 

methodische Zugänge kritisch zu reflektieren und eigene Fragestellungen zu 

entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 16 Seiten, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 
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SLA_MA_012: Kulturgeschichte Ostmittel- und Osteuropas b 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Das Pflichtseminar „Einführung in die osteuropäische Geschichte“ vermittelt 

Grundlagen der historischen Osteuropaforschung und gibt einen Überblick 

über die Geschichte Ostmittel- und Osteuropas. In den Wahlpflicht-Lehrveran-

staltungen des Moduls werden die in der Einführung vermittelten Arbeitsme-

thoden der Geschichtswissenschaft vertieft und in exemplarischen Analysen er-

probt. Die Themenkomplexe der Veranstaltungen widmen sich Schlüsselpha-

sen der kulturgeschichtlichen Entwicklung Ostmittel- und Osteuropas im euro-

päischen und globalen Kontext mit einem besonderen Schwerpunkt auf Prozes-

sen moderner Vergesellschaftung und Nationsbildung, Identitätspolitiken in 

multiethnischen und multikonfessionellen Kontexten sowie den traumatischen 

Brüchen und Umbrüchen des 20. und 21. Jahrhunderts. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Arbeitsmethoden der kulturgeschichtlichen 

Osteuropaforschung und verfügen über vertiefte Kenntnisse historischer Pro-

zesse und diachroner transkultureller Zusammenhänge und Bruchlinien im öst-

lichen Europa. Sie sind in der Lage, mit historischen Quellen zu arbeiten, Texte 

sowie andere kulturelle Artefakte im Hinblick auf kulturgeschichtliche Prob-

lemstellungen zu analysieren und eigene kulturgeschichtliche Fragestellungen 

und Thesenbildungen argumentativ evident zu entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Hausarbeit, 16 Seiten, 4 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

Seminar oder Vorlesung (Vorle-

sung oder Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 4 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Slavistik 

 

 

HSE_MA_001: Imperium, Nation und Region in der Geschichte Russlands 

und Ostmitteleuropas 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über die Rolle der Imperien (russisch, 

deutsch, habsburgisch, osmanisch) in der Geschichte Russlands und Ostmittel-

europas sowie über die Bedeutung der Regionen, das regionale Gedächtnis, die 

regionale Identität und das Erbe (einschließlich des ethnischen) in der Kultur-

geschichte Russlands und Ostmitteleuropas. Die Studierenden beschäftigen 

sich auch mit den Besonderheiten der Bildung von Nationen und Nationalstaa-

ten in Russland und Ostmitteleuropa sowie der Korrelation zwischen ethni-

schen (kulturellen und sprachlichen) und politischen Komponenten in diesen 

Prozessen.  
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Studienziele: 

Die Studierenden verfügen über historische Kenntnisse der imperialen Projekte 

in der Geschichte Russlands und Ostmitteleuropas und sind im Stande, die Be-

deutung regionaler und ethnischer Dimensionen für die gesellschaftspolitischen 

und kulturellen Prozesse in Russland und Ostmitteleuropa einzuschätzen. Sie 

können die Besonderheiten der Nationenbildung differenzieren. Die Studieren-

den haben die Fähigkeit, historisches und zeitgenössisches Material unter Be-

rücksichtigung der imperialen, regionalen, ethnischen und nationalen Dimensi-

onen zu analysieren. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Russisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 12 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

      

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_RU_SK_04, Z_RU_SK_05, SLR_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 

 

 

HSE_MA_002: Politik und politisches Denken in Russland und Ostmittel-

europa 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über die wichtigsten Konzepte und Theorien 

im Bereich des politischen und sozialen Denkens in Mittel- und Osteuropa so-

wie Kenntnisse der wichtigsten politischen Akteure und Prozesse in der regio-

nalen politischen Geschichte. Das Modul bietet einen Überblick über histori-

sche und zeitgenössische politische Entwicklungen in der Region, unter ande-

rem: Zarismus, kommunistische Revolution, sowjetische Politik, demokrati-

sche Transformation der 1990er Jahre, Beziehungen zwischen Staat und Kirche 

usw. Einerseits erlaubt das Modul das soziale und politische Denken in Mittel- 

und Osteuropa in einem europaweiten Kontext zu untersuchen. Zum anderen 

werden die Besonderheiten der politischen Kultur der Region verständlich. 

 

Studienziele: 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der wichtigsten Theorien und Kon-

zepte, Schulen und Richtungen des sozialen und politischen Denkens in Mittel- 

und Osteuropa. Sie sind im Stande, die Besonderheiten der intellektuellen und 

politischen Geschichte der Region zu erkennen und zu verstehen. Sie verfügen 

über die Fähigkeit, aktuelle Entwicklungen im breiten Kontext der regionalen 

intellektuellen Kulturen und der gesellschaftspolitischen Situation zu analysie-

ren, sowie über die Kompetenz, die intellektuelle und politische Kulturen Mit-

tel- und Osteuropas als Raum des Wissenstransfers und Verflechtungen zu be-

greifen. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Russisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 12 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_RU_SK_04, Z_RU_SK_05, SLR_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 

 

 

HSE_MA_003: Literatur, Theater und Kino in Russland und Ostmitteleu-

ropa 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalt 

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse über die Besonderheiten der nationalen li-

terarischen, theatralischen und filmischen Kulturen der Region. In den Lehr-

veranstaltungen werden künstlerischer Formen des historischen Bewusstseins 

in den Kulturen Mittel- und Osteuropas analysiert. Besonderes Augenmerk 

liegt auf den Erscheinungsformen des historischen Bewusstseins in der Litera-

tur (für das 19. Jahrhundert) und im Kino (im 20. Jahrhundert). Darüber hinaus 

werden künstlerische (hauptsächlich literarische, theatralische und filmische) 

Formen der Hervorbringung von „Erinnerungsorten“ in Mittel- und Osteuropa 

analysiert. Die kulturellen Grundlagen des Raums Mittel- und Osteuropa sowie 

seines regionalen „Imaginariums“ stehen ebenfalls im Fokus des Moduls. 

  

Lernziele: 

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Literatur-, Theater- und Film-

geschichte in Mittel- und Osteuropa. Sie besitzen die Fähigkeit, künstlerische 

Formen der historischen Hoch- und Populärkultur zu analysieren. Die Studie-

renden sind in der Lage sein, die historische Semantik von Bildern des kultu-

rellen Archivs zu identifizieren, die für nationale Kulturen sowie für die Region 

Mittel- und Osteuropa charakteristisch sind. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Russisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 12 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_RU_SK_04, Z_RU_SK_05, SLR_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 
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HSE_MA_004: Russlandsstudien (für Incoming-Studierende)  
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Die Lehrveranstaltungen des Moduls vertiefen das Wissen über die Entwick-

lungen des kulturellen, politischen und religiösen Lebens Russlands aus histo-

rischer sowie gegenwartsbezogener landeskundlicher Perspektive. Im Fokus 

stehen raumbezogene Studien, Fragen der postsowjetischen Transformation 

und der kulturellen und politischen Zusammenhänge im gesamten postsowjeti-

schen Raum sowie eine Analyse des russischen kulturellen Gedächtnisses und 

der Erinnerungsort unter besonderer Berücksichtigung von Sprache und Lite-

ratur  

 

Ziele:  

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der russischen Geschichte 

sowie der Gegenwartskultur und Politik. Sie sind in der Lage, gesellschaftspo-

litische und kulturelle Probleme sowohl in Russland als auch im postsowjeti-

schen Raum zu verstehen und zu analysieren.  

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Russisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 6 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_RU_SK_04, Z_RU_SK_05, SLR_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 

 

 

UWA_MA_001: Ethnizität, Nationalität und imaginäre Gemeinschaften in 

Ostmitteleuropa: vergleichende Zugänge  

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt Kenntnisse über die Entwicklung interkultureller Bezie-

hungen in Ostmitteleuropa. Die Studierenden lernen, Ostmitteleuropa als mul-

tikulturellen Raum vor dem Hintergrund historischer Entwicklungen zu analy-

sieren und die einzelkulturellen Spezifika sowie die Spannungen, Konflikte, 

Einflüsse, Verflechtungen und andere Formen der Interaktion zwischen den 

Kulturen zu verstehen. Diese Phänomene werden unter dem Gesichtspunkt der 

Individualisierung nationaler Kulturen unter Berücksichtigung religiöser, 

sprachlicher, sozialer, politischer und wirtschaftlicher Kontexte sowie sozialer 

Kommunikation und künstlerischen Ausdrucks analysiert. Besonderes Augen-

merk gilt den Konflikten und Spannungen innerhalb der Regionen, die auf un-

terschiedlichen und widersprüchlichen kollektiven Gedächtnissen beruhen. Das 

kulturelle Gedächtnis und die historische Rolle der Bildungsschicht bilden ei-

nen besonderen Schwerpunkt. 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Wissen über die interkulturellen 

Verflechtungen in Ostmitteleuropa sowie über die methodischen Fähigkeiten, 
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diese Verflechtungen als historische Prozesse zu analysieren. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Polnisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 12 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_PL_SK_04, Z_PL_SK_05, SLP_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 

 

 

UWA_MA_002: Medien und Gesellschaft in Ostmitteleuropa 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul vermittelt Kenntnisse der relevanten sozialen Phänomene in den 

Gesellschaften Ostmitteleuropas vor dem Hintergrund medialer Kommunika-

tion, dazu gehören u.a.: interreligiöse Beziehungen, Volkskultur, Geschichts-

vermittlung sowie die Rolle von Film- und Theaterkunst und der Musik. Die 

Bedeutung von Medien in kulturellen Prozessen in den Ländern Mittel- und 

Osteuropas steht im Mittelpunkt. Unter „Medien“ werden hier insbesondere die 

Massenmedien (Presse, Radio, Fernsehen, digitale Informationsportale und so-

ziale Netzwerke) verstanden, d.h. Institutionen, die Informationen und Unter-

haltung produzieren, in großem Maßstab verfügbar sind und große Zielgruppen 

erreichen sowie gleichzeitig das soziale, politische und kulturelle Leben beein-

flussen. Die Medien werden im Kontext ihrer jüngsten Geschichte in der Re-

gion und ihrer Auswirkungen auf das intellektuelle und kulturelle Leben in Ost-

mitteleuropa analysiert. In den Kursen werden die Merkmale von Mediensys-

temen in einzelnen Ländern der Region erörtert, darunter: Medien-Staats-Be-

ziehungen (öffentliche, kommerzielle und staatliche Medien), das Pressegesetz 

in den Ländern der Region, die Auswirkungen der Kommerzialisierung und 

Boulevardisierung von Medien auf die Kultur, journalistische Ethik sowie Zen-

sur und Selbstzensur. Neue Medien in Ostmitteleuropa werden auch als Alter-

native zu traditionellen Medien und ihrer Rolle in den Ländern der Region dis-

kutiert.  

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse der Zusammenhänge zwi-

schen Medien und gesellschaftlichen sowie kulturellen Entwicklungen. Sie sind 

in der Lage, mediale Kommunikation kritisch zu analysieren. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Polnisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 12 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_PL_SK_04, Z_PL_SK_05, SLP_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 

 

 

UWA_MA_003: Sprachmodul: Polnisch und weitere Sprachen der Region 

für Incoming-Studierende 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Das Modul bietet den Austauschstudierenden die Möglichkeit, ihre Polnisch-

Kenntnisse zu vertiefen. Je nach Eingangssprachniveau der Incoming-Studen-

ten (mind. B2) werden ihnen Kurse angeboten, die es erlauben, die jeweiligen 

Sprachkenntnisse um eine Stufe nach GER zu erhöhen. Für Studierende mit 

Kenntnisse des Polnischen höher als das C1 Niveau (GER) werden Kurse in 

anderen Sprachen der Region (Belarussisch, Ukrainisch) angeboten. 

 

Qualifikationsziel 

Studierende erweitern ihre Kenntnisse des Polnischen (mündlicher und schrift-

licher Ausdruck) um jeweils eine GER-Stufe. Bei Kenntnissen des Polnischen 

höher als das C1 Niveau bekommen die Studierenden die Möglichkeit, Grund-

kenntnisse einer weiteren Sprache der Region (Belarussisch, Ukrainisch) zu er-

werben bzw. vorhandene Kenntnisse zu vertiefen. 

 

Die Lehrsprachen sind Deutsch, Englisch und Polnisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Veranstaltung der Partneruniversität, an der Partneruniversität absolvierte Prü-

fung/en, 6 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

            

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Eines der Module Z_PL_SK_04, Z_PL_SK_05, SLP_MA_006 

oder SLA_MA_006 dringend empfohlen. 

Anbietende Lehreinheit: externe Einrichtung 
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Anhang 27 

 

UEG_MA_002: Ästhetik und mediale Vermittlung in der Frühen Neuzeit 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Vordergrund des Moduls stehen Ausdrucksformen und Beschreibungen 

menschlichen Daseins in ästhetischer Absicht sowie damit verbunden die me-

diale Vermittlung von Weltdeutung. Dabei spielt die Herausarbeitung der Spe-

zifik frühneuzeitlicher Ästhetikkonzepte (etwa in Musik, Symbolen, Literatu-

ren, Sprachen, Bildern) und ihrer je verschiedenen Ausprägungen bei der Ver-

ständigung von ebenso wie bei den Abgrenzungen zwischen anderen Kulturen 

eine große Rolle. Die Erarbeitung und Festigung des kunst- wie literaturwis-

senschaftlichen Methodenkanons wird ebenso genutzt wie medien- und kom-

munikationstheoretische Zugänge. Zu den rhetorischen und literarischen Stra-

tegien der Wissenserzeugung und -vermittlung kommen Kommunikationsmus-

ter, die sich zudem in einem speziellen Zeichensystem ausdrücken. Ebenso sol-

len Formen der Repräsentation im höfischen Zeremoniell, politisches und lite-

rarisches Schrifttum seit dem Spätmittelalter sowie im Städtebau, Schlossanla-

gen, Befestigungsanlagen, Architektur und Kunst betrachtet werden. 

 

Die Studierenden 

-  verfügen über ein vertieftes Verständnis von Theorien, Methoden und dis-

kursiven Prozessen einer Zeit, die eine denkgeschichtliche Mittlerposi-

tion zwischen Antike(-Rezeption) und Mittelalter einerseits und (Vor-) 

Moderne andererseits einnimmt, 

-  kennen Konzepte, Modelle und Begriffe, die geeignet sind, die Ästhetik 

frühneuzeitlicher literarischer Texte zu beschreiben. Sie können sie re-

flektiert und kritisch verwenden und in ihre Analyse literarischer Texte 

einbeziehen, 

-  haben vertiefte Kenntnisse über literarische Themen und Formen der Frü-

hen Neuzeit in ihrer historischen Eigengesetzlichkeit, 

-  verfügen über spezifische Arbeitstechniken, die auf die Besonderheiten 

frühneuzeitlicher Texte bezogen sind, 

-  sind in der Lage, sowohl die Historizität frühzeitlicher Literatur als auch 

ihre richtungweisende Funktion an der Schwelle zur Moderne zu verste-

hen, 

-  kennen die Bedeutung der frühneuzeitlichen Teilepoche der Aufklärung 

hinsichtlich der Veränderungen des literarischen Marktes, der Entwick-

lung neuer Medienformate und dem damit einhergehenden Wandel der 

Autorenfunktionen, 

- erlangen die Befähigung dazu, in der Auseinandersetzung mit geeigneten 

Forschungspositionen eigene Fragestellungen und Auffassungen zu kon-

kreten Forschungsfragen im thematischen Zusammenhang des Moduls zu 

entwickeln. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, 25 Seiten, 5 LP 

mündliche Prüfung, 30 Minuten, 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

Seminar (Seminar) 2 Testat - - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 
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Anbietende Lehreinheiten: 

Romanistik (33 %) 

Germanistik (33 %) 

Slavistik (17 %) 

Anglistik/Amerikanistik (17 %) 

 

 

Anhang 28 

 

Z_DE_MA_01: Sprachpraxis DaF Wissenschaftssprache I 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den weiteren Ausbau persönlicher Sprachhand-

lungsautonomie in der Fremdsprache Deutsch im kulturellen Begegnungsraum 

zwischen der jeweiligen Muttersprache, dem Deutschen als Wissenschaftsspra-

che und gegebenenfalls weiteren Fremdsprachen. 

Das Modul vermittelt Fertigkeiten in Bezug auf das Verstehen komplexer stan-

dardsprachlicher und wissenschaftssprachlicher mündlicher und schriftlicher 

Texte verschiedener Textsorten, die Rezeption und selbstständige Formulie-

rung von Argumentationen im Rahmen des eigenen Fachgebietes sowie die 

produktive Auseinandersetzung mit Einwänden und Gegenpositionen. 

  

Lernergebnisse/Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit zur Rezeption (Hör- und Lese-

verstehen) komplexer, insbesondere wissenschaftssprachlich verfasster Texte. 

Sie können Argumentationen erschließen, darauf reagieren und selbstständig 

mündlich und schriftlich eine klar strukturierte fachbezogene Argumentation 

aufbauen. Sie sind in der Lage, in mündlichen Äußerungen klar verständlich zu 

formulieren und spontan auf Äußerungen anderer zu reagieren sowie in kultu-

rellen Begegnungssituationen angemessen zu interagieren. 

 

Lehrsprache: Deutsch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

DaF (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

Übung 1 zu Teilfertigkeiten in 

DaF (Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- Klausur (60 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) oder Essay 

in der Fremd-

sprache (1000 

Wörter) 

3 
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Übung 2 zu Teilfertigkeiten in 

DaF (Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- Klausur (60 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) oder Essay 

in der Fremd-

sprache (1000 

Wörter) 

3 

DaF Selbstgesteuertes Lernen 

mit Lernberatung, Sprachentan-

dem (Übung) (Übung) 

2 Lerntagebuch - mündliche Prä-

sentation (15 

Minuten) 

3 

Modulabschluss: 

Es sind eine Übung mit 4 SWS oder 2 Übungen mit je 2 SWS zu absolvieren. 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Einstufungstest am Zessko 

Anbietende Lehreinheit: Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 29 

 

Z_ES_BA_03: Sprachpraxis Spanisch 3 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul fokussiert verstärkt auf die Profilierung persönlicher fremdsprachi-

ger Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR im Hinblick auf eine spätere beruf-

liche Tätigkeit unter Einbeziehung von Konzepten der Sprachmittlung/Media-

tion. 

Das Modul vermittelt vertiefte Fertigkeiten für die schriftliche und mündliche 

Beherrschung der Ausdrucksregister im Spanischen sowie der Übersetzung und 

Mediation verschiedener Textsorten zwischen dem Deutschen und dem Spani-

schen einschließlich grundlegender Arbeitstechniken und Methodenkenntnisse. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können mündliche und schriftliche Äußerungen und Texte 

sinngemäß und situationsadäquat aus dem Deutschen ins Spanische und umge-

kehrt übertragen und sich im schriftsprachlichen wie mündlichen Bereich ge-

mäß dem Niveau C1 des GeR äußern. 

 

Lehrsprache: Spanisch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Klausur, 90-120 Minuten, 1 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Übersetzen in die Fremdsprache 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 2 
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Übersetzen ins Deutsche 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 1 

Fremdsprachige Textproduktion 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen + themati-

sche Ausarbei-

tung (4-5 Sei-

ten) mit Prä-

sentation in 

der Veranstal-

tung 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Z_ES_BA_02 Sprachpraxis Spanisch 2 

Anbietende Lehreinheit: Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 30 

 

Z_FR_BA_03: Sprachpraxis Französisch 3 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul fokussiert verstärkt auf die Profilierung persönlicher fremdsprachi-

ger Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR im Hinblick auf eine spätere beruf-

liche Tätigkeit unter Einbeziehung von Konzepten der Sprachmittlung/Media-

tion. 

Das Modul vermittelt vertiefte Fertigkeiten für die schriftliche und mündliche 

Beherrschung der Ausdrucksregister im Französischen sowie der Übersetzung 

und Mediation verschiedener Textsorten zwischen dem Deutschen und dem 

Französischen einschließlich grundlegender Arbeitstechniken und Methoden-

kenntnisse. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können mündliche und schriftliche Äußerungen und Texte 

sinngemäß und situationsadäquat aus dem Deutschen ins Französische und um-

gekehrt übertragen und sich im schriftsprachlichen wie mündlichen Bereich ge-

mäß dem Niveau C1 GeR äußern. 

 

Lehrsprache: Französisch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Klausur, 90-120 Minuten, 1 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 
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Übersetzen in die Fremdsprache 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 2 

Übersetzen ins Deutsche 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 1 

Fremdsprachige Textproduktion 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen + themati-

sche Ausarbei-

tung (4-5 Sei-

ten) mit Prä-

sentation in 

der Veranstal-

tung 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Z_FR_BA_02 Sprachpraxis Französisch 2  

Anbietende Lehreinheit: Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 31 

 

Z_FS_MT_01: Sprachpraxis für berufliche Profilbildung 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul bietet den Rahmen für eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

eigenen Spracherwerb und den weiteren Ausbau persönlicher Sprachhand-

lungsautonomie in der Fremdsprache in kulturellen Begegnungsräumen. Das 

Modul fokussiert auf die Profilierung persönlicher fremdsprachiger Kompeten-

zen gemäß der Stufe B2 GeR im Hinblick auf eine spätere berufliche Tätigkeit. 

  

Qualifikationsziele 

Sprachkompetenz einschließlich soziokultureller und interkulturell-kommuni-

kativer Kompetenz auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Refe-

renzrahmens für Sprachen. 

  

Hörverstehen: Die Studierenden verstehen Unterhaltungen und Diskussionen 

in der Standardsprache sowie Rundfunk- und Fernsehnachrichten zu vertrauten 

politischen, sozialen, kulturellen oder wirtschaftlichen Themen. 

  

Leseverstehen: Die Studierenden werten aus: studienbezogene Korrespondenz, 

fremdsprachliche Broschüren zum Studium, Presseartikel, Annoncen, Werbe-

texte, Leserbriefe, Statistiken, einfache Schaubilder, Umfragen zu bekannten 

Themen und fachbezogene Texte unter vorgegebenen Fragestellungen. Die 

Studierenden erkennen in einem argumentativen Text aus einem bekannten 

Sachgebiet das Hauptthema und die Gedankenführung. 
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Mündlicher Ausdruck: Die Studierenden sind in der Lage, ein Gespräch zu ei-

nem vertrauten politischen, sozialen, kulturellen oder wirtschaftlichen Thema 

zu führen; in einer Diskussion über ein vertrautes Thema ihren Standpunkt 

überzeugend darzulegen, ihn zu rechtfertigen; zu Beiträgen anderer Diskussi-

onsteilnehmer Stellung zu nehmen; Einwänden zuzustimmen bzw. sie in ange-

messener Form abzulehnen; einen Vortrag über ihr Herkunftsland zu halten und 

auf Fragen dazu zu antworten. 

 

Schriftlicher Ausdruck: Die Studierenden bewältigen den Schriftverkehr mit 

einer ausländischen Hochschule zur Aufnahme eines Studiums oder für die Be-

werbung um einen Praktikumsplatz; fassen einfache Texte zu politischen, sozi-

alen und wirtschaftlichen Themen unter einer vorgegebenen Fragestellung zu-

sammen; schreiben ein kontrastiv angelegtes Kurzreferat über ein kulturwis-

senschaftliches Thema. 

 

Mit dem Abschluss einer Sprachlehrveranstaltung der Stufe UNIcert II/2 erfül-

len die Studierenden die Voraussetzung zur Anmeldung und Zulassung für die 

UNIcert®-Zertifikatsprüfung gemäß § 6 der Prüfungsordnung für die UNIcert®-

Fremdsprachenausbildung am Zentrum für Sprachen und Schlüsselkompeten-

zen der Universität Potsdam. 

 

Lehrsprache: 

Zielsprache der gewählten UNIcert-Sprachlehrveranstaltung und 

Deutsch in der LV: Selbstgesteuertes Fremdsprachenlernen mit Lernberatung 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Lehrveranstaltungsbegleitende Modul(teil)prüfung(en) finden Sie nachfolgend 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Selbstgesteuertes Fremdspra-

chenlernen mit Lernberatung 

(Übung) 

2 - - Präsentation der 

Projektergeb-

nisse (15 Minu-

ten) + Portfolio 

(unbenotet) 

3 

UNIcert II/1 Französisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/2 Französisch 

(Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 
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UNIcert II/1 Italienisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten)t; 

6 

UNIcert II/2 Italienisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/1 Polnisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/2 Polnisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/1 Russisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/2 Russisch (Übung) 

6 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/1 Spanisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 
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UNIcert II/2 Spanisch (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/1 Englisch für akade-

mische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

UNIcert II/2 Englisch für akade-

mische Zwecke (Übung) 

4 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80 % der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- schriftliche Prü-

fung: Klausur 

(max. 120 Minu-

ten), mündliche 

Prüfung (10 Mi-

nuten) oder Re-

ferat (10 Minu-

ten) 

6 

Es sind zwei Übungen der Stufe UNIcert II sowie die Veranstaltung „Selbstgesteuertes Fremdsprachenlernen mit 

Lernberatung“ zu absolvieren. 

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Einstufungstest am Zessko, Sprachlernberatung zu Studienbe-

ginn 

Anbietende Lehreinheit: Zessko (Sprachen) 

 

 

Anhang 32 

 

Z_IT_BA_03: Sprachpraxis Italienisch 3 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul fokussiert verstärkt auf die Profilierung persönlicher fremdsprachi-

ger Kompetenzen gemäß der Stufe C1 GeR im Hinblick auf eine spätere beruf-

liche Tätigkeit unter Einbeziehung von Konzepten der Sprachmittlung/Media-

tion. 

Das Modul vermittelt vertiefte Fertigkeiten für die schriftliche und mündliche 

Beherrschung der Ausdrucksregister im Italienischen sowie der Übersetzung 

und Mediation verschiedener Textsorten zwischen dem Deutschen und dem Ita-

lienischen einschließlich grundlegender Arbeitstechniken und Methodenkennt-

nisse. 

  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können mündliche und schriftliche Äußerungen und Texte 

sinngemäß und situationsadäquat aus dem Deutschen ins Italienische und um-

gekehrt übertragen und sich im schriftsprachlichen wie mündlichen Bereich ge-

mäß dem Niveau C1 des GeR äußern. 

  

Lehrsprache: Italienisch 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Klausur, 90-120 Minuten, 1 LP 
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Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Übersetzen in die Fremdsprache 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 2 

Übersetzen ins Deutsche 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen 

- - 1 

Fremdsprachige Textproduktion 

(Übung) 

2 aktive Teil-

nahme an 

mind. 80% der 

angebotenen 

sprachprakti-

schen Übun-

gen + themati-

sche Ausarbei-

tung (4-5 Sei-

ten) mit Prä-

sentation in 

der Veranstal-

tung 

- - 2 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Z_IT_BA_02 Sprachpraxis Italienisch 2 

Anbietende Lehreinheit: Zessko (Sprachen) 
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Anhang 33 

 

GER_MA_026: DaF/DaZ - Didaktik, Methoden und interkulturelle Kon-

texte 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 15 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Didaktik & Methodik des DaF/DaZ-Unterrichts 

-  Kognitive Prinzipien und methodische Strategien der Grammatik- sowie 

der Lexikon- und Wortschatzarbeit im DaF/DaZ-Unterricht 

-  Binnendifferenzierung und lernerspezifische Einflussfaktoren auf den 

DaF/DaZ-Erwerb 

-  Sprachstandsdiagnostik und Ableitung von Sprachfördermaßnahmen 

-  institutionelle Aspekte des Sprachunterrichts 

-  Methoden und aktuelle Ergebnisse der Schreib- und Leseprozessfor-

schung unter Berücksichtigung der Spezifika des Schreibens und Lesens 

in der Zweitsprache sowie Konzepte und Verfahren zur Förderung von 

fortgeschrittenen Schreib- und Lesekompetenzen für DaF/DaZ 

-  Didaktisch-methodische Durchdringung von Lehr- bzw. Lerninhal-

ten/Analyse und Beurteilung von Lehrmaterialien 

 

Interkulturelles Lernen, diskursive Landeskunde & Medien 

-  theoretische Konzepte, Methoden und aktuelle Erkenntnisse der Landes-

kunde und der interkulturellen Bildung sowie deren Anwendung im 

DaF/DaZ-Unterricht (Kulturalitätstheorien, Ethik der Pluralität und 

Diversität, interkulturelle Kommunikation, didaktische Konzepte der in-

terkulturellen Bildung sowie Ziele, Inhalte und methodische Ansätze für 

interkulturelles Lehren und Lernen) 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 

Form, Umfang): 

eine Prüfung der folgenden Formen: 

Hausarbeit, 25 Seiten, 5 LP 

Portfolioprüfung, schriftliche Analyse eines Kommunikationsbereichs (10 Sei-

ten) mit mündlicher Präsentation (30 Minuten), 5 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 5 

Seminar (Seminar) 

2 Testat oder 

Übungsaufga-

ben (80%) 

- - 5 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

ANG_MA_028; empfohlen wird ein BA in Germanistik oder in 

einem verwandten Fach, aus dem Grundlagen germanistischer 

Sprachwissenschaft nachgewiesen werden können oder der Be-

such des Wahlpflichtmoduls ROM_MA_016  

Anbietende Lehreinheit: Germanistik 
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GER_MA_027: Projektarbeit (Praktikum und Kolloquium) 
Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 9 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Im Praktikum erschließen und erforschen die Studierenden auf der Grundlage 

der in den vorherigen Modulen erworbenen Kompetenzen durch Projektarbeit, 

forschungsorientierte bzw. wissenschaftliche Tätigkeit oder eine Tätigkeit in 

anderen relevanten Berufsfeldern eigenständig sprachwissenschaftliche The-

menfelder, identifizieren aktuelle linguistische Probleme und entwickeln ggf. 

Lösungen und prüfen die Anschlussfähigkeit ihrer wissenschaftlichen Kompe-

tenzen an das Berufsleben, um nach dem Studium den Schritt in die Berufstä-

tigkeit erfolgreich vollziehen zu können. Geeignete Bereiche sind z.B. die stu-

dienrelevante Forschung (Mitarbeit in Forschungsprojekten, Durchführung von 

Workshops usw.), das wissenschaftliche Publizieren und Lektorieren, Arbeit in 

Archiven, Bildungs- und Kultureinrichtungen, journalistische Tätigkeit sowie 

die Kommunikations- bzw. Unternehmensberatung. 

Das Kolloquium bereitet die Studierenden auf die Masterarbeit vor. Sie wenden 

die in den inhaltlichen Modulen des Studiengangs erworbenen fachlichen und 

methodischen Kompetenzen an, um selbstständig eine adäquate Fragestellung 

für ihre Masterarbeit zu finden. Sie verfügen über Kompetenzen zur selbstän-

digen Erforschung theoretischer und/oder anwendungsorientierter sprachwis-

senschaftlicher Fragestellungen an ausgewählten Gegenständen und Zusam-

menhängen. Sie sind in der Lage, ihre Fragestellung, ihr Vorgehen und ihre 

Befunde vor dem Hintergrund ihres im bisherigen Studium erworbenen Wis-

sens und ihrer Kompetenzen adäquat und mit Blick auf Planung, Diskussion 

und Vermittlung mündlich und schriftlich zu präsentieren sowie andere Frage-

stellungen und Vorgehensweisen zu bewerten und Lösungen für dort ersichtli-

che Probleme zu entwickeln. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Praktikum, (etwa 4 Wochen) und Praktikumsbericht (5 Seiten), 6 LP, unbenotet 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Kolloquium (Kolloquium) 
2 Referat (20 

Minuten) 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: WiSe und SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheiten: 

Germanistik (25 %) 

Anglistik/Amerikanistik (25 %) 

Romanistik (25 %) 

Slavistik (25 %) 
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Anhang 34 

 

EMW_MA_010: Introduction to Science & Climate Change Communica-

tion 

Anzahl der Leistungspunkte 

(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-

pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 

des Moduls: 

Inhalte 

Das Modul beinhaltet 1.) Grundlagen der Wissenschaftskommunikation wie 

nötige Grundlagen des Pressewesens, den Aufbau einer Pressemitteilung und 

Möglichkeiten zur Kommunikation eigener Forschungen über alle Medien hin-

weg. Außerdem führt das Modul 2.) in die Spezifik der Klimawandelkommu-

nikation ein im Spannungsfeld von Popularisierung, Narrativen, Metaphern 

und der Problematik der Klimawandelleugner. 

  

Qualifikationsziele 

Studierende erwerben in diesem Modul praktische Kenntnisse, Fertigkeiten und 

Kompetenzen im Aufbereiten, Schreiben und Präsentieren von wissenschaftli-

chen Zusammenhängen für ihre spätere Berufslaufbahn, so dass sie befähigt 

sind eigene Forschungen in außerwissenschaftliche Bereiche in verschiedenen 

Medien erfolgreich zu kommunizieren. Sie kennen die Ansätze des Feldes der 

Klimakommunikation sowie seine internationalen Besonderheiten. Außerdem 

besitzen sie ein vertieftes Verständnis der politischen Dimension der Klima-

wandelkommunikation. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 

Form, Umfang): 

Projekt zur Wissenschafskommunikation, Konzept und Umsetzung einer eige-

nen Idee zur Wissenschaftskommunikation (für Print, Visualisierung, Audio o-

der Web), 3 LP 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) 

Kontakt- 

zeit 

(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 

(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal- 

tungsbegleiten- 

de Modul(teil)- 

prüfung(en) 

(Anzahl, Form, 

Umfang) 

Arbeits- 

aufwand 

gesamt 

(in LP) 

Für den Ab-

schluss des 

Moduls 

Für die Zulas-

sung zur Mo-

dulprüfung 

Seminar (Seminar) 
2 Arbeitsblatt  

oder Referat 

- - 3 

  

Häufigkeit des Angebots: SoSe 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: keine 

Anbietende Lehreinheit: Medienwissenschaft (UP/FHP) 

 

 

 


